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UNSER TITELBILD: 


Ein elegantes, rundes, ro- 


tes Etwas grüßt von der 


Titelseite, ein Melonen- 
hut von Barthet in der 
neuen „Derby“-Linie, die 
ihren Formenschatz dem 
zünftigen Kopfputz der 
Reiter, Jäger und Börsen- 
leute entlehnt. Im schmei- 
cheinden Kontrast dazu 
ein graues Jäckchen aus 
südwestafrikanischem 
Breitschwanz. Dia: Bublitz 
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Herbstmode 1962: grazil und weiblich 
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‘ Zwischen Prinzeß- und Schachtellinie bewegt sich in den 


Hauptzügen die kommende Herbst- und Wintermode, die mit 
zunehmender Taillenbetonung und leicht ausgestellten oder 
geraden Röcken grazil und schmal erscheint und in vorherr- 
schenden Gelb-, Grün- und Rottönen jung und weiblich wirkt. 
Der Flirt mit der Taille hält an. Das spiegelt sich in vielen 
Prinzeßmodellen, in eingehaltenen Kleidern, leicht modellier- 
ten Kostümjacken, auf Figur gehenden Redingotemänteln und 
in der Wandlung mancher Jumper zum Spenzer wider. Immer 
bleibt die Taillierung sanft, nie wird die Körpermitte ein- 
gezwängt. Der Rock bedeckt gerade das Knie. 
Der kantige Schachteleffekt, mit dem vor einem halben Jahr 
das Pariser Haus Dior seinen modischen „point choc“ 
ausspielte, wurde als Fingerzeig jüngster Aktualität vielfach 
von der deutschen Konfektion übernommen. Man sieht ihn an 
Kleidern und Mänteln, deren Rockteile vorn und hinten gerade 
und an den Seiten BAGRBIEPR!, kantig gebügelt oder durch 
Falten markiert sind. 

Ob sich die Schachtelform auf breiter Ebene durchsetzt, mag 
dahingestellt sein. Jedenfalls bietet sie zunächst ein neues 
auffallendes Detail, von dem man spricht. Etwas grundlegend 
Neues, das nicht dem ausgeprägten Lebensstil der Frau von 
heute entspricht, wagt die Pariser Mode kaum mehr vorzu- 
schlagen, weil die Weiblichkeit ihr wohl nicht blind folgen 
würde. Die Mode ist eben, das wird immer deutlicher, von einer 


Diktatorin zur Dienerin des schönen Geschlechts geworden. 
(Weitere Einzelheiten über die neue Mode auf Seite 66) 
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Harmonie. der Töne Szene are 
von den Webereien paarweise in Farbe und 
Muster so. äufeinander abgestimmt sind, 
daß.sie sich bei Ensembles in harmoni- 
scher Weise ergänzen, finden. in den.Ber- 

liner Modehäusern häufig Verwendung, wo- 

bei gern "Uni-Wollstoffe mit Karo-. oder 
Pepitavariationen kombiniert werden. Ein 
Musterbeispiel  dafür--sind“ diese ‘beiden 
schönen Ensembles von Detlev” Albers, 
Berlin... " Farbdia: Adolf,Mefider _ 
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Über den Dächern von Berlin wur- 
den diese anspruchsvollen En- 
sembles von Uli Richter fotogra- 
fier, damit ihre Modefarben als 
Herbstfanal in die Ferne leuchten. 
Linke Seite: Zum zartbleu- 
farbenen Wollkostüm mit kurzer, 
leicht taillierter Jacke und einem 
Schachtelrock, dessen Kanten 
durch schmale Kellerfalten markiert 
sind, ein kragenloser Compose- 
mantel aus schwarz-braun-bleu 
kariertem Mohair. Daneben ein 
puderrosa-farbenes Wollkleid mit 
leicht ausgestelltem Rock und ge- 
stepptem Taillenteil, farblich kühn 
umrahmt von einem tannengrünen, 
leicht taillierten Mantel, der mit dem 
Kleidmaterial gefüttert und dessen 
Kragen mit weißem Fuchspelz be- 
setzt ist. -— Rechts oben: In 
raffinierttem Kontrast zum peking- 
gelben Shetland des leicht ausge- 
stellten Rocks mit vorderer Mittel- 
falte und des Bolerojäckchens mit 
Nerzkragen ein kaviarfarbenes 
Blüschen mit angeschnittener Kra- 
vatte. Daneben ein signalroter Woll- 
flauschmantel mit seitlichen Stepp- 
nähten und vier Taschenpatten, 
den passend zur Pelzkappe ein 
kleiner Chinchillakragen schmückt. 
Unter dem Mantel ein graues Glen- 
checkkleid. — Rechts unten: 
Zum honiggelben Shetlandkostüm 
mit braunen Karostreifen ein uni- 
farbener honiggelber Mantel, der 
mit dem karierten Kostümstoff ge- 
füttert ist. Daneben ein kupferfar- 
benes kragenloses Wollkostüm, er- 
gänzt durch einen giftgrünen Man- 
tel mit Stehkragenblende, dessen 
Knalleffekt weiß-rotbraunes Fuchs- 
pelzfutter ist. — Hüte: Mecklenburg 


FARBDIAS: ADOLF MENDER 


| Farbenfrohe 
“Herbstpalette 


Nun sind sie da, die neuen Herbstkleider, einteilig, zweiteilig, 

mit und ohne Gürtel, im Prinzeßstil, mit dem Diorschen Schachtelrock oder 
leicht ausgestellt. Rote, grüne und gelbe Töne herrschen vor 

und bewahren das Gesamtbild vor der Herbstmonotonie grauer 

und brauner Töne. Oben die beiden jungen Damen im grünen 

Wollkleid mit Stoffgürtel und im curryfarbenen Deux-pieces aus Wollboucl& 
(Claussen-Modelle) führen am Kurfürstendamm den durch 

Steppkanten markierten Pariser Schachtelrock ins Blickfeld. — Oben rechts 
marschieren Arm in Arm ein erdbeerfarbenes Wollkleid im 

Halbprinzeßstil mit gesteppten Längsnähten und ein petrol-olivfarbenes 
Deux-pi&ces aus Tweed mit gesteppten Kanten. Beides Claussen- 

Modelle. — Sehr hübsch auch das schmale Gürtelkleid aus gelbem Tweed 

von Claussen (rechts unten) mit asymmetrischem Verschluß und 

Steppnähten, die am Rock den Schachteleffekt andeuten. — Elegant das in drei 
Farben, Grau, Pflaumenblau und Schilfgrün, gestufte schmale 

Shetlandkleid von Schwichtenberg (rechte Seite oben), das durch eine hüftlange 
Jacke mit Reverskragen ergänzt wird. — Rechte Seite unten: Vom Zeitungs- 
händler wohlgefällig betrachtet ein schwarz-weißes Tweedkleid mit leicht 
ausschwingendem Kellerfaltenrock und daneben ein mäßig 

ausgestelltes Prinzeßkleid mit großen aufgesetzten Hüfttaschen aus dunkel- 


rotem Wollboucl&e. Beide Modelle von Hans W. Claussen. 
Farbdias: Adolf Mender (4), Knipping (1) 
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Der königsblaue Shetlandmantel repräsentiert die 
neue, von Dior kreierte Schachtelform, die 

dadurch entsteht, daß die breiten Seitenteile 

nach außen gebügelt sind. Der Schalkragen ist dekorativ 
mit Jaguar besetzt. Schwache Modellierung 

des Vorderteils oberhalb der Taillennaht. Vorn und hin- 
ten angeschnittene Ärmel. Senkrechte Taschenschlitze. — 
Jugendlichen Charakter hat der Stadtmantel 

aus signalrotem Shetland, dessen neuer Jackeneffekt 
durch eine breite horizontale Steppnaht 

in der Taille markiert ist. In die abgesteppten Vorder- 
teile sind Schlitztaschen eingearbeitet. 

Schicker Kragenbesatz aus blau eingefärbtem Biber, 
dazu passende Biberkappe. 


mit Pelz 
verbramt 


Eine Neuheit für den Winter bedeutet 

auch der Kamelhaarmantel in der bequemen zwei- 
reihigen Ulsterform mit typischem Ulsterkragen. 

Er hat angeschnittene Ärmel, abgesteppte Seitenteile 
mit Schlitztaschen und einen Formgürtel, 

der auf der Hüfte aufliegt. 

Kappe und Kragenbesatz aus Otter. — 

In schwarz genopptem billardgrünem Tweed erscheint 
die heute taillierte Mantelform 

mit modelliertem Oberteil und ausgestelltem 

Rock, „Redingote“ genannt. Die Taillennaht 

steigt vorn an und verläuft im Rücken bis kurz unter die 
Taillenlinie. Ein schwarzer Nerzkragen, 

passend zur Kappe, schmückt das Modell, das runde 
Schultern und tief eingesetzte Ärmel hat. 

Alle vier Mantelmodelle: Staebe-Seger, Berlin. 

Farbdias: F. Scheibe. 


Es hängt so vıel 
von Ihren Schuh 


Die neuen Modelle der Herbst- und Wintersaison sind da! 

In allen Geschäften, in denen Sie diese Werbung sehen, können Sie sich 
das Neueste zeigen lassen. In interessanten Formen und herrlichen 
Farben finden Sie den richtigen Schuh für jede Gelegenheit. 


DEUTSCHES SCHUHINSTITUT 


Nimm mich mit 
auf Deine Reise 
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Ein attraktives sportliches Reise- und Straßen- 
complet. Schwarz-weißer Glencheck aus Wolle 
mit Zellwolle, klein und groß gemustert, wurde zu 
einem leicht taillierten Kleid, dessen Rock unter 
schräggestelltem Sattel beschwingt in Kellerfalten 
aufspringt, und zum ergänzenden geraden Man- 
tel mit Reverskragen und vier Taschenpatten ver- 
arbeitet. Modell: Hans W. Claussen, Berlin. Hut: 
Hertha Mecklenburg. 


Fotos: Gisela Them 


Das kleine 
Ensemble 


Schwarz-weißes Pepita bringt auch die Herbst- 
und Wintermode wieder, nun in warmem Flanell 
aus Wolle mit Zellwolle. Das lebhafte Dessin 
wird bei dem nebenstehenden kleinen Ensemble 
von Hans W.Claussen, Berlin, durch dunkel- 
graue Belege gedämpft, die mit der Wollbluse 
korrespondieren. — Ein jugendliches Modell von 
Claussen, Prinzeßkleid mit Jacke aus Zellwoll- 
Tweed, stellt sich unten vor. Breite Steppblen- 
den betonen die bewegte Silhouette des Klei- 
des. Die kurze Jacke mit Reverskragen schließt 
auf einen großen Knopf. — Einen besonderen 
Platz nimmt das dreiteilige Complet — Rock, 
Weste, Jacke — im kommenden Winter ein. Das 
Claussen-Modell (ganz unten) aus graphitgrauem 
Zellwoll-Glencheck zeigt jene korrekte Strenge, 
die der Herrenmode entlehnt ist und von berufs- 
tätigen Frauen besonders geschätzt wird. — Der 
von Dior kreierte typische Schachtelrock der 
kommenden Saison tritt bei dem kleinen En- 
semble von Hans Albers aus Zellwoll-Tweed 
(rechts) in Erscheinung. Die kurze Jacke ist vorn 
leicht tailliett. Ein schmaler Chauffeurkragen 
unterstreicht mit vier Taschenblenden die sport- 
liche Note. Fotos: nid/Stephan 
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Viel tragbare Selbstverständlichkeit ist 
den Berliner Tageskleidern eigen. Sie 
verbinden legeren Sitz mit Chic. Ein 
Musterbeispiel das die U-Bahn-Treppe 
heraufkommende blau-grau karierte 
Jackenkleid (1) des führenden Berliner 
Modehauses Gehringer & Glupp. Ein 
Ledergürtel hält die Jacke ein, der 
Rock springt vorn in zwei und hinten in 
einer Kellerfalte auf. Darunter Blouson 
aus blauem Veloursleder mit Chiffon- 
schal. — Blickfang ist auch das Complet 
aus grauem Shetland (2), dessen halb 
durchgeknöpftes Prinzeßkleid eine 
Schottenschleife zur Halszierde hat. Da- 
neben eine kleines Wollensemble in 
Anthrazit, dessen Jacke mit dem hellen 
Material der mit dunklen Querblenden 
belebten Jumperbluse gefüttert ist. Bei- 
de Modelle: Uli Richter. — Sehr hübsch 
auch das Trotteurkleid aus grauem 
Flanell mit kurzem, halsfernem Revers- 
kragen (3), im aktuellen Prinzeßstil ge- 
halten. Daneben ein hellbeigefarbenes 
leicht tailliertes Wollkleid, das seitliche, 
geknöpfte Taillenriegel hat und durch 
eine schwarz-weiße Tweedstola mit Fran- 
sen ergänzt wird. Modelle: Uli Richter. — 
Aus Wollglencheck ist das modische 
Complet (4) gearbeitet, dessen leicht 
taillierter, zweireihiger Mantel Schachtel- 
form hat. Das Prinzeßkleid daneben 
mit schwingendem Kellerfaltenrock be- 
steht ebenfalls aus Glencheck. Mo- 
delle Uli Richter. — Den Diorschen 
Schachtelrock führen die beiden Deux- 
pieces von Detlev Albers (5) ins Blick- 
feld, linkes in Flanell, rechtes in blau- 
grauem Wollpepita. Fotos: Adolf Mender 
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Sehr weiblich wirkt dieses kleine Herbstkostüm aus sand- 
farbenem Shetland mit breitem Schalkragen, der passend 
zur Kappe mit Ozelot besetzt ist. Die kurze Jacke wird 
durch Leistentaschen akzentuiert, die sich am geraden 
Bahnenrock wiederholen. Die halblangen Ärmel sind 
eingesetzt, und ein Schleifchen verdeckt den oberen Knopf. 


Herbstliche Kostume 
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Ein elegantes Stadtkostüm aus rot-schwarzem Shetland- 
Raye, das hoch auf zwei weit auseinanderstehende Knöpfe 
schließt, mit geradem Rock, eingesetzten ’/slangen 
Ärmeln und schwarzem Nerzbesatz auf dem breiten Kragen. 
Die im Vorderteil ausgearbeitete Modellierung ist mit 
einer die Figur leicht nachzeichnenden Blende umrahmt. 


Die Silhouette der neuen Herbstkostüme wird vorwiegend durch eine sanft ea3> 
modellierte, knapp hüftlange. Jacke mit leicht markierter, aber nicht einge- 


zwängter Taille bestimmt. Die Kostümröcke sind gerade oder ausgestellt. 


- 


Leichtes Pepita-Mohair-Tuch ist das Material des flotten 
Kostüms, dessen Kragen durch ein Schlauchbündchen mit 
schwarzen Pelzpompons ersetzt wird. Unterhalb der Brust- 
taschenblenden ist die Jacke schräggeschnitten. Die drei- 
viertellangen Ärmel sind eingesetzt und der Bahnenrock 
ausgestellt. Eine schwarze Sealkappe bedeckt den Kopf. 


Hier stellt sich ein sehr elegantes Kostüm mit ausge- 
stelltem Rock in der Modefarbe Messing vor, dessen 
Kragen ein breiter Kreuzfuchs dekoriert. Zwei große Herren- 
mantelknöpfe schließen es. Die schmalen 3%4langen Ärmel 
sind eingesetzt, und die Taschenpatten grenzen mit dem 
Saum ab. Alle Modelle: Staebe-Seger. Fotos: F. Scheibe 
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Alle Modelle: Mickhausen. — Fotos: Lore Wolff 


Unsere Sekretärinnen ziehen sich heute 


meist so nett und liebenswürdig an, daß - 


sie mit dem Bürokleid nach Dienstschluß 
ohne weiteres ins Cafe zum Stelldichein 
gehen oder mit IHM das Stammkino be- 
suchen können. Das Modische ist bei die- 
sen Allroundkleidern so weit berücksich- 
tigt, als es sich mit den praktischen Ge- 
gebenheiten der Arbeit verträgt. Hier 
sechs hübsche Vorschläge zum Thema. 
Oben: Giftgrünes Kleid aus reinwolle- 
nem Shetland mit ausgestelltem Rock, 
horizontaler Steppnaht in Hüfthöhe und 
Bindegürtel. Daneben: Rotes Prinzeß- 
kleid aus reinwollenem Shetland, durch 
schwarzen Lacktressenbesatz an Ärmeln, 
Kragen und Rocksaum belebt. — Rechts: 
Hemdblusenkleid aus Wolle mit Zellwolle 
in schwarz-weißem Fischgrätmuster, des- 
sen leicht ausgestellter Rock vorn drei 
kurze Kellerfalten und hinten eine sport- 
lich abgesteppte Mittelnaht hat. Daneben: 
Prinzeßkleid aus schwarz-weißem Woll- 
pepita, das bis zur kleinen Gehfalte 
durchgeknöpft ist, aufgesetzte Taschen 
und einen kleinen schwarzen Samtkra- 
gen hat. Rechte Seite: Schmales 
mausgraues Kleid aus reinwollenem 
Shetland mit leicht ausgestelltem Rock, 
dessen Nähte breit abgesteppt sind; das 
Oberteil ist im Rücken geknöpft. Dane- 
ben: Reinwollenes silbergraues Shetland- 
kleid mit leicht schwingendem Rock, der 
sichelförmige Eingriffstaschen hat. Die 
Knopfleiste des bis zur Taille geknöpften 
Oberteils ist ebenso wie der runde Hals- 
ausschnitt durch Zierstepperei belebt. 
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Das Ensemble mit Mantel bleibt nach wie vor der Clou 
der weiblichen Herbst- und Wintergarderobe. 

Von links nach rechts: Ein beige-schwarz kariertes 
Wollcomplet mit breitem Persianerkragen 

und einfarbiger plissierter Jumperbluse aus schwarzer 
Wolle. Dazu Persianerkappe. Modell: Hans 

W. Claussen, Berlin. — Zum schwarz-kamelhaarfarben 
karierten Kostümchen mit Reverskragen und 
schräger Saumblende ein Kamelhaarmantel mit 
schwarzem Nerzkragen und Nerzpelzmütze. 

Modell: Oestergaard, Berlin. — Ein wollenes 
Etuikleid im schwarz-braun-weißen Hahnentrittmuster 
mit angewebter dunkler Blende, vervollständigt 
durch einen vorn leicht taillierten Mantel 

aus dem gleichen Material mit angewebten dunklen 
Blenden an den Vorderkanten und Taschen- 
einschnitten. Modell: Staebe-Seger, Berlin. — 

& $; Sportliches Shetland-Ensemble, dessen Rock und 

| : 4 x Neun-Zehntel-Mantel ebenso wie der leicht drapierte 
Einsatz im V-Ausschnitt des einfarbigen 
Shetland-Jumpers in einem ausdrucksvollen Schatten- 
karo gehalten ist. Modell: Uli Richter, Berlin. 
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FOTOS: HAENCHEN (3), URSULA KNIPPING 
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Spätnachmittagskleid, Theater- und Dinnerkleid 
erlangen im Spätherbst und im Winter 

erhöhte Geltung, denn frühe Dunkelheit 

und widriges Wetter fördern Gastlichkeit und Gesellig- 
keit, auch Theater und Konzert haben dann 

„Saison“. Wollgeorgette und Seide sind beliebte 
Materialien für Kleider, die zu solchen 

Anlässen getragen werden. Man schmückt sie gern mit 
Stiftperlen und Pailletten, in denen sich die 

Lichter des Abends festlich spiegeln. 

Links oben: Mausgraues Wollgeorgette-Kleid mit 
Stoffgürtel und seitlich von den Schultern bis 

zum Saum durchlaufenden Faltenteilen. Daneben ein 
anthrazitfarbenes Wollgeorgette-Kleid, 

das durch eine breite Stiftperlenblende in Hüfthöhe 
Jumpereffekt erhält. — Links unten: Nachmittags- 

kleid aus dunkelbrauner Wildseide. 

Daneben schwarzes Jumperkleid aus Wollgeorgette 
mit Ripsblenden. 

Mitte: Apartes Nachmittagskleid aus helloliv- 

schwarz gemustertem Wollimprime mit blusig über 
die Taille hinwegfallendem Oberteil. — 

Rechts: Ein schwarzes, schmales, leicht anliegendes 
Wollgeorgette-Kleid mit schräg über die Vorder- 

seite verstreuten schwarzen Stiftperlen, daneben ein 
zweiteiliges hellgraues Jumperkleid aus 
Wollgeorgette, ebenfalls mit Stiftperlen geschmückt. 
Alle Modelle: Hans W. Claussen, Berlin. Fotos: Adolf Mender 
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Sind sie nicht bezaubernd, diese Cocktailkleider voller Duft und Anmut, geschaffen, um 
weiblichen Charme zu vollenden! Nachtblauer Baumwolltüll mit eingewebten 
Sternchen stand Pate bei dem Sektgedicht mit bauschig onduliertem Rock 

(Mitte), dessen Kaskadenvolants mit feinen Bändern eingefaßt sind, 

und schwarze Baumwollspitze von erlesener Schönheit verwandelte sich in das grazile 
Prinzeßkleid (links außen), dessen schwingender Rock an die Charlestonzeit erinnert. 
Beide Modelle: Staebe-Seger, Berlin. — Einen reizenden Anblick bieten auch die 
beiden Damen auf der Polsterbank (rechts). Die linke trägt ein schmales einteiliges 
Kleid aus Goldspitze, die andere ein zweiteiliges Modell im Jumperstil aus blaßblauer 
Perlonspitze. Beide Modelle: Hauser, Memmingen. Fotos: F. Scheibe und Lore Wolff 
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Eine Kostbarkeit besonderer Art 
ist das schmale kurze 
Abendkleid aus Goldlame, das 
von goldenen Rebblättern 
umrankt wird. Das plastische 
Spitzenblattwerk ist eine 
Sonderanfertigung der 
bekannten Sankt Gallener Firma 
Forster Willi. Das Modell 

stammt aus dem Berliner Haus 
Staebe-Seger. — Viel Anklang 
wird bei unseren Leserinnen 
auch das sektfarbene 
Cocktailkleid von Fredeking 
finden, das aus Acetat- 
Relief-Jacquard gearbeitet ist 
und einen Schalteil aus 

= Perlonchiffon hat. Fotos: Haenchen 
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iel länger frisch frisiert durch taft 


Jeder Spiegel bestätigt es: taft gibt der Schönheit Ihrer Frisur Beständigkeit, 
den ganzen Tag hindurch. taft schenkt Ihnen das sichere Gefühl, immer gut frisiert 
zu sein. — Weil jedes Haar anders ist, gibt es taft in drei Sorten. Wie Ihr Haar 
auch beschaffen sein mag und welchen Festigungsgrad Sie auch wünschen — eine 
der drei taft-Sorten (taft grün, taft lila oder taft rose) ist für Sie die richtige. 


cht fettendes Haar. taft grün ist 
fettirei. Es festigt Ihre Frisur nachhaltig und schützt sie zuver- 
lässig vor Wind und Feuchtigkeit. taft grün erhält die duftige 
Haarfülle der Frisur und verhindert das vorzeitige Nachfetten, 
besonders dann, wenn Sie Ihr Haar regelmäßig bürsten. 
taft lila - für trockenes und sprödes Haar. Es enthält Lanolin und 
ist zum Festigen der Frisur bei widerspenstigem Haar geeignet. 
taft rose - für nicht fettendes Haar. Zum Formen, Einlegen und 
Festigen der Frisur. taft rose kann vor dem Frisieren sowohl ins 
feuchte als auch ins trockene Haar gesprüht werden und hilft 
Ihnen beim Modellieren der Frisur. Nach dem Frisieren auf Jas 


Haargesprüht, gibt es der Frisur eine geschmeidige, sanfte Festigung. In jedem Fachgeschaft - Spruhdosen DM 4,80 (taft grun und taft rose auch zu DM 2,95 und DM 6,50) 


Drei tafl-Sorten... für jedes Haar das richtige taft von SCHWARZKOPF 


Königliche 


ABEAD 


Berauschend schön und großartig 
sind diese Abendensembles 

von Staebe-Seger. In ihnen vollendet 
sich die Berliner Schneiderkunst. 
Jede dieser königlichen Roben 
kostet soviel wie ein Auto 

der Mittelklasse. Reinseidener 
Gabardine ist das erlesene 

Material. Das schulterfreie, in Prin- 
zeßform gehaltene Kleid des 
goldgelben Modells hat eine 
Gitterstickerei aus goldenen Stift- 
perlen, die am Dekollete und 

am unteren Rand breite Streifen frei 
läßt. Der lange, weite Kapuzen- 
mantel ist mit Naturnerz verbrämt. 
Aufgestickte muschelförmige 
Perlengehänge, die durch 
Glastropfen betont werden. = 
schmücken das halbweite Kleid 
des weißen Abendensembles. 

Der überweite Kapuzenmantel, 

der mit schwarzem Nerz verbrämt ist, 
läuft im Rücken in einer 

Schleppe aus. 


Farbdias: F. Scheibe, Berlin 
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FOTOS: MENDER, HAENCHEN, KNIPPING 


Es gibt keinen Winter ohne Samt. Samt ist zeitlos. 

Das einzige, was sich daran ändert, ist die fortschreitende Verbesserung 

des Materials. Druckstellen oder Florausfall gibt es längst nicht mehr 

beim Tragen von Samt. Die guten Qualitäten können sogar gebügelt werden. 
Samt ist auch wandlungsfähig. Er wird weicher und fließender, 

wenn es die Mode verlangt, er erscheint nach Wunsch sogar bedruckt 

und ombriert. Es gibt keine Mode, die nichts mit Samt anzufangen wüßte. Links 
außen ein elegantes grünes Modell von Heinz Oestergaard 

in langer Prinzeßlinie mit leicht ansteigender Taille, viereckigem Ausschnitt 

und nach außen gestellten Trägern. Daneben ein kurzes Samtabendkleid 

von Detlev Albers im aktuellen Kupferton, ergänzt durch ein kostbar. besticktes 
Bolerojäckchen mit Nerzmanschetten. Links oben ein reizendes jugendliches 
Cocktailkleid aus schwarzem Baumwollsamt von Albers, das über 

der Hüfte leicht angekraust ist. Vom gleichen Modeschöpfer ein sehr schickes 
schwarzes Cocktailensemble (oben), das aus Samtrock mit paillettenbestickter 
Chiffonjumperbluse und darüber Samtjacke mit Nerzkragen besteht. 
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Ein schöner Rücken 
kann auch beglücken 


Viele Cocktail- und Abendkleider verzichten in der 
kommenden Saison auf ein Vorderdekollet&e zugunsten eines 
tiefen Rückenausschnitts. Ein Musterbeispiel 

dafür ist (links) das reizende schwarze Modell aus 

70 Prozent Trevira mit 30 Prozent Schurwolle, das vorn 
nur einen dezenten ovalen Ausschnitt hat, 

während das Rückendekollete bis zur Taillenlinie 
herunterreicht und hier von einer großen Seidenduchesse- 
schleife abgeschlossen wird. Entzückend auch das 
durchgeknöpfte Prinzeßkleid (unten) aus dem gleichen 
Trevira-Wolle-Gemisch, dessen Kragen und Manschetten 
anspruchsvoll mit Jasminnerz geputzt sind. Beide 

Modelle: Etges, Bad Godesberg. Fotos: Elisabeth Röttgers 
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Natürlich gibt es in dieser Saison die eleganten BELLINDA-Strümpfe 
wieder in den neuesten Modefarben. BELLINDA bringt — als Mitglied 
des „Modekreises Damenfeinstrumpf-Industrie“ -— die von einem Gre- 
mium internationaler Modeexperten in Paris ausgewählten Strumpftöne 
für Herbst/Winter 1962/63. „antilope“ heißt der Eurocolor-Ton dieser 
Saison! Ebenbürtig steht daneben die auf den Geschmack unseres Lan- 
des abgestimmte Variante „gazelle“. Beide Farben entsprechen ganz 


der neuen Mode, ja, sie sind praktisch Bestandteil der modischen Klei- 


Schick für Herbst und Winter: Hauchzarte Strümpfe aus fein- 
stem „Helanca“, hochelegant und angenehm wärmend. Auch 
„Helanca“-Strümpfe gibt es bei BELLINDA in vielen Sorten. Strümpfe kaufen. 


Bellinda der beliebte Markenstrumpf 


dung. Fragen Sie deshalb nach diesen Farben, wenn Sie BELLINDA- 
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Unter 
bräutlichem 


Schleier 


Für den schönsten Tag im Leben einer Frau 
das schönste Kleid. Das Haus Fredeking in Berlin 
stellt in mehreren Sälen eine große Zahl schön- 
ster Brautkleider aus. Perlonspitze und Perlontüll 
ist das am meisten verwendete Material. Links 
ein bezauberndes knöchellanges Brautkleid aus 
Perlonspitze mit einem kurzen Schleiergesteck 
aus Perlontüll. Daneben ein kurzes Brautkleid 
im Prinzeßstil aus Acetat-Duchesse mit Perlon- 
spitze und Perlonschleier. Nach Abnahme des 
kurzen Überjäckchens mit Dreiviertelärmeln ver- 
wandelt sich das anmutige Modell in ein schul- 
terfreies kleines Abendkleid. Fotos: Haenchen 
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Endlich ein trägerloser BH, der zuverlässig sitzt 


Erleben Sie die einzigartige Formkraft 


dieses neuen Materials auch im trägerlosen BH 


Mit dem Spezialgewebe »in-form« inden Büstenkörbchen formtund 
hält dieser BH auch ohne Träger. Besonders anschmiegsame und 
dehnbare Seitenteile machen den BH völliz rutschfest. odette mit 


»in-form« trägerlos, ein BH,beidemTräger wirklich überflüssig sind. 


odette formt ideal, ist luftig und leicht, sitzt wunderbar. 


odette, eine neue Miederlinie: BHs kurz und lang, Miederschlüpfer und 
-höschen, Corselets, Strumpfhaltergürtel 


odette Luxe T 
mit »in-form« 
trägerlos - 
rutschfest 
DM 18,75 
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1 „Melone“ nach Bör- 
senjobber Art aus ge- 
stepptem Taft. Philippe. 


2 Jägerhütl aus Biber- 
material mit grüner 
Hahnenfeder. Balmain. 


3 Jockeimütze aus ge- 
stepptem Samt mit 
Ripsschleife. Delphine. 


4 Sporthut aus Glen- 
check mit Herrenkniff 
und Lederband. Barthet. 


5 Filzhut in Maskott- 
form mit Lederband 
und seitlicher Schleife. 


Alle Pariser Hüte wur- 
den auf der richtung- 
weisenden Modellschau 
der AG „Hut“ in Köln 
gezeigt. Fotos: Falcke, 
Knipping, Schlebusch. 


So keck behütet 


Unter dem Stichwort „Derby“-Linie werden kecke Reiter- und Jäger- 
hütchen das Modebild der kommenden Saison beherrschen. Die Hutköpfe 
sind durchweg mittelhoch und zeigen mehrfach den strengen Kniff des 
Herrenhutes. Aber auch runde männliche „Melonen“ und Jockeiformen 
sind aktuell. Ausschlaggebend für die Wirkung der neuen Hüte ist der 
meist schmale Rand, der hinten gern hochgeschlagen ist und sich rück- 
wärts, vielfach auch seitlich eng dem Kopf anschmiegt und vorn leicht 
heruntergezogen ist. Daneben finden sich rundgewölbte Ränder. Alle diese 
Hüte werden gerade und leicht nach vorn aufgesetzt, so daß die Ränder 
das Gesicht kleidsam beschatten. Als Material bevorzugt man feine Velours- 
Taup6s mit farblich kontrastierender Innenseite und, die verschiedensten 
Melusines mit weichseidener Oberflächenstruktur. Man sieht viel Grün und 
Kaviargrau, aber auch Honigtöne, Rot und Muranoblau, außerdem Schwarz. 


(Baukne cht 


weiß, was Frauen wünschen 


Wenn Bauknecht-Konstrukteure ein neues Elektrogerät für die Küche entwickeln, 
dann schauen sie der Hausfrau auf die Hände: das Gerät soll ja praktisch und 
leicht zu handhaben sein. Ein Beispiel dafür ist die abgebildete Küchenmaschine. 
Lassen Sie sich dieses Gerät einmal vorführen - Sie werden sehen: 

Bauknecht kennt die Wünsche der Frauen. 
Kennen Sie das große Bauknecht-Programm? Es umfaßt Kühlschränke in der neuen 
Vollraum-Normlinie, es enthält befestigungsfreie Wasch-Vollautomaten mit einer 
echten Sicherheitsverriegelung. Lassen Sie sich beim Fachhandel beraten. 


Der Kühlschrank 

für 140 Liter ist der 
meistgekaufte 
Bauknecht-Kühlschrank. 
Regelbare Tiefkühlung, 
Abtau-Automatik, 
Aromaschutz, dazu 
Vollraum-Nutzung - 
ein Kühlschrank für die 
ganze Familie. 


Der befestigungsfreie 
Wasch-Vollautomat von 
Bauknecht: 

er arbeitet stoßfrei und 
ungewöhnlich leise. Mit 
Sicherheitsverriegelung - 
beim Waschen läßt er 
sich nicht öffnen 

(wichtig für Haushalte 
mit Kindern). 
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Der Bauknecht-Grill- 
automat: seine Email- 
flächen sind hitzefest 
und leicht zu reinigen. 
Durch eine Beladevor- 
richtung können Sie 
den Grill beschicken und 
leeren, ohne daß Ihre 
Hände in das heiße 
Gerät greifen müssen. 


= 


Warmes, heißes, sogar 
kochendes Wasser - 
das liefert Ihnen der 
Bauknecht-Thermoboy 
(5 Liter). Er liefert es 
überall, zu jeder Zeit 
und in wenigen Minuten. 
Ein besonders preis- 
wertes Heißwassergerät 
für Ihre Küche. 
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Handtaschen 
erhalten 
neues Gesicht 


Im Herbst wird man viele Damenhandta- 
schen in bauchiger und Köfferchenformmit 
breitem Boden sehen. Für die Reise wer- 
den immer noch größere Formate bis 40 
cm Bügellänge bevorzugt. Sonst aber 
lösen kleinere Formate die bisherigen 
großflächigen Riesentaschen ab. Unter 
den Herbstfarben steht Schwarz an erster 
Stelle. Es folgen Karneol (rotstichiges 
Braun), Kupfer (gelbliches Braun), Bolero- 
rot und Billardgrün. Modelle: Goldpfeil. 


Elegante Reisetasche in ausgewölbter Form mit 
einem breiten Boden, aus naturgenarbtem Rindleder. 


Für die jungen Damen: rechteckige Doppeltasche 
mit Schultergrifl, aus anilingefärbtem Kalbleder. 


Sportlich-elegante Bügeltasche in aktueller Köffer- 


chenform, aus anilingefärbtem Pampas-Rindleder. 


Bauchige Handtasche für die Reise. aus weichem 
Rind-Nappa-Leder, mit reicher Innenausstattung. 
Fotos: Stephan 


Der farblich abgestimmte 
Dorndorf-Strumpf 
zum Dorndorf-Schuh. 


NICOLA JEANNETTE 


chic 

und 

bequem 

Dernier cri der internationalen Mode: Verspielter Charme — kokette Seitenriemchen, oder 


elegante Raffungen, brillante Lackleder und aktuelle Farben. Dazu die bewährte Dorndorf 
Qualität. Schuhe, entworfen mit Herz und Verstand, Dorndorf Schuhe. 


oInaoı. 


Erhältlich in Geschäften mit dem Zeichen ®ermedorf 
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Adressennachweis durch Dorndorf-Zweibrücken 
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für jedes Alter, die wirksamen FEMIA- 


Präparate. Sie verjüngen Ihre Haut und 


halten sie bis ins hohe Alter glatt, gesund 
und faltenlos. 


FEMIA gepflegt, macht Sie begehrt und glücklich! 


Die individuellen FEMIA Erzeugnisse 
verdanken ihre Erfolge vor allem unse- 
rer kosmetischen Forschung. 
u Mit dem von uns entwickelten elektro- 
| nischen Hauttestgerät "FEMIA-ECT” 
wird die Wirksamkeit unserer Präparate 


laufend auf wissenschaftlicher Grund- 
lage getestet. 
Beratung in geschulten FEMIA-Depots. 


Gm 


Hamamelis- 


Gesichiswässe 


das weltberühmte, seit 30 Jahren uner- 
reichte Orig.-Pröparat. Spurlose Beseitigung 
von Damenbart, häßlichen Bein- und 
Körperhaaren (Achselhoarwucs mit 
schweißmindernder Wirkung). Patentamtl. 
geschützt. Höchste internationale Auszeich- 
Ri nungen und Goldmedaille London. Fachärztlich erprobt ! Hundert- 
ist da! tausende ee (auch Herren) notar. beglaubigte 
2 Dankschreiben über Dauererfolge. Vollkommen unschädlich. Von 
QUALITÄTSSCHUHE erfrischendem Geruch. Pk. 4,00, extra stark 4,75. Doppel-Pk. 
DAMENKLEIDUNG 7,00, extra stark 7,75 und Porto. Illustrierter Prospekt mit 
TEXTILIEN : WÄSCHE Spezial-Beratung gratis! Herstellung durch uns. Dr. chem. Vorsicht 
LEDERWAREN-UHREN vor Nachahmung. Nur echt vom 


HAUSHALTSGERÄTE HYGIENA-INSTITUT E10, BERLIN W 15 
Gegen Doppelkinn 


15 Minuten täglich 


mit dem 


Kinn-Elastik-Former 
Ein neuer beglickender N Dey 
zu hübscherem Aussehen ! 


BETTWÄSCHE 


AUSSTEUERARTIKEL 


KEINE VORAUSZAHLUNG -» 
RÜCKGABERECHT . FORDERN SIE NEUEN 
KATALOG HERBST-WINTER 1962/63 

ER KOSTET NICHSD 36 
besonders lohnend 


tür Sammelbesteller 


ı IM 


VERSANDHAUS -1000 BERLIN 61 - POSTFACH 


Auch bei Hängewangen und 
faltigem Hals zu empfehlen 
Hochelastisch, paßt für jedes Kinn, 
einfach anzuwenden. DM 11.75 
+ Nachnahme (Osterreich S 73.- 
Diskreter In- u. Auslandsversand 


Alteinvertrieb Albert Pfund, Stuttgart 1, Fach 1113 
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Noch einmal 
Handtaschen 


Im Spätsommer und 
Frühherbst kann man zu 
einem mittelblauen 

Mantel sehr gut noch eine 
weiße Tasche wie diese 
hier in Köfferchenform 

mit Überschlag an der Vor- 
tasche tragen. Der 
Schließbügel des eleganten 
Boxcalfmodells ist aus 
Messing. 


Zum kostbaren Nerzmantel 
(Modell: Körper) 

eine wertvolle Überschlag- 
tasche aus Krokodilleder, 
offenkantig gearbeitet, 

mit zwei Durchsteckschlaufen 
zum Abschließen. 

Natürlich ist sie mit Leder 
gefüttert. 


Sportlich und modisch 

wirkt diese Überschlagtasche 
aus Boxcalf mit dem 

breiten Boden, in der sich 
eine Menge unterbringen läßt. 
Sie hat ein verstellbares 
Leiterschloß und zwei 
Bändergriffe. 


Alle drei Modelle: Mädler. 
Fotos: Hubs Flöter. 
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Der Ilnvergleichliche 


Ein unerreicht guter Koch ift er gewefen, diefer Antonin Careme, ein 
großartiger Saucier und ein meifterhafter Paftetenbäcker obendrein. Seine 
Fähigkeiten und fein Ehrgeiz waren fprihwörtlicd. 50 ftudierte er eigens die 
Regeln der Baukunft, um aus viel Nougat und Zukerwerk die herrlichften 
Schlöffer und Triumphbogen zu formen. 


Nadheinander diente er dem Bourbonenkönig Ludwig XVIIL., King 
George IV, dem Zaren Alexander und dem guten Raifer Franz I. von Defterreich, 
und für jeden erfann er die feinften und delikateften Gerichte. Alle Runft mag 
Careme aber beim Wiener Kongreß aufgeboten haben. Die vierhundert 
Diplomaten überrafhte er eines Tages mit „Turbot A la Careme’: gekochten 
Steinbuttfhnitten auf Törthen von Fifchfarce, die mit einem Ragout aus 
Champignons, Trüffeln und Auftern gefüllt, mit kräftiger Kummerfauce 
übergoffen und mit einigen Trüffelfheiben garniert werden. Ein excellenter 
und aud; fehr koftbarer Leckerbiffen, fürwahr! 


Wie damals, fo wird man audy heute fol ein Effen mit einem Wein 
bereichern, mit dem beften, den der Keller hergibt - und der Kundige wird es 
zuguterlett mit einem Asbadı 2lralt aus Rüdesheim vollenden. Das fanfte 
Feuer und die (höne Blume des Asbadı 2lralt befchließen alle Tafelgenüffe auf's 
Würdigfte - ja, für mand) einen bedeuten fie fogar den eigentlihen Höhepunkt! 


Am Asbad) Zlralt ift der Geift des Weines! 


wepflegi im Heim 


Wenn man daheim im Herbst zu frösteln beginnt, wäh- 
rend die Heizung noch ihren verlängerten Sommerschlaf 
hält, kommen Strickkleider und der Feinstrickpulli, der sich 
mit gemusterten Röcken hübsch kombinieren läßt, zu ihrem 
Recht. Zweiteilige Strickmodelle bieten sich hier inhübschen 
Variationen an. — Links: Ein jadegrünes Deux-pieces 
mit geknöpfter Jacke der Bückeburger Strickwarenfabrik, 
aus glänzendem Dralon, mit einer roten Ripsschleife am 
Kragen und aufgeknöpften Schulterklappen. — Unten rechts: 
Ein zweiteiligesJumperkleid aus türkisfarbenem feingestrick- 
tem Dralon mit anmutigem Strickplissee am Halsausschnitt 
und am Saum. Modell: Sawacco, Winterthur. — Oben rechts: 
Zum blau-grün-rot karierten Dralon-Schottenrock mit Schal 
ein signalroter Pulli aus Dralon-Hochbausch. Modell: Blum 
& Co., Zürich. Fotos: Retzlaff, Leverkusen 


PPIR Gütezeichen 
zierliche Frau! 7f ein Mantel hat es Ihnen angetan 


und Sie sagen: ei, der ist schön! 
und Sie fragen: wird er wohl 
auch in meiner Grösse gemacht? 
Genau für Sie, zierliche Frau, 


ist dieser Mantel gedacht, im 


Spezialschnitt zf, der Ihrer Figur 
entspricht. Sie haben es leicht, 
zierliche Frau, Sie achten ganz 
.einfach auf das erle-zf-Etikett, 
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denn nur dieses allein darf die 
Bezeichnung «zierliche Frau» 
tragen. (Modelle ges. geschützt) 
Artur A. Erlhoff, Mäntel und 
Kostüme, Ellerau 15, bei Hamburg 
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Jolgt dem Zeichen derNatur 
wenn 2 Glas Sekt, ul“ nur! 


Zur Schönheit Ihrer 


die begeistern 
PELZE und denen Sie 
vertrauen können 


zu schier unglaublich günstigen 
Preisen. Jeder Pelz Maßanfer- 
tigung, 5 Tage zur Ansicht und 
Anprobe. 2-jähr. Garantie, Teil- 
zahlung bis 18 Monate. Barz. 
Höchstrabatt. Fordern Sie noch 
heute den großen 

Güma Modellikatalog 
aus Deutschlands größtem 
Pelzversandhaus 


GUMA Peizmodelle 
Karisruhe-West 18 
Am Ententang 


ROTO-STAR 
Dieser in aller Welt 
bereits von 10 000en 
Frauen erprobte 
Massageappa- 
rat wirkt durch 
unter Druck 
rotierendem 
Wasserstrahl 
in natürlicher 
Weise auf das 
Brustgewebe. 
Er kann an jeden Wasserhahn ange- 
schlossen werden. Kräftigt überra- 
schend schnell erschlaffte Brüste und 


SERwerden! - auch Erwachsene 
in kurzer Zeit. Aufklärung über ärzt- 
lich bearb. Methode u. sicheren Erfolg 
GRATIS u. diskret durch: Gilmozzi, 
München 50, Fach 303, Abt. FD. In Österr 
Statura-Innsbruck, Fach 264/FD 


erhält sie in normaler Größe und ju- 
gendlicher Form (speziell nach Schwan- 
gerschaften).. Nachnahme DM 69.—. 


ROTO-STAR 


KOSTENLOS erhalten Sie ausführliche 
Broschüre gegen Rückporto diskret! 
ROTO-STAR-Vertretung FR 8, Starnberg /Obb., Am Hang 10 


In Osterreich: Wien 126. Postinh ID 


DAUERHAFT ENTHAART vom Ge- 
sicht und Körper, entfernt radikal 
„PELEX*. Unschädlich und geruch- 
los. Kurpackung DM 15.—. Jilustr. 
GRATIS-Prospekte. 

Gilmozzi, Abt. Fd, München 8, 
Fach 111. In Österreich Pelex- 
Vertrieb, Innsbruck, Fach 264 Fd 
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Drei Grazien stellen 

„sich in Wevenitkleidern aus 
Schapira mit Trevira vor, 
und Sie haben nun die Wahl. 
Links ein dunkelgrünes 
Deux-pieces in aktueller Pepita- 
Musterung, in der Mitte 
ein einteiliges violettes Kleid 
in apartem Dessin mit 
kleiner Kette am Montagegürtel, 
rechts ein dezent gemustertes 
weinrotes Deux-pi&ces im 
Hemdblusenstil. 


REVIRA 


PN „auch 
en im Herbst 
a und Winter 


die Qual 


Hier das gleiche Trio 

in sportlichen Pullovern. 

Links ein Jacquard-Modell 

im rot-schwarz-weißen 
Norweger-Muster aus reinwolle- 
nem Merinokammgarn, 

in der Mitte ein Jacquard- 
Pullover aus Merinokammgarn 
in braun-weißer Rauten- 
musterung mit halsfernem Roll- 
kragen, rechts ein salopper 
Sportpullover mit V-Ausschnitt 
aus Mohairflausch. 


Alle Modelle: Pamina Mann 


Fotos: Joachim Schlechtriem “ i 
Auskünfte durch den TREVIRA-Dienst BT 801 der Farbwerke Hoechst AG., Frankfurt (M)-Hoechst 


Für die Chefsekretärin 


Fotos: Karin Kraus 


Junge berufstätige Frauen, die schon eine gewisse Verantwortung tragen, 
kann man sich gut in diesen Kleidern vorstellen, die gediegen wirken und 
die Persönlichkeit der Trägerin dezent unterstreichen. Die charmante 
Dame (links oben) am Telefon trägt ein Deux-pieces in Jumperform aus 
feinem Kammgarn in schwarz-grauer Glencheckmusterung. Über den 
Saumschlitzen sind Klappentaschen mit Schrägeinfassung und Knopf pla- 
ciert. — Sehr hübsch macht sich das schmale, leicht taillierte Kleid (links 
unten) aus Kleiderkammgarn mit anthrazitfarbenem Streifenkaro über 
curryfarbenem Grund, dessen Knopfleiste vom runden Ausschnitt bis zur 
Querteilung in Hüfthöhe reicht. An dieser Stelle sitzen auch Taschen- 
patten mit schräggestelltem Muster. — Das schmale Kleid (oben) aus 
reinwollenem Kammgarn in schwarz-weißem Kleinsthahnentrittmuster mit 
Kimonoärmeln ist in der Taille durch einen breiten Montagegürtel einge- 
halten. Von der Quernaht über der Brust mit zwei Taschenpatten ver- 
läuft die Knopfleiste bis in den Rock. Alle Modelle: Maris. 


Ein Damen-Auto-„Knirps” in Pepita als Kontrapunkt zum sportlichen Mantel 


Gut angezogen mit und unterm „Knirps”! „Knirps’ ist in den kommenden 
Monaten der ideale Begleiter schlechthin. Praktisch und zuverlässig 
wie eh und je, paßt er sich jeder Garderobe und jedem Verwendungs- 
zweck an. Das flotte „Knirps-Sportmodell” bekommt man jetzt in den 
neuesten Modefarben und den echten Damen-,Knirps” in Dessins von 
unaufdringlicher Eleganz und ausgesuchter Qualität. Die modisch-an- 
spruchsvolle Dame im Auto schätzt besonders den Damen-Auto-,Knirps” 

im international gültigen Stil der Mode. 


Modisch 
und 


Kleidsam W 


Im herbstlichen Kleiderschrank 

wird das Prinzeßkleid den Ton angeben, 
seit sich die Mode wieder der 

Taille nähert. Hauptzüge der neuen 
Prinzeßlinie, die sich links in zwei 
Modellen vorstellt, sind: durchgehende, 
sanft der Taillenkurve folgende 

(die Körpermitte jedoch nichteinengende) 
Form, leicht modellierte Büste, 
Reverskragen mit kurzem Hemdverschluß 
und angeschnittene Ärmel. 
Grün-schwarzer Tweed ist das Material 
des einen Prinzeßkleides, 

das doppelte schräge Rocktaschen, 
braunen Lederknopf und mit Nutria 
gefütterte Stola hat, während 

beim anderen Modell aus schwarz- 
weißem Tweed mit schräger Saumblende 
und zwei Knöpfen am Oberteil 

die Stola mit schwarzem Persianer 
gefüttert ist. — Ein Ledergürtel 

hält in der Taille das zweiteilige blaue 
Blusenkleid (oben links) ein, 

dessen breit abgesteppte verdeckte 
Knopfleiste sich vom Oberteil 

über den Rock fortsetzt. — Um das 
Oberteil des zweiteiligen Kleides aus 
senfbraunem Kammgarnsatin mit 
schmalem Rock und gesteppten 
Jackenrändern schlingt sich ein 
gebundener Ledergürtel. — 

Die Ausschnittblende des azaleenroten 
Jumperkleides (rechts unten) 

mit geradem Rock und auf der Hüfte 
aufliegendem Lackgürtel schließt 

auf zwei schwarze Lederknöpfe. 

Alle Modelle: Staebe-Seger. 


Farbdias: F. Scheibe. Berlin 


\N Ein strahlend weißes Kleid... wıe geschaffen für einen 
schönen Tag! Die Mutti weiß schon, warum sie die weifsen 


Sommersachen mit so viel Umsicht und Sorgfalt pflegt - 


denn erst durch gute Pflege wird alles Weiße strahlend weiß! 
chomer 7 Yral. 


...ein Weiß, dem man die Pflege ansieht! 


Praktisch für unterwegs 
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Auf einer Wochenendfahrt hat man in einem süddeutschen Städtchen 
Station gemacht und besichtigt die Schloßanlage. Mäntel aus Diolen mit 
Baumwolle sind auf solchen Reisen ideale Begleiter. Sie knittern nicht 
so leicht wie reine Baumwolle. Bei den beiden Modellen oben handelt es 
sich um zwei ebenso schicke wie praktische Jobis-Mäntel. — Das sport- 
liche Ensemble daneben, ebenfalls aus Diolen mit Baumwolle, fällt durch 
seinen besonderen Chic auf, den es durch die großen Taschen mit über- 
geknöpften Riegeln erhält. Ein Modell von Kurt Reich. — Maisgelb-weiß 
gemustert ist der Pepitamantel unten links aus Diolen mit Baumwolle, 
der mit seinen großen Taschen und dem hochgeschlagenen Mantel 
zum Mitgenommenwerden herausfordert. Ein Modell von Strohmeyer. 
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das Prinzess-Mantelkleid, eine Huldigung an die 
körperfreundliche Linie, entworfen nach dem Vorbild 
der neuen Redingotes. 


die Mode bevorzugt auch in der Herbst/Winter-Saison 
weiter edle seidige Stoffe und damit 


ACEMI 


Es dominieren dabei: ACETAT/ Flamme, -Wollsatin, 


-Wolltaft, -Seidenjersey, -Jacqyard, -Seidentweed, 


-Surah, -Twill-Imprime. / 
Cocktail- und Abendkleider trägt man aus den 
klassischen ACETAT-Stoffen, wie -Brokat, 


-Duchesse, -Chine, -Ottoman und -Taft. 


Lassen Sie sich 
ACETAT-Stoffe und /Kleider vorlegen. 


I 


IN 
Modell aus ACETAT mit wölle. 


/ \ > 
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Prospekt kostenlos durch 
ACETAT-Kontor e.V. Frankfurt a/Main, Eschenheimer Tor 2, Abt. D 
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Das macht Figur! Nicht jede Frau kann schlank wie ein 

" Mannequin sein. Sie will es meist auch 
gar nicht und ihr Mann erst recht nicht. Solche nicht weniger erfolgreichen 
Vollschlanken brauchen keineswegs auf die aktuellen modischen Formen zu 
verzichten. Sie können ein Prinzeßkleid tragen wie das obige aus einem 
mattglänzenden Gemisch von Wolle mit Diolen im Glencheckmuster oder 
ein Jackenkleid im Chanel-Stil wie das Deux-pieces unten aus Kammgarn- 
Wevenit in Anthrazit mit einer Kante aus rot-grauem Pepita-Wevenit mit leicht 
taillierter Jacke. Beides Modelle von Hermann Stotz, Frankfurt. Fotos: Renner 


Coco Chanels Erfindung 


Diese kleinen Kostüme, die wir Chanel- 
Kostüme nennen, sind zu einem fe- 
sten Bestandteil der Mode geworden. 
Wir lieben und tragen sie ja nun schon 
einige Jahre, und sie begleiten uns 
auch in den kommenden Herbst hinein. 
Erfunden hat sie die französische Mode- 
schöpferin Coco Chanel, deren stren- 
ges Stilgefühl sich in einzigartiger Weise 
mit einem gesunden Zeitsinn mischt. 
Daher der weltweite Erfolg ihrer Schöp- 
fung, des unüberbietbaren Kostüms un- 
serer Tage. Es ist nur recht und billig, 
daß es ihren Namen trägt und daß wir 
uns zuweilen ihrer mit Dankbarkeit er- 
innern. Sie hat den Frauen jeden Alters 


Frisch wie das Wasser im Bergsee - frisch durch ODO-RO-NO! Einfach jeden Morgen Fl ot ” 
ODO-RO-NO in die Achselhöhlen - das gibt Sicherheit für 24 Stunden, das verhindert lästige F AN : 
eo AN: 


Transpiration. Deshalb gehört ODO-RO-NO zur medizinisch einwandfreien Körperpflege. 


und jeder Figur, Frauen mit wenig Geld 
und verwöhnten Luxusgeschöpfen, mo- 
disch Versierten und solchen, die es 
nicht sind, mit ihrer Erfindung ein köst- 
liches Geschenk gemacht. 

Alle können es tragen; jeder festere 
Stoff, jede Farbe, jedes Dessin sind 
verwendbar für das kleine Kostüm mit 
dem geraden Rock und der kragen- 
losen Jacke mit eingesetzten Ärmeln 
und aufgesetzten Taschen. So war jeden- 
falls die Uniform des Chanel-Kostüms, 
und Frau Coco hatte es mit kontrastie- 
renden Blenden eingefaßt oder mit 
Posamenten umrandet. Ungezählte Va- 
rianten haben es inzwischen abgewan- 


delt, um es jedem nur möglichen Zweck 
oder Geschmack, jeder Jahreszeit und 
jedem Geldbeutel anzupassen. Man ließ 
die Besätze und auch die Blenden weg, 
reduzierte oder versetzte die Taschen, 
machte aus dem kleinen runden Aus- 
schnitt einen spitzen, kombinierte die 
Jacke mit Falten-, Plissee- oder aus- 
gestellten Röcken. Trotzdem blieb der 
Typ des Chanel-Kostüms unverkennbar, 
die Idee der kragenlosen, geradege- 
schnittenen hüftlangen Jacke zum an- 
spruchsiosen Rock erhalten. Wie lange 
noch? Wir glauben, daß unsere Frauen 
heute mehr und mehr dazu übergehen, 
Modevorschläge zu akzeptieren und 


ODO-RO-NO gibt es auch als Spray, Aerosol-Spray, Rollstift, Creme und Puder. 


MET-O.DO-RO-NO DEN GANZEN TAG WIE FRISCH GEBADET!I 


festzuhalten, die der modernen Lebens- 
form am besten gerecht werden und 
außerdem praktisch und kleidsam sind. 
Das Chanel-Kostüm wird so bald nicht 
aufgegeben werden können. 

Aus ihm hat sich die anspruchslose 
Einzeljacke entwickelt, die man mit 
Passepartout-Jäckchen bezeichnet. Das 
heißt so viel wie für alle Zwecke ver- 
wendbar, für alle Gelegenheiten pas- 
send. Auch diese Jacke ist etwa hüft- 
lang geschnitten, kragenlos und mit 
eingesetzten Ärmeln gearbeitet. Sie will 
sich anpassen. Deshalb wirkt sie nur 
durch eine schicke Farbe, oder sie er- 
scheint mit farbiger Blende garniert. 
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Jobis-Mäntel sind ein Begriff. Die Herbstkollektion des Hauses enthält sportliche 

Baumwollmäntel und anspruchsvolle Wollmodelle. — Links: Ein typischer Trenchcoat mit Raglan- 
ärmeln aus einer hochwertigen Ninoqualität, zweireihig geknöpft, mit und ohne Gürtel zu 

tragen. Daneben im Wagen ein wetterfester Raglan-Popelinemantel aus Nino 

mit Plaidfutter, das an den Revers nach außen tritt. Zum Futter passend das zweiteilige Jumperkleid 
darunter. — Rechts: Vornehmer Mantel aus hochwertigem Kaschmirmaterial mit tief 

eingesetzten Ärmeln. Daneben ein hochschließendes Modell in der taillierten Redingoteform 

aus einer modischen Crossbredware mit Persianerkragen. Fotos: Lutz 


Sportlich 


oder 
distin 


guie 


W' haben auch diesmal den Namen 
unserer Jeunesse-Kollektion sehr 
wörtlich genommen: 

Sportliche Creationen, die Frische und 
Eleganz miteinander verbinden. 

Es sind Kleider, die trotz ihrer 
herbstlichen Tönung jung sind und 

in denen Sie gerade deshalb besonders 
reizvoll aussehen werden. 

Wenn Sie mehr über Pamina-Mann- 
Modelle wissen möchten, schreiben Sie 
uns bitte einfach eine Karte mit der 
Kenn-Nummer Hl 


TEXTILWERK MANN GMBH,, 714 LUDWIGSBURG POSTFACH 108 


Ein Straßen- oder Reisecom- 
plet mit dreiviertellanger Jak- 
ke aus Stritzel-Tweed mit Na- 
turseide in der Farbmelierung 
Kupfer-Oliv; darauf abge- 
stimmt eine curryfarbene Ki- 
mono-Bluse. Daneben ein 
hübsches Kostüm aus rus- 
sischgrünem Shetland mit 
rundem Abstich, locker ein- 
gehaltener Taille und ausge- 
stelltem Rock, der unter der 
Hüfte in vier Kellerfalten auf- 
springt. Dazu ein Schotten- 
jumper in Rot-Grün-Schwarz- 
Gelb, dessen Stoff an den Är- 
meln als Blende wiederkehrt. 


Vorteilhaft 


Zwei sportlich-elegante Ko- 
stüme, deren Jacken mit Re- 
verskragen und rundem Ab- 
stich in der Taille mehr oder 
weniger eingehalten sind. 
Die Siebenachtelärmel sind 
eingesetzt. Der Rock des lin- 
ken Modells aus einer grauen 
Tweedmischung von Wolle 
mit Naturseide ist ausgestellt, 
der des rechten aus schwarz- 
weißem Kammpgarn ist gerade 
gehalten. Alle Modelle: Goldix, 
Neuburg-Donau. Fotos: Leonard. 
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Modell: STOCKHOLM Größe 38—46 DM 98.— (unverbindlicher Richtpreis) 


Farbprospekt und Bezugsquellennachweis durch WILH. BLEYLE oHG,., Abt. D 1, Stuttgart 1, Postfach 434 
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Brauer- 
und gut angezogen nn 


we Jahreszeit 


der elegante 
Damen- 
Taschenschirm 
modisch 
tonangebend 


ecnt Boxleder 


Das $ind Schirme, mit denen man sich wirklich sehen lassen kann: „Kristall” 
für die Dame, „Hobby” für den Herrn. Sie stnd so gut, wie sie aussehen! Alles 
ist echte Qualität - der patentierte, immer funktionierende Stufenspanner und 
die Bezüge in Brauer-Nyltest - getestet und kontrolliert. Brauer-Schirme bieten 
wahrhaft bezaubernde Muster und Farben in einer ungewöhnlichen, unüber- 
troffenen Vielfalt. Diese Dessins finden Sie nur bei Brauer-Schirmen. 
Besonders die neuen, herrlichen Schottenmuster werden Sie begeistern. 
Für Sie hält jedes gute Schirmgeschäft „Kristall” und „Hobby” bereit - die 
Qualitätsmarken aus der weltbekannten Schirmfabrik Emil Brauer& Co.,Aachen 


der sportliche 
Taschenschirm 


tar gen Hann Wer kritisch prüft, wählt 
NYLON 


BRAUER - nyıtest 
getestet und kontrolliert 


So richtig 


gemütlich \ 
UNE 


Junge Damen werden von nebenstehendem Haus- > 
anzug begeistert sein. Zum langen taillierten, sich 
nach unten trapezartig erweiternden Jumper mit 
Rückengurt und vorn zwei Knöpfen gehört eine enge 
Hose. Beides ist aus Valora. Modell: Bleyle/Vetrix. 
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Der weite Rollkragen ver- 
leiht dem Strickpullover 
mit Bindegürtel seine 
sportliche Eleganz, die den 
besonderen Effekt durch 
das verwendete Flammen- 
garn erhält. Bleyle-Modell, 
in Italien hergestellt. 


Fotos: Lautenbacher 


Ein schicker Hausanzug ) 
aus schmeichelindem Va- 
lora-Stoff. Zur engen lan- 
gen Steghose eine Jacke 
mit Sportkragen und gro- 
ßen aufgesetzten Taschen. 
Modell: Bleyle/Vetrix 


in diesem Hausanzug kann man es sich daheim so 
richtig gemütlich machen. Denn „Piccolo“ — so heißt 
er — ist aus DIOLEN-HELANCA-Set gearbeitet, einem 
Material, das überhaupt nicht knittert und selbst nach 
vielem Waschen, ohne daß es gebügelt werden muß, 
seine Form behält. Modell: Bleyle/Vetrix-pflegeleicht. 
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CIRKEL-KAFFEE kommt! 


Den müssen Sie probieren! 
CIRKEL-KAFFEE ist ein neuer Kaffee, 


eine Spitzenleistung der Misch- und Röstkunst. 


CIRKEL-KAFFEE -— beispielhaft für 
die Erzeugnisse der GEG, der Großeinkaufs- 


und Produktionszentrale des Konsum. 


CIRKEL-KAFFEE kaufen Sie in über 9000 Läden des KONSUM, 


GA 482 


Vollendet 
gestärkt - 


vollendet 
gepflegt ’ 


HOFFMANN: | 


Ideal-Stärke 


kaltlöslich-gebrauchsfertig 


SI 
pie “ 


Jetzt so einfach mit der neuen Hoffmann’s Ideal-Stärke 


1. in kaltem Wasser löslich 
Sie können die pulverförmige Hoflmann’s Ideal- 
Stärke bequem in kaltem Wasser auflösen. 


2. in der bewährten Hoffmann’s Stärkequalität 
Hoffmann’s Ideal-Stärke aus natürlichen Roh- 
stoffen schützt das Gewebe, frischt die Farben 
auf und erhält Ihre Wäsche luftdurchlässig und 
saugfähig. Das Bügeleisen gleitet leicht über 
das gestärkte Wäschestück. 


we, 
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3. besonders ergiebig durch hohes Stärkevermögen 
Mit Hoffmann’s Ideal-Stärke können Sie ganz 
nach Wunsch den Stärkegrad selbst bestimmen. 
Das gilt für alle Stoflarten einschließlich der 
modernen Kunstlasergewebe. 

4. ideal auch für die Waschmaschine 

Hoffmann’s Ideal-Stärke löst sich leicht und 
schont die empfindlichen Teile Ihrer Wasch- 
maschine in idealer Weise. 


© 
& L Schönheit und Bestand der Wäsche sichert Ihnen Hoffmann’s Stärke 


Darin fühlt 
man 
sich wohl 


Unerwarteter Besuch? 

Sie fühlt sich ganz sicher in 
ihrem hellen flanellgrauen 
Pullover aus reiner 
Merinowolle mit den dunklen 
Streifen und Schleifen. 

Der Rock hat die gleiche 
Farbe wie die Garnitur am 
Pullover. 


Liebenswert wie die junge 
Dame ist diese mittel- 
schwere Jacke mit den zarten 
Einfaßkanten. Modischer 

Pfiff die hochgesetzte 

Tasche und der originelle 
Ärmelabschluß. 

Zusammen mit dem Rock ein 
schickes Deux-pieces aus 
Merinowolle. 


Wenn man sich in seinem 
Pullover so wohl fühlt 

wie unsere junge Schöne, hat 
man Grund, frohgelaunt 

zu sein. 

Der sportlich-feminine Jumper 
hat einen großen 
dekorativen Knopf als 
Kragenabschluß, dem 
kleinere Manschetten- 

knöpfe entsprechen. 


Alle Modelle: 

Erica Rössler, Nahne 
bei Osnabrück 

Fotos: Rudolf Schmutz 


Elysees 
Lycra 


Sta-Flat 


Round- 
Flat 


ih 2 Y e Ü | N 
x 5 ‚Warner's weltbekannt und elegant 
in guten Fachgeschäften erhältlich. 


en Verlangen Sie bitte den neuesten 
Se Katalog durch Warner's Abt.ı Hamburg 6 


LIPPENSTIFTE 


CHANEL 


Lippenstifte in den Farben a la Chanel ! Sie sind in einer Luxus-Hülse aus schwarzem Lack mit Gold präsentiert ! 
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Mäntel 
aus 


Popelin 


Für Stadt, Reise und Sport 
eignet sich der moosgrüne 
Mantel (oben) aus hoch- 
wertigem Popelin mit Cord- 
kragen und ausknöpfbarem 
Wollfutter. Blickfang sind 
die großen, an die Passe 
angesetzten Couvertta- 
schen. Der grüne Trachten- 
hut macht sich hübsch da- 
zu. — Im Trachtenstil ist 
der Popelinmantel (unten) 
gehalten. Er schließt auf 
drei Münzknöpfe und ist 
an Kragen, vorderem Rand 
und Taschenpatten breit 
gepaspelt. An den mit Zier- 
stepperei versehenen Sat- 
tel schließt sich innen ein 
farbiges Dirndlfutter an. 
Eine originelle Kappe inBal- 
lonform mit breitem Leder- 
rand bildet das I-Tüpfchen. 


Mantelmodelle: Valmeline 
Hüte: Berta Häusler. 
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Modell „ Arosa” 


S.R.B. 
Strickwarenfabrik 


München5 


Erle-Modelle der Firma Erlhoff in Ellerau/Holstein 


Ber 


Drei Modelle wie aus einem Guß, 

dabei für verschiedene Tageszeiten gedacht — 
Gütezeichen eines renommierten Hauses. 

Links: ein elegantes schwarzes Kammgarnkostüm 
für den Abend, mit Jasminnerz 

auf dem runden Kragen. — 

Oben: ein salopper Stadtmantel aus schwarz-weißem 
Phantasietweed, vorn leicht antailliert, 

auf drei Knöpfe geschlossen. — 

Unten: ein weicher vornehmer Hängermantel für 
den Nachmittag, aus hochwertigem 

Kurzmohair mit angeschnittenen weiten Ärmeln, am 
Hals mit einem Kolinzky-Pelz geschmückt, aus 

dem auch die Kappe gearbeitet ist. FOTOS: WEIDER 


Modischer 
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Modell Schwichtenberg, Berlin 


dralon 


Im Einklang mit der neuesten Mode - von praktischem Chic und dauerhafter Schönheit. 


Modische Streiflichter 


Hier noch einige Einzelheiten über 
die kommende Herbst- und Wintermode: 


Kleider 


Favorit ist das Prinzeßkleid. Allge- 
mein hat das einteilige, leicht taillierte, 
oft durch kurze Jacke ergänzte Kleid 
mit und ohne Gürtel das Jackenkleid 
(Deux-pieces) etwas zurückgedrängt. 
Die Kleiderröcke sind — wenn man von 
den schmalen Etuikleidern absieht — 
leicht ausgestellt, in Falten leicht aus- 
schwingend oder in kantig-gerader 
Schachtelform gehalten. Die Länge 
bleibt die gleiche wie bisher, das Knie 
ist gerade bedeckt. Der Kragen fehlt 
vielfach. Aufgesetzte Taschen, Taschen- 
patten, Knöpfe, betonte Nähte beleben 
gern die neuen Kleider. 


Kostüme 


Das aktuelle Kostüm ist knapp hüft- 
lang und leicht tailliert. Der Kostüm- 
rock, zu dem oft eine Weste oder ein 
legeres Oberteil gehört, ist entweder 
gerade oder in den verschiedensten 
Formen ausgestellt. 


Mäntel 


In der Mantelmode brachte die An- 
passung an die gewandelte Kleider- 
silhouette eine Wiederkehr der taillier- 
ten Redingote-Form. Sie folgt in ge- 
mäßigter Modellierung der Figur, hat 
vielfach abgerundete Schultern mit 
einer leichten Betonung der oberen 
Partie, gleitet sanft über die Taille und 
geht zum Saum hin in eine mäßige 
Weite über. Sie ist ein- oder zwei- 
reihig, ganz ohne oder mit kleinem 
Kragen gearbeitet. Die Knöpfe sind 
gern eng gestellt. Der immer bewährte 
weite Mantel, der nicht aus dem Feld 
zu schlagen ist, hat sich eine neue 
Variante zugelegt, die Schachtelform, 
deren Kanten durch Biesen oder nach 
außen gebügelte Nähte herausgearbei- 
tet sind. Das große Ensemble (Kleid 
mit Mantel) ist ein Lieblingskind der 
Mode, da es die Möglichkeit gibt, Com- 
pos6stoffe effektvoll zu verbinden. Man 
stellt Flausch mit Tweed, Schotten mit 
Uni, Tweed mit Hahnentritt zusammen. 


Spätnachmittag und Abend 


Aus Wollgeorgette in Schwarz, Anthra- 
zit und Dunkelbraun sind oft die neuen 
„kleinen Kleider“ für den Winterabend. 
Man bestickt sie, je festlicher sie wirken 
sollen, mit Stiftperlen und Pailletten. In 
den Cocktail- und Abendkleidern kom- 
men die Variationsmöglichkeiten der 
den Körper sanft modellierenden Linie 
voll zur Geltung. Die großen Abend- 
roben erstrahlen in traumhaften Stik- 
kereien, ihre kostbaren Seiden huldigen 
der grazilen Directoire-l.inie. 


Farben 


Nach Zeiten müder Resignation ha- 
ben leuchtende Farben wieder an Be- 
deutung gewonnen. Rote, gelbe und 
grüne Töne herrschen vor. Unter den 
Rottönen dominieren Paprikarot und 
Rostrot, in der Gelbskala überwiegen 
Honig und Curry, unter den Grüntönen 
führen Billardgrün und Tannengrün. Sel- 
ten steht eine Farbe für sich allein, in 
Ensembles kommt es zu reizvollen bis 
kühnen Farbverbindungen, wie Puder- 
rosa mit Tannengrün und Pekinggelb 
mit Kaviar. Grau und Schwarz bieten 
sich an für die, die elegant und unauf- 
fällig angezogen sein wollen. 


Strümpfe in Antilope und Gazelle 


Die europäische Modefarbe für Da- 
menfeinstrümpfe im Herbst/Winter 1962/ 
1963 heißt „Antilope“. Die nationale 
Strumpfmodefarbe ist „Gazelle“. „Anti- 
lope“ vertritt den helleren, „Gazelle“ 
den dunkleren Braunton. 


Ihr nächstes 
Haarspray: 


PANTO-SPRAY 


...es bringt dem Haar 


zur Schönheit 
die Gesundheit! 


Kein anderes Haarspray bietet Ihnen das: 
Panthenol! Der gleiche Wirkstoff, der das 
Haarwasser Panteen auf der ganzen Welt 
berühmt gemacht hat, ist auch in 
PANTO-SPRAY enthalten. Jetzt sprühen Sie 
Gesundheit und neues Leben in Ihr Haar. 
Mit jedem Hauch PANTO-SPRAY. 


9 PANTO-SPRAY festigt die 
Frisur, ohne zu kleben! 


Immer sind Sie gut frisiert. Den ganzen Tag. 
Bei jedem Wetter. Duftig und weich bleibt Ihr. 
Haar, denn PANTO-SPRAY klebt nicht. 


9 PANTO-SPRAY ist unsichtbar. 


Niemand sieht oder ahnt, was Ihrer Frisur 
den vollendeten Sitz verleiht. Und nichts bleibt 
im Haar zurück. 


9 PANTO-SPRAY ıst sparsam. 


Dreimal kurz sprühen genügt. Von den Seiten 
und von oben. Drei Sekunden - und Sie bleiben 
gut frisiert. 


PANTO-SPRAY 


an 
ee 


bleu 


für normales Ä 
oder fettendes "äh 
Haar. ae 


rose ’ 


speziell für 
trockenes, sprödes 
Haar. PR. Frisur: Salon Elsässer, Zürich 
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... und immer gut frisiert! 


SYBILL: 


er Mann, der sich galant über die 

Hand einer Frau beugt, gehört zu 

der angeblich aussterbenden Gat- 

tung der Kavaliere. (Ob er wirklich 
dazu gehört, wird erst die nähere Be- 
kanntschaft erweisen. Aber das steht 
auf einem anderen Blatt.) Zumindest 
macht er einen guten Eindruck, und da 
man nicht alle Leute näher kennenler- 
nen kann, genügt die Geste höflicher 
Verehrung auf dem gesellschaftlichen 
Parkett, um ihm die Sympathien der 
Weiblichkeit zu sichern. 

Die Frau, die bei dieser Gelegenheit 
eine ungepflegte Hand offeriert, ist 
dumm; zumindest zeigt sie einen be- 
dauerlichen Mangel an weiblicher Klug- 
heit, deren Fehlen aus Eva nur ein 
halb so attraktives Neutrum macht. 

Sofern sie nicht gezwungen ist, täg- 
lich ein Bürohaus von oben bis unten 
zu schrubben, gibt es für schlecht ge- 
pflegte Hände, die ebenso unästhe- 
tisch wie häßlich sind, keine Entschuldi- 
gung. Ihre beliebte, aber wenig über- 
zeugende Ausrede, daß Haushalt, Be- 
ruf oder beides zusammen sie daran 
hindere, etwas für ihr Äußeres zu tun, 
ist im Zeitalter hochentwickelter Kos- 
metik zu simpel, um Verständnis zu be- 
gegnen, und wird außerdem von Hun- 
derttausenden von Frauen widerlegt. 

Die einigermaßen weiblich talentierte 
Frau, die es in allen Kreisen gibt oder 
nicht gibt, weiß zudem, daß Leistung, 
gepaart mit Kultiviertheit, ungemein an 
Reiz gewinnt. Sie verzichtet darauf, ihre 
Tüchtigkeit durch eine rauhe, harte 
Hand mit wuchernder Nagelhaut offen- 
sichtlich zu demonstrieren. (Dafür gibt 
es andere Gelegenheiten.) 

Außerdem mag besagte Tüchtigkeit 
zwar ungemein geschätzt werden; bei 
männlichen Wesen aber steigt ihr Kurs 
erst dann im Wert, wenn er mit liebens- 
werter Gepflegtheit gepaart ist. 

Da nun einmal, Madame, Ihre Hand 
Ihre Visitenkarte ist — eine Binsenwahr- 
heit, die wie alle Binsenwahrheiten zu 
wenig beachtet wird —, gebietet es die 
Klugheit, sie so reizvoll und anmutig zu 
präsentieren, wie es Ihnen möglich ist. 

Niemand verlangt, daß Sie mit dun- 
kelroten Katzenkrallen ihres Berufes 


walten und im Büro Maschine tippen, 
zu Hause Kartoffeln schälen. Aber gut 
gefeilte Nägel, der reichliche Gebrauch 
von Wasser, milder Seife, einer nicht zu 
harten Bürste, Nagelhautentferner und 
Sandpapier sind das mindeste, was man 
für die Pflege seiner Hände aufbringen 
sollte.e Denn sie geben mehr Auf- 
schluß über den Charakter und das 
Schönheitsempfinden einer Frau, als 
mancher lieb ist. 

Stark vernachlässigte Nägel lasse 
man von einer Fachkraft durch eine 
grundlegende Maniküre erst einmal in 
Ordnung bringen. Dann ist die tägliche 
Heimpflege ein Kinderspiel. 

Hautschere, Nagelfeile, ein Orangen- 
holzstäbchen und Creme sind die Vor- 
aussetzungen für tadellose Hände und 
Nägel. Wenn man sich angewöhnt, nach 
jedem, aber auch jedem Waschen die 
Hände sanft einzucremen — sie altern 
nämlich viel rascher als das Gesicht! — 
und mit dem Handtuch oder dem Oran- 
genholzstäbchen die Nagelhaut zurück- 
zuschieben, werden Sie bald auf das 
lästige und ungesunde Schneiden der 
Nagelhaut verzichten können. 


Da die menschliche Natur zur Träg- 
heit neigt, nehmen Sie Rücksicht auf 
diese Schwäche und postieren Sie über- 
all, wo immer Sie Ihre Hände waschen 
— in der Toilette, im Bad, in der Küche, 
in der Büroschublade und natürlich für 
die morgendliche ünd abendliche Be- 
handlung im Schlafzimmer — ein Töpf- 
chen mit Creme (es gibt ausgezeichnete 
spezielle Handcremes und Handlotions), 
um es mit einem schnellen Griff zur 
Hand zu haben. 

Eine Miniaturausgabe gehört in die 
Handtasche, damit man auch unterwegs 
niemals auf den Schutz der empfindli- 
chen und am meisten strapazierten 
Haut zu verzichten braucht. Dabei soll 
hier gleich auf eine entzückende Neu- 
heit hingewiesen werden: Eine bekann- 
te Kosmetikfirma bringt für die Hand- 
tasche eine praktische kleine Hülse in 
der Form eines voluminösen Lippen- 
stiftes aus Plastik heraus, die durch 
eine sinnreiche Vorrichtung immer nur 
so viel Handlotion, cremig und weich, 
heraussprüht, wie man gerade braucht. 


Dieses kleine Ding, das man immer aus 
der großen Flasche nachfüllt, braucht 
nicht viel Platz und ist für unsere Hän- 
de unterwegs eine Wohltat, besonders 
wenn wir sie in Lokalen waschen muß- 
ten, deren Seife nicht immer sehr mild 
ist und gut duftet. 

Für sehr beanspruchte Hände gibt es 
Spezialcremes und -lotions (die sofort 
einziehen und bei Schreibarbeiten kei- 
nen Fettflecken auf dem Papier hinter- 
lassen), für brüchige, leicht splitternde 
Nägel Vitamin-Nagelöl, Nagelcreme und 
heilsame Flüssigkeiten zum Nagelbad. 

Allabendlich Nagelcreme in das Na- 
gelbett einmassiert (denn nur von dort 
aus wächst der Nagel nach) und gesun- 
de, vitamin- und kalkreiche Kost (Milch, 
Kalziumtabletten, eventuell Kalkspritzen) 
— und nach einigen Wochen brauchen 
Sie sich nicht mehr über abgebrochene 
Nägel zu ärgern, die besonders bei Ver- 
wendung von Lack scheußlich sind. 

Daß Hände weich und Nägel kräftiger 
bleiben, wenn man nach jeder Wäsche 
in warmem Wasser die Hände kalt ab- 
spült, ehe man sie trocknet, sei nur am 
Rande vermerkt. Die Amerikanerin 
schwört auf dieses Rezept ebenso wie 
auf warmen Kartoffelbrei (Pellkartoffeln), 
in dem sie die Hände zehn Minuten ba- 
det. Auch das lauwarme Kochwasser 
von Salzkartoffeln erfüllt kosmetisch 
gute Dienste! 

Ob Sie die Nägel lackieren, ist eine 
Frage des persönlichen Geschmacks, 
des Berufes und der Zustimmung des 
männlichen Lebewesens, an dem Ihnen 
etwas liegt. Nur eine Weltanschauung 
sollte man nicht daraus machen, und 
mit Moral hat diese Angelegenheit auch 
wenig zu tun. 

Es gibt heute so zahlreiche Nuancen 
von zartestem Perlmutt bis zu kräftige- 
ren Tönungen, daß jede Frau eine ihr 
gemäße dezente oder, so er will und 
es zu ihm paßt, mondänere Schattierung 
finden kann. 

Immer aber müssen Lippenstift und 
Nagellack genau aufeinander abge- 
stimmt sein. Das bedeutet öfteres Wech- 
seln, es sei denn, man bevorzugt eine 
neutrale, schimmernde Perlmuttfarbe. 

Die Unsitte, immer wieder über den 


Es liegt in der Hand jeder Frau, 
was sie (auch mit wenigen 
Mitteln) aus sich machen will. 
Das Gesicht ist ihr Blickfang, 
die Hände sind ihre Visitenkarte. 
Sie können mehr über ihren 
wahren Charakter verraten 

als die schönsten Augen. 


FOTO: CAMERA PRESS/HECHT 


alten Lack neuen zu pinseln, ist der 
Gesundheit der Nägel wenig dienlich. 
Man sollte es sich angewöhnen, jedes- 
mal den alten Lack zu entfernen, die 
Nägel tüchtig zu schrubben und einige 
Stunden zu warten, ehe man neuen 
Lack aufträgt. Denn auf noch feuchten 
Nägeln — und die aufgeweichte Horn- 
haut bleibt viel länger feucht als die 
rasch trocknende übrige Haut der Hän- 
de — hält der Lack nicht. Ihm zwanzig 
Minuten Einziehungszeit zu gönnen, sei 
um der Schönheit und Glätte des Lacks 
zu empfehlen. Wer trotzdem Ärger mit 
leicht splitterndem Lack hat, scheue 
nicht die Ausgabe für einen Basislack 
(farblos) und einen zusätzlichen Deck- 
lack, der meist auch farblos oder leicht 
getönt ist. Dazwischen ruht der eigent- 
liche Nagellack dann gut verpackt und 
hält, richtig aufgetragen, mindestens 
vier bis fünf Tage. 

Aber wenigstens einen Tag in der 
Woche oder allnächtlich sollte man die 
Nägel völlig frei, nur leicht gefettet und 
poliert tragen. Daß nichts Ihre Hände 
unsympathischer macht als abgesplit- 
terter Lack oder zu spitz gefeilte Nägel 
— die Ihnen bei dem Filmvamp so im- 
ponierten —, wissen Sie selbst, Mada- 
me. Sie lassen unangenehme Rück- 
schlüsse auf Ihren Charakter, Ihre Kör- 
perpflege, Ihren Ordnungssinn und last 
not least auf Ihr ästhetisches Emp- 
finden zu. 

Vergessen Sie nicht, daß man bis zu 
einem gewissen Grad auch die Schön- 
heit und Form der Hände beeinflussen 
kann. Regelmäßiges Turnen macht sie 
jünger und graziöser, ebenso wie tägli- 
ches* leichtes Durchkneten der Finger 
von der Spitze bis zum Ansatz. Eine 
gute Nährcreme am Abend bis zum Ell- 
bogen (einschließlich) einmassiert, über 
dreißig zweimal wöchentlich eine Kur 
mit Verjüngungscreme, läßt die Hände 
anmutig, zart und so verlockend weich 
werden, daß sie in jedem Mann den 
Wunsch erwecken, von ihnen gestrei- 
chelt zu werden — was Sie gelegentlich 
tun sollten. Am besten natürlich den 
eigenen Mann. Er wird Ihre zärtliche 
Geste zu schätzen wissen, auch nach 
fünfundzwanzigjähriger Ehe! ® 


Traulich gesegelt kommt diese Seemannsbraut an ihrem Hochzeitstag. So 
jedenfalls stellt sich das englische Modehaus Nicholas, das die Marineheltferin- 
nen der englischen Navy besuchte, eine waschechte Seemannsbraut vor. 


Badewonnen in Badewannen. ist Ihre Badewanne etwa schlicht- 
weg weiß? Dann sind Sie wirklich nicht mehr auf dem laufenden, denn seit 
kurzem produziert auch die deutsche Industrie gußeiserne Wannen, die mit 
„leuchtend klarem“ Hartemaille in Blau, Gelb, Rosa und Grün überzogen sind. 
Obwohl diese neuentwickelten „Colorwannen“ im Vergleich zur weißen Wanne 
nicht unerheblich teurer sind, heißt es, daß sich bereits viele Bundesbürger mit 
Portemonnaie in „Color“ aalen. Und was sagt der Psychologe dazu? „Farben 
sind immer gut, sie steigern die Lebensfreude. Ein wohltuendes Bad in einer 
behaglichen Farbatmosphäre akkumuliert die Lebenskräfte des Menschen in 
einem fast ungeahnten Maße.“ 


Überhoien Sie gern? Sicherlich nicht, denn wir Frauen sind — zumin- 
dest wenn's ans Überholen geht — recht vorsichtige, sprich zaghaite Aulo- 
iahrerinnen. Daher dürite uns der'„Fotoentiernungsmesser für Autoiahrer* 
der 1963 auf dem amerikanischen Markt erscheint und das Überholen 
geiahrlos machen soll, auch interessieren. Dieser Apparat registriert beim 
leichten Linksausscheren die Entiernung entgegenkommender Fahrzeuge. 
Über einen Rechenroboter addiert und subtrahiert er irgendwie aber blitz- 
schnell die eigene Geschwindigkeit, die Geschwindigkeit des anderen Fahr- 
zeuges, das Verhältnis zur Entfernung und meldet dann auf einem Lichtstrei- 
ien: „Überholen gefahrlos bei 130 km/h (oder 100 km/h, oder 20 km/h). „Der 
Vorteil dieses Fotoentiernungsmessers liegt aui der Hand: Er nimmt uns das 
Denken und Reagieren ab. Der Nachteil liegt im Portemonnaie: Er kostet 
nämlich „nur“ rund tausend Mark. 


Wer angibt... 


In einem Artikel des pol- 
nischen Blattes „Przeglad“ 
heißt es recht selbstgefäl- 
lig: „Die in Sibirien ent- 
deckten Felszeichnungen 
aus prähistorischer Zeit 
sind ebenbürtig, wenn 
nicht sogar noch wertvol- 
ler als die urzeitlichen Höh- 
lenzeichnungen in den 
kapitalistischen Ländern.“ 


[was | häufig zu Ärger führt: 
Wenn der Hauswirt eine 
Fernseh-Gemeinschaftsantenne aufs 
Dach seines Neubaus setzt und von 
seinen Mietern — auch den Fernseh- 
losen — dafür eine monatliche Um- 
lage zusätzlich zur Miete verlangt. 
Jetzt entschied das Landgericht Berlin 
zu dieser Frage, daß der Hauswirt 
diese Umlage erheben dürfe und der 
Mieter sie zahlen müsse, selbst wenn 
die Anlage bei seinem Einzug noch 
nicht voll betriebsfertig installiert sei. 
Der Mieter könne sich nicht auf den 
Standpunkt stellen, für ihn persönlich 
reiche eine Zimmerantenne aus. Mit- 
gefangen — an der Antenne mitge- 
hangen... 


ES | gibt einen neuen Tanz, 
und der heißt Twist. 
Viele lieben ihn, einige werden 
krank beim Zusehen, und andere 
werden krank, wenn sie ihn tanzen. 
Dies jedenfalls behaupten amerika- 
nische Ärzte und warnen uns vor 
den Twist-Tanz-Folgen: Dazu zählen 
Rückgratverletzungen, Verzerrungen 
der Bandscheiben, ausgesprungene 
Kniescheiben und böse Sehnenverzer- 
rungen im Rücken... 


Mit Füßen getreten werden nächstens 
die Fotos der besten Freunde. 


| NICHT | Glück auf dem Strand (in 
bezug auf Männerfang) 
führt der amerikanische Badeanzug- 
Spezialist Monroe auf die Farbe un- 
seres Badeanzuges zurück. Er sagt: 
„Auf die Figur kommt es nicht an, 
sondern auf die Farbe. Rot macht das 
Rennen: Es ist eine heiße Spektral- 
farbe, die von allen Männern beachtet 
wird. Auch kräftiges Rosa und volles 
Orange zieht die Blicke an. Gelb hin- 
gegen veranlaßt die Männer zum 
Scherzen und Necken. Blau soll nur 
tragen, wer nicht auffallen will.“ — 
Und in bezug auf Schwarz sieht Mr. 
Monroe wirklich schwarz: Es ruft ab- 
solut keine Gefühle irgendwelcher Art 
hervor. Frage an Mr. Monroe: Hat ein 
winziger Bikini überhaupt eine Farbe? 


6 | BT es ein amüsanteres 

Zeugnis als dieses aus 
alten Zeiten? „Vorzeigerin dieses 
Zeugnisses hat zwei Monate bei mir 
im Dienst gestanden, mich gekocht, 
genäht und geplättet, sich überhaupt 
redlich betragen, weshalb ich nur 
sagen kann, daß sie gut und tüchtig 
ißt.“ 


Kleine Anleitung 
für Trinkgeldfragen 


Eindeutige Vorschriften darüber, wer, 
wann, warum, wieviel Trinkgeld er- 
hält, gibt es nicht. Es ist einfach Sache 
des Taktgefühls, ob wir jemand dafür 
belohnen möchten, daß er uns die 
Schuhe putzt, den Koffer trägt, den 
Lift bedient, das Zimmer aufräumt 
und den Wagen volltankt. Obendrein 
ist es eben in Deutschland üblich ge- 
worden, in diesen Fällen eine klin- 
gende Münze zu überreichen, die man 
immer passend „klein“ in der Tasche 
haben sollte. 

Eigentlich gibt es bei der leidigen 
Frage um das Trinkgeld nur eine ein- 
zige Grundregel. Angestellten sollte 
man beim Abschied — sei es im Ho- 
tel, im Restaurant, im Kaffeehaus oder 
an der Tankstelle — eine kleine An- 
erkennung überreichen, Besitzern, Ge- 
schäftsführern, Wirt und Wirtin jedoch 
nie. Man würde sie damit nur belei- 
digen und in die „Klasse der Arbeit- 
nehmer“ einstufen. Daher liegt die 
Trinkgeldfrage auch beim Portier et- 
was schwieriger, denn oft ist er gleich- 
zeitig Empfangschef und vertritt somit 
die Geschäftsleitung. Hier geben wir 
nur dann ein Trinkgeld, wenn er uns 
eine besondere Gefälligkeit erweist 
(z. B. eine Theaterkarte besorgt). 

Das Trinkgeld im Restaurant be- 
trägt im allgemeinen zwischen 15 
Pfennig und 1 DM, je nach Anlaß und 
Umfang unserer Mahlzeit. (Hierzu 
sollte man allerdings noch eine Rand- 
bemerkung machen: Ungewöhnlich 
hohe Trinkgelder sind kein Zeichen 
von Vornehmheit und Gutsituiertheit, 
sondern verraten eher innere Un- 
sicherheit und den Wunsch zu impo- 
nieren.) 

Gelegentlich begegnen wir im Pri- 
vathaushalt bei offiziellen Anlässen 
noch einem Stubenmädchen, das uns 
die Garderobe abnimmt und bei Tisch 
bedient. Auch hier ist ein kleines 
Trinkgeld fällig (1.50 DM im Durch- 
schnitt), das wir persönlich übergeben 
können. Netter aber ist es, wenn die 
Gäste unter sich eine kleine Samm- 
lung abhalten und der Hausfrau den 
Betrag für ihre Angestellte überrei- 
chen. 

Auch Handwerkern gegenüber ist 
ein kleiner Obulus üblich. Sicher ha- 
ben wir auf diese dringende Repara- 
tur schon lange gewartet, stunden- 
lang telefoniert — endlich erscheint 
der Ersehnte, und wir hoffen, daß er 
in Zukunft ebenso prompt erscheint. 
Also sind neben einer freundlichen 
Bewirtung mit einer Flasche Bier, Zi- 
garetten und eventuell auch Kaffee ein 
kleiner Betrag (zwischen 0.50 DM und 
2.— DM) angebracht. 

Daß unsere Friseuse, die uns im- 
mer wieder mit Erfolg verschönert, 
ebenfalls ein Trinkgeld erwartet, ist 
selbstverständlich. Aber denken wir 
dabei auch ein bißchen an das ewig 
köpfewaschende kleine Lehrmädchen. 
Ihr Gehalt ist sicher derart, daß sie 
sich über ein paar Zehner freut. 

Ansonsten kann man nur sagen: 
Man gebe nach Gefühl dosiert. Wur- 
den wir freundlich behandelt, ein 
freundliches Trinkgeld, wurden wir 
jedoch unfreundlich behandelt, dann 
eben nichts. (Und sich auf keinen 
Fall von den verletzten und herab- 
lassenden Blicken einschüchtern las- 
sen!) 


ZI/TOSH 


Schön Trage ich Vahrizier-Lavendel 


Zart und frisch ist der Duft, den ich liebe - 


PATRIZIER LAVENDEL, Er hat Chic und Esprit, 


und ich trage ihn w chönes Kleid, 


wie ein Schmuckstück, das mir schmeichelt. 


AUS:DEM FATREZIER-HAUS- KÖLN 


WUNSCH DIR WAS 
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HEIRAT 


Bankkaufmann (Zweigstellenleiter), ledig, 
34/170, gutaussehend, tolerant, in besten 
fin. Verhältnissen (später Erbe eines 
Lebensmittelgeschäftes), wünscht sich zur 
Ehe ein hübsches, nettes Mädchen. 
Zuschriften erbeten unter W 40 878. 


Gutaussehender, charmanter Bankkauf- 
mann, 23 Jahre, 178 groß, gebildet, finan- 
ziell unabhängig, Erbe einer größeren 
Landwirtschaft, wünscht die Bekannt- 
schaft eines jungen, hübschen Mädchens. 
Bildzuschriften erbeten unter W 40 877. 


29jährige, sutaussehende Erscheinung, 
wünscht, da mangels an Gelegenheit, 
Herrin in guter Position zwecks Ehe 
kennenzulernen. Bildzuschriften erbeten 
unter W 40876, 


Süddeutschland, Herr in gesicherter Posi- 
tion wünscht natürliches, geistvolles, lie- 
benswertes Mädchen (bis 28 J.) kennen- 
zulernen. Bildzuschriften erbeten unter 
W 40 875. 


Sekretärin, 27/168, schlank, sportlich, hu- 
morvoll, sucht charaktervollen Partner, 
Bildzuschriften unter W 40 873. 


Direktionssekretärin, 32/168, Abitur, 
schlank, apart, vornehme Gesinnung, 
vielseitig interessiert, ersehnt Neigungs- 
ehe. Bildzuschriften unter W 40 872. 


Student, 24, gutaussehend, möchte junge, 
cnarmante Dame von auffallender Er- 
scheinung kennenlernen, Bildzuschriften 
erbeten unter W 40 865. 


Charmante, lebensfrohe Sekretärin, 24/172, 
ev,, sucht IHN (Akademiker). Zuschrif- 
ten erbeten unter W 40 863, 


Suche für meine Tochter, charmante 
23jährige, Rheinländerin, 168 groß, im 
elterlichen Geschäft tätig, Aussteuer 
vorhanden, kath., einen besseren Herrn 
bis 35, Beamter, Ingenieur). Diskretion 
ist  selbstverständlich. Bildzuschriften 
erbeten unter W 40 877. 


Mittelbaden. Geschättstochter, gut aus- 
sehend, elegante Erscheinung, 29170, 
kath, vielseitig interessiert, jedoch gute 
Hausfrau ersehnt Neigungsehe mit cha- 
vaktervollem gebildeten Herrn bis 45 J. 
Geschäftsmann oder sonstiger Herr in 
guter Position angenehm. Witwer nicht 
ausgeschlossen, Hausbesitz, Vermögen 
usw. vorhanden. Ernstgemeinte Bild- 
zuschriften freundlichst erbeten unter 
W 40 880, 


Unterfranken, Arzt, Anfang 40/175, led.. 
wünscht kath. Dame unter 30, berufs- 
tätig, zwecks Ehe kennenzulernen. Sep- 
temberurlaub möglich, Bildzuschriften 
unter W 40 882. 


Rheinländer, 26175, schlank, blond, r.- 
kath., ledig; Textilingenieur und -kauf- 
mann, gutes Einkommen, eigener Wa- 
gen: ‚Hobbys: Reisen’Sport,. spätere 
Übernahme des elterlichen Textileinzel- 
handelsgeschäfts möglich, Einheirat gebo- 
ten; deshalb bevorzuge ich: Fachverkäu- 
ferin mit nettem Wesen, guter Figur, 
zierlich bis mittelgroß, dunkelhaarig: 
echte Zuneigung entscheidend, Bildzu- 
schriften erbeten unter W 40 879, 
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EHEINSTITUTE 


Heiratsuchende! Bedingungen kostenfrei! 


Eheanbahnung TRAURING, Frau Bente, 
Bonn, Goethestraße 2. 


Liebesehe: Fach-Ingenieur bin ich, 30/176, 


gutaussehend, vital und tolerant. Ho- 
hes Einkommen, Heim usw. vorhanden, 
Vermögen unwichtig, „SIE“ zu lieben 
und zu verwöhnen, ist mir Herzens- 
bedürfnis! Darf ich? Näh.: „18:40 — 
Institut, Erich MÖLLER, 62 Wiesbaden, 
Fach 662. 


Bildhübsche 20jährige Deutschamerika- 


nerin, Großindustriellentochter, anmu- 
tige, liebenswerte Erscheinung, mit viel 
Herz und Temperament, Lincoln und 
Porsche, ersehnt Liebesheirat mit cha- 
raktervollem, lebenstüchtigem, auto- 
sportbegeistertem Partner bis Mitte 30. 
Da Fabrik in der Schweiz und Zweig- 
niederlassung in New York vorhanden, 
baldiges Kennenlernen in den USA oder 
Europa möglich. Näheres über „6575 F“ 
durch „Frau Alice“ Eheinstitut Denk, 
München, Aindorfer Str. 93, Tel, 12158. 


Inspektor, 36 J., humorvoll, gutaussehend, 


mit eigenem Haus, bietet sympathischer 
Dame Einheirat. Zuschr. unter 3654 an 
Frau Käthe Gabele, Konstanz/22, Zum- 
steinstr. 6. 


Liebesehe in der schönen Schweiz. Bin 


Kaufmann (Dipl.) 30/174, schlank, sport- 
lich, ledig, mit hohem Einkommen und 
suche kein Vermögen, sondern eine 
zärtliche Lebensgefährtin. Wer kommt? 
Näheres: „0891“ — Institut Horst BAUR, 
Post über Stuttgart S, Weißenburg- 
str. 2 A. 


Bürgerstochter in herrlichem Gebirgskur- 


ort, 21/168, Diplom-Kosmetikerin, bild- 
hübsch, attraktiv, gebildet, treu ver- 
anlagt, flotte Autofahrerin, einziges 
Kind aus bester Familie mit zwei Häu- 
sern, viel Waldbesitz, Bauplätze, gr. Bar- 
vermögen usw., wünscht seriösen Ehe- 
partner bis ca. 39 Jahre. H. — 256 Groß- 
eheanbahnung „Alpenland“ Josef Ir- 
linger, Fil. Karlsruhe, Laachnerstr, 22, 
Tel. 6.28 39. 


„Sie“ soll nett, lieb, romantisch sein, 17 bis 


26 Jahre jung. „Er“ ist Ingenieur, Junior- 
chef eines größeren Betriebes, Wasser- 
sportler, Sportflieger, 27/184, ledig, sym- 
pathisch, tüchtig, herzensgebildet, kin- 
derliebend, hat Haus, Wohnung, Wagen, 
und sucht die ideale Frau mit viel Herz 
(mit oder ohne Kinder). Nur beider- 
seitige Zuneigung entscheidet. Näheres 
über „3830 F“ durch „Frau Alice“ Ehe- 
institut Denk, München, Aindorfer 
Str. 93, Tel. 131 58. 


Peter, ein stattlicher Herr, 29/182, möchte 


liebes, natürliches Mädel glücklich ma- 
chen. Er hat gute Lebensstellung, schöne 
Wohnung und Wagen. Gern macht er 
schöne Autotouren, liebt aber auch eine 
gepflegte Häuslichkeit. Näheres durch: 
70 298, Institut Frau E. Lutterkort, 4322 
Sprockhövel, Postfach. 


Wie könnte das Leben so viel schöner 


und reicher sein, wenn man es mit 
einem verstehenden und liebevollen 
Menschen gemeinsam erleben könnte. 
Mein größter Wunsch, ist es, ein reifes 
Frauenherz glücklich zu machen, wenn 
ich nur das mir entsprechende „du“ fin- 
den könnte. Schon lange suche ich die 
Frau meines Lebens und hoffe sehr, daß 
„SIE“ mir bald begegnet. Ich bin 50/175, 
in sehr guter Stellung mit hohem, ge- 
sichertem Einkommen, eigener Wohnung 
usw. und möchte eine Frau so gerne 
lieben und mit allem verwöhnen. Auch 
eine geschiedene oder verwitwete Frau 
würde bei mir ein neues Glück und Ge- 
borgenheit finden. Wen darf ich recht 
bald kennenlernen? Nähere Auskunft 
unter FR/280 054 erteilt Altmann GmbH, 
Hamburg 22. 


Kathol. Eheanbahnung Neuland B 
München — Pasing 


Reizende, sportliche 23jährige Vorarlber- 


gerin, hübsch, sympathisch, intelligent, 
sucht einen verantwortungsvollen, her- 
zensgebildeten Partner bis Mitte 30, In- 
oder Ausland. Da Alleinerbin einer 
Fremdenpension, eines Cafes und Sport- 
geschäftes, wäre auch Einheirat geboten. 
(Nicht Bedingung.) Näheres über „6553 F“ 
durch „Frau Alice“ Eheinstitut Denk, 
München, Aindorfer Str, 93, Tel. 13158. 


Promovierter Wissenschaftler, 34/180, ev., 


in exponierter Position, mit hohem Ein- 
kommen und Vermögen, gut aussehend, 
schlank, dunkelblond, jünger erschei- 
nend, mit natürlicher, warmherziger 
Wesensart, ritterlich, ein sehr fein- 
geistiger Mensch mit vielseitigen In- 
teressen, vor allem in musischer und 
künstlerischer Richtung, im Ausland 
(Europa) lebend, strebt Verbindung zu 
hübscher, intelligenter Dame aus guten 
Kreisen an, die zu repräsentieren ver- 
steht, fraulich, lebendig und charmant 
ist und in einer harmonischen Lebens- 
gemeinschaft ihre Erfüllung sieht. Per- 
sönlicher Besuch oder schriftliche An- 
frage vertrauensvoll erbeten, Frau 
Anne Hornung, Bochum, Akademie- 
str. 31, Ruf 330 60. 


Akademiker und Junior-Chef eines gut 
fund. Unternehmens, 31/176, kath., 
dunkle, schlanke, sympathische Erschei- 
nung, vermögend, ein prächtiger Mensch 
mit vielen liebenswerten Eigenschaften, 
feines-vornehmes Wesen, sehr musisch 
veranlagt, mit weitgesteckten Interes- 
sen, naturverbunden, Wasser- u. Ski- 
sportler, möchte glückliche Ehe mit jun- 
ger, hübscher und lebhafter Dame ein- 
gehen, deren Erziehung und Bildung 
durch das Elternhaus geprägt ist. Da der 
Bekanntenkreis nicht ausreicht, der pas- 
senden Ehegefährtin zu begegnen, soll 
er auf diesem Wege erweitert werden. 
Persönlicher Besuch oder schriftliche 
Anfrage vertrauensvoll erbeten. Frau 
Anne Hornung, Bochum, Akademiestr. 
31, Ruf 3 30 60. 


GRATIS-Schriften, diskret verschlossen, 
ohne Absender, erhalten evangelische 
Ehesuchende gegen Alters- und Berufs- 
angabe. Deutschlands größte evangel. 
Eheanbahnung ,„WEG-GEMEINSCHAFT“, 
493 DETMOLD, Postfach 224/Fr, 


Mit einem guten Mann ein gemeinsames 
Glück zu finden, ist der Wunsch einer 
charmanten Geschäftstochter, 24 Jahre, 
warmherzige Frohnatur, komplette Aus- 
steuer vorhanden. KF 15 866 FRILU, In- 
haberin Frau Frida Lutz, 7 Stuttgart S, 
Liststr. 15. 


Als patentes, hübsches Mädel, 18 Jahre, 
sehne ich mich nach einer Liebesehe. Bin 
Halbwaise, nicht unvermögend (Allein- 
erbin eines Hauses), aber noch einsam 
ohne „IHN“, der mir seine Liebe schenkt. 
Näheres: 0890 Institut Horst BAUR, 
Post über Stuttgart S, Weißenburg- 
str, 2A, 


Suche das zierliche, einsame, echt weib- 
liche Wesen, das vom Glück vergessen, 
sich in seiner Umwelt nicht wohlfühlt. 
Ihm will ich als verständnisvoller Ka- 
merad das Glück einer wahrhaft idealen 
Ehe bereiten. Ich bin selbständiger Un- 
ternehmer mit sehr hohem Einkommen, 
so daß ich auf Vermögen meiner Frau 
keinerlei Wert zu legen brauche. Ich bin 
39 Jahre alt, besitze eigenes Haus, Wa- 
gen und Vermögen. Liebe mein Heim, 
die Natur-, Tier- und Pflänzenwelt. 
Welches einsame Herz möchte sich ganz 
verschenken? Nähere Auskunft gegen 
Doppelporto unter FR 30355 erteilt der 
Briefbund „Kontakt“, Bad Salzuflen, 
Schließfach 580, 


Sie soll hübsch, charmant und anschmieg- 
sam sein, die Gefährtin fürs Leben! 
Junior-Chef, 25 Jahre, sportlicher Typ, 
in guten Verhältnissen, Wagen vorhan- 
den, wünscht Liebesheirat. DF 15673 
FRILU, Inhaberin Frau Frida Lutz, 
7 Stuttgart S, Liststr. 15. 


Junges Mädchen, 19 J. alt, vielseitig in- 
teressiert, gute Hausfrau, gebildet, ge- 
pflegt, mit bestem Charakter, ersehnt 
harmonische Liebesehe. Gerne würde 
sie ihren Partner weiterstudieren lassen 
oder ihm beruflich vorwärtshelfen, da 
sie nicht unvermögend ist. Auch nette, 
geschmackvoll eingerichtete Wohnung 
kann geboten werden. Nur Zuneigung 
entscheidet. Alles Nähere über 3222 30/IF“ 
gerne durch Institut Erika, Frau E. 
Trost, 7 Stuttgart, Reinsburgstraße 188. 


Reizendes, bildhübsches Mädel, 24 Jahre, 
ist Vollwaise und fühlt sich sehr einsam. 
Gern möchte sie einen Lebensgefährten 
mit gutem Charakter kennenlernen. 
Geld und, Auto spielen bei ihr keine 
Rolle. Näheres durch: 71306, Institut 
Frau E. Lutterkort, 4322 Sprockhövel, 
Postfach, 

[WE EEBEEEESSEBEENEEN BRIEFEN 


Wen darf er zur glücklichsten Frau der 
Welt machen? Großindustrieller, Schwei- 
zer Millionär in Amerika, 38/178, ledig, 
sportliche, sympathische Erscheinung, 
mit viel Herzenstakt, Traumhaus, Strom- 
linienwagen, doch einsam, sehnt sich 
nach einer warmherzigen, zärtlichen 
Lebensgefährtin, die mit ihm dem Le- 
ben die schönste Seite abgewinnen will. 
Nur inniges Verstehen entscheidet. Nä- 
heres über „3826 F“ durch „Frau Alice“ 
Eheinstitut Denk, München, Aindorfer 
Straße 93, Tel. 131 58. 


mm [UI 


Welche, vielleicht auch enttäuschte Frau 
möchte bei mir, in schönster Gegend 
der Schweiz, eine zweite Heimat finden? 
Mit ihr möchte ich eine trübe Ver- 
gangenheit vergessen und nur noch der 
Gegenwart und Zukunft leben, die 
strahlend vor uns liegt. Durch meinen 
Beruf als Geschäftsmann werde ich 
meiner Frau manchen Wunsch erfüllen 
können, Ich bin 32 Jahre alt, besitze 
Vermögen, zwei Wagen usw. Verwitwete 
oder geschiedene Dame mit einem Kind 
kein Hindernis, Nähere Auskunft unter 
FR 31391 erteilt der internationale Brief- 
bund „Kontakt“ (Germany), Vertretung 
für die, Schweiz: Postfach 30, Lugano- 
Paradiso. 


Reizende, charmante Dame, 21 J., blond, 
hübsch, natürlich, mit sauberem Cha- 
rakter, gute Köchin, nicht unvermögend, 
mit tadelloser Aussteuer, ersehnt natur- 
verbundenen Partner. Betreffende 
stammt von einem großen Hof, bekommt 
viel Grundbesitz als Erbe sowie die zum 
Hof gehörende gut gehende Gastwirt- 
schaft. Welcher Mann ersehnt sich solche 
Partnerin und hätte an einer Einhei- 
rat Interesse? Doch nicht Bedingung, da 
auch alles verpachtet werden kann. 
Alles Nähere über 3220 24/IF gerne durch 
Institut Erika, Frau E, Trost, 7 Stutt- 
gart, Reinsburgstraße 188. 


Baurat und Diplomingenieur, 34/183, ledig, 
seriös, mit schneeweißem Porsche S 9%, 
wünscht Kontakt mit warmherziger, in- 
telligenter Partnerin aus Deutschland, 
Frankreich, der Schweiz, England, die 
Sinn für Humor hat, Autosport, Reisen 
liebt, und eine glückliche Lebenserfül- 
lung ersehnt. Da eigenes Haus in Bau, 
hohes Einkommen, Altersversorgung vor- 
handen, baldige Heirat erwünscht. Nur 
innige Liebe entscheidet. Näheres über 
„3825 F“ durch „Frau Alice“ Eheinstitut 
Denk, München, Aindorfer Str. 9%, 
Tel. 13158. 


Dr. Dipl.-Kaufmann, 30/177, eine repräsen- 
tative Persönlichkeit in jeder Bezie- 
hung und baldiger Erbe großen Ver- 
mögens, wünscht baldige Heirat. F — 67 
Großeheanbahnung „Alpenland“, Josef 
Irlinger, Bad Reichenhall, Tel. 36 93. 


Evang. Eheanbahnung „Treuland F“ 
Wilh. Danler, München 13, wirbt 


um Ihr Vertr. Kostl. Ausk. o. Abs. 


Halbwaise, ein einsames, aber reizendes 
Mädel, 22 Jahre, möchte von Herzen 
glücklich sein. Aussteuer und Grund- 
besitz hat sie selbst, daher braucht ER 
nur treu und ehrlich zu sein. Näheres 
durch: 71.308, Institut Frau E. Lutter- 
kort, 4322 Sprockhövel, Postfach. 


Fabrikant mit eigenem, gut fundiertem 
Betrieb, Anfang 30, 176 groß, ledig, ver- 
mögend, sehnt sich nach harmonischer 
Ehe. Seine Partnerin sollte ihn evtl. 
auch in seinem Betrieb mit unterstüt- 
zen, soll verständnisvoll, natürlich sein 
und Repräsentationspflichten nachkom- 
men. Er schwimmt, fährt Ski, reitet, 
wandert, hat sehr schönes Heim und 
wäre an baldigem Kennenlernen in- 
teressiert. Alles Nähere über 2599 23IF 
gerne durch Institut Erika, Frau E. 
Trost, 7 Stuttgart, Reinsburgstraße 188. 


Bis jetzt fehlte mir immer das entspre- 
chende „DU“, eine mich liebende und 
verstehende Lebensgefährtin, um das 
Leben noch schöner und sinnvoller zu 
gestalten. Ich bin 33/180, Innenarchitekt 
und allem Schönen aufgeschlossen, be- 
sitze eigene Wohnung, Wagen usw. und 
sehne mich sehr nach einer erfüllten 
.Zweisamkeit, nach Liebe und Zärtlich- 
keit, nach einer treuen und warmher- 
zigen lebensgefährtin, der ich mein 
Herz und Vertrauen, meine ganze Liebe 
schenken möchte, Ich würde sie ver- 
wöhnen und mich jederzeit bemühen, 
sie restlos glücklich zu machen. Nähere 
Auskunft unter FR/206 027 erteilt Alt- 
mann GmbH, Hamburg, 


Geschäftstochter, 22/164, tizianrot, einziges 
Kind aus Druckerei und Verlag, wirk- 
lich bildhübsch und sympathisch, allem 
Schönen aufgeschlossen, sehr vermö- 
gend, wünscht liebevollen Ehepartner 
und guten Vati für ihr Kind, F 107 
Großeheanbahnung „ALPENLAND“ Jo- 
sef Irlinger, Filiale Karlsruhe, Lachner- 
straße 22, Telefon 6 28 39, 


Foren 


Kaufmann in guter Stellung, 25/176, gut- 
aussehend, sport- und tanzliebend, sucht 
häusliches Mädel zwecks Heirat. Briefe 
unter F 1865, Institut Unbehaun, Karls- 
ruhe, Rheinstraße 42. 


Junge Dame, 19 Jahre, hübsch, schlank, 
blond, geistig rege, charmant, Sport- 
lerin, vermögend, wünscht spätere Ehe. 
Briefe unter F 2168 Institut Unbehaun, 
Karlsruhe, Rheinstraße 42. 


Möchten SIE mit einem netten, lieben 
Mann die Reise ins Eheglück antreten? 
Betr. Herr ist 25/182, in guter Lebens- 
stellung. Ersparnisse vorhanden. Am 
liebsten wäre ihm ein einfaches, ehr- 
liches Mädel. Näheres durch: 70 288, In- 
stitut Frau E. Lutterkort, 4322 Sprock- 
hövel, Postfach. 


Wo bist du, liebes, nettes Mädel, welches 
sich auch nach einer glücklichen Ehe 
sehnt? Akademiker Dr., 26 Jahre, statt- 
liche Erscheinung, Idealist, wünscht pas- 
sende Gefährtin kennenzulernen. WF 
15 751 FRILU, Inhaberin Frau Frida Lutz, 
7 Stuttgart S, Liststr. 15. 


Herzenswunsch. Ingenieur, 26/179, sport- 
lich, stattliche Erscheinung, sucht cha- 
raktervolle und gutaussehende Dame 
zwecks Heirat. Briefe unter F 1847 In- 
stitut Unbehaun, Karlsruhe, Rheinstr. 42. 


BEKANNTSCHAFTEN 


SE 


Südwest: Welch hübsche junge Dame 
mit Herz und Niveau, natürliches Tem- 
perament, offen — nicht unbedingt 
Städterin —, bis 28, möchte bei viel- 
seitigen Themen, Geselligkeit usw. as- 
sistieren? Partner ist selbst., 37/188, led.. 
nicht ohne Hobbys, Abitur, geordnete 
Verhältnisse. Freundliche Bildzuschrif- 
ten (Rückantwort selbstverständlich) er- 
beten unter W 40 871, 


Fortsetzung auf Seite 96) 


Guter Rat ist 


GOLD 


wert 


‘Der Wettbewerb geht weiter! Alle vier Wochen winkt eine 
Goldmünze als Lohn für einen „goldenen Tip“. Achten Sie 
“jedoch darauf, daß der gute Rat aus Ihrem eigenen Erfah- 
rungsschatz kommt und von praktischem, allgemein nütz- 
lichem Wert sein muß. Denken Sie an alle Lebensgebiete: 
Haus und Heim, Familie, Haushalt, Beruf, Gesellschaft, Kos- 
metik, Körper- und Gesundheitspflege! 
Teilnahmeberechtigt ist jedermann außer den Angestellten 
der Neuen Verlagsgesellschaft Karlsruhe und deren Angehö- 
rigen. Der beste Rat des Monats wird von einer Jury aus den 
bis zum 4. September 1962, 24 Uhr, vorliegenden Einsendun- 
gen bestimmt und mit einer wertvollen Goldmünze prämiiert. 
Außerdem werden die Gewinner von fünf Trostpreisen ermit- 
telt. Die Preisträger aus dieser Auswertung werden in der 
FREUNDIN, Heft 21, am 2. Oktober 1962 bekanntgegeben. 
Die Ermittlung der Preisträger erfolgt unter Ausschluß des 
Rechtsweges. Die Entscheidungen der Jury sind unanfecht- 
bar. Korrespondenz über diesen Wettbewerb kann nicht ge- 
führt werden. Es dürfen nur Postkarten eingeschickt werden 
an: 


FREUNDIN-Wettbewerb 
„Guter Rat ist Gold wert“ 
75 Karlsruhe, Postfach 500 


Die Gewinner des 
FREUNDIN 1x1 
aus Heft 15/1962 


1. Preis: ein Ilse-Servierwagen 
im Wert von 150 DM: Marie- 


Die Glückszahl 
war diesmal 


4.—-10. Preis: das bunte FREUN- 
DIN-Rezeptheft, Überraschend 


Luise Bähr, Kassel. 


2. Preis: ein Alexander-Schnell- 
mixer im Wert von 75 DM: 
Marianne Bischof, München. 


3. Preis: eine Alexander-Perso- 
nenwaage im Wert von 40 DM: 
Renate Birkheuser, Bonn. 


Gäste - Kleine Feste“: Gudrun 
Rößger, Hannover; Heidi 
Herbst, Nürnberg-Eibach; Bri- 
gitte Pali, Delmenhorst; Josef 
Kuby, München; E. O. Knap- 
heide, Berlin; Dorothee Lin- 
kenbach, Dülken; Adelgunde 
Bach, Rockeskylil. 


nur sein Alete-Fläschchen 


denn Mutti weiß, daß ihm mit dieser Säuglingsnahrung all das zugute 
kommt, was Wissenschaftler und Ärzte erforscht haben, was Alete in 
jahrzehntelanger Arbeit erprobt hat. Alete-Säuglingsnahrung in 2Stufen 
nimmt Rücksicht auf die unterschiedlichen Bedürfnisse der Kleinen im 
Liege- und im Aufrichtealter. Alete Nährstufe 1 überfordert den zarten 
Organismus nicht und macht doch Baby immer satt. Alete Nährstufe 2 
istbesonderskräftigundkalorienreich, dasRichtige, wenn Baby aktiv wird. 
Beide Nährstufen erhalten Sie in Apotheken und Drogerien. 


Säuglingsnahrung in 2 Stufen 


73 


Die 
richlige _ 


Neckermann bietet 
Weltmarken an 


kamera 2 


IN 
richtige_k& 


SI Q, 
Hand m 2 


ISZERN 


N 


SS 


SAVOYFLEX Ill 


DM 548. - 
Anz. DM 68.41 


FRANKAMATIC 


DM 168. - 
Anz. DM 17.53 


BALDINETTE Il 

DM 87.50 

Anz. DM 10.61 
Auf jede Kamera 1 Jahr 

volle Garantieleistung 

Der Neckermann-Fotodienst infor- 
miert Sie über alle Film- und Foto- 
fragen und führt für Sie alle Foto- 
arbeiten zuverlässig und besonders 
preisgünstig aus. 


GUTSCHEIN 


für die kostenlose 


Zusendung der 
Neckermann-Fotofibel 
1962/19 
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EICHRISTEN DB 2 


DM 595.- 
Anz. DM 74.59 


MT 
ULFRHERGTRRRTRTIETETITN 


Lesr rl 


mmm— on 


DM 795.- 


Nr. 950 244 CHRISTEN DB 1. 8-mm-Schmal- 
film-Reflexkamera mit Gummilinse 1:1,4. Brenn- 
weitenspanne erlaubt stufenlose Einstellung 
zwischen 9 und 36 mm. 4 Ganggeschwindigkei- 
ten, Rückwickelkurbel. Einzelbildauslösung. 

DM 795,— 
Nr. 950 241 CHRISTEN DB 2. 8-mm-Schmal- 
filmkamera mit Reflex-Sucher. Berthiot-Mar- 
kenobjektiv 1:1,8/12,25 mm. Federwerk mit 4 
Ganggeschwindigkeiten: 8, 16, 24, 48 Bilder 
pro Sek. Einzelbildauslöser. DM 595,— 
Nr. 951 Z 34 Handgriff für DB 1 und DB 2 

DM 34,50 
Nr. 951 Z 26 Tasche für DB 1 und DB 2 

DM 29,50 
Nr. 984 Z 39 SAVOYFLEX Ill Automatic. Einäu- 
gige Spiegelreflex-Systemkamera mit Belich- 
tungsvollautomatic. Bei ungenügendem Licht 
wird Auslöser gesperrt. Abschaltbare Automa- 
tic, Zeiteinstellung von 1 Sek. bis 1/500 Sek. 
und B. Selbstauslöser, Objektiv-Springblende. 

DM 548,— 
Nr. 986 Z 03 Bereitschaftstassccer DM 26,50 
Nr. 984 Z28 FRANKAMATIC. Automat. Klein- 
bild-Kamera mit Prontormat-Verschluß. Color- 
Isconar-Objektiv 1:2,8/45 mm. Bildzählwerk. 
Doppelbelichtungssperre. DM 168,— 
Nr. 985 Z 20 Bereitschaftstassccer DM 12,50 


Nr. 984 Z24 BALDINETTE Il Prontor SVS. 
Kleinbildkamera mit Markenobjektiv Color-Is- 
conar 1:2,8/45 mm. Prontor SVS-Verschluß mit 
Belichtungszeiten bis 1/5500 Sek. DM 87,50 
Nr. 985 Z 13 Bereitschaftstasche DM 15,80 
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Bestellung Gemäß Ihren Versand- 
bedingungen bestelle ich hiermit 


| per Nachnahme |] auf Teilzahlung 


(Teilzahlung — ab DM 75,- Gesamtbestell- 
wert, gemäß den z. Z. gültigen Teilzah- 
lungsbedingungen im Hauptkatalog. Zah- 
lungsart ankreuzen) 


Bezeichnung 


insgesamt DM 
Bitte auf Postkarte kleben, mit vollständi- 
gem Absender versehen und senden an: 


NECKERMANN VERSAND KG 
Abteilung W 90 Frankfurt am Main 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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DAS GROSSE DEUTSCHE VERSANDHAUS 


Abteilung W19 


Frankfurt am Main 


CHRISTEN DB I 


Anz. DM 90.92 
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Kreuzworträtsel 


Waagrecht: 1. frühere franz. Kolonlal- 
truppe In Afrika, 11. leichtflüssige Gias- 
masse, Schmelz, 12. Gesetzgeber Aihens im 
Altertum, 15. weibl. Vorname, 17. rechter 


Auflösung des Kreuzworträtseis 
aus Heft 17: 


Waagrecht: 1. Bundesverlassungs- 
gericht, 19. Entente, 20. Erscheinungsbild, 
21. Farn, 22. Fach, 23. Bau, 24. AG, 25. 
Afrikaner, 27. Ode, 28. Real, 30. Roon, 
31. Aberglaube, 34. Firma, 35. Ermina, 36. 
Bienne, 37. Aesop, 38. Smetana, 40. Psi, 
41. Ham, 43. Sud, 44. Putz, 45. Felle, 47. 
Hela, 49. Ostkueste, 51. Earl, 52. Isel, 54. 
Eden, 57. Tintenfisch, 58. Id, 59. Nut, 60. 
Klienten, 62. Ehard, 63. Toronto, 65. Golf- 
ball, 67. Analyse, 68. Url, 69. Niet, 70. Eule, 
72. Mergel, 73. Wange, 74. Prestige, 76. 


Nebenfluß der Weichsel, 19. insel des 
Dodekanes, 21. rechter Nebenfluß der Wol- 
ga, 23. Nachtliokal, 24. Schiff Noahs, 26. 
Tempobeschleunigung beim Sport, 27. 
äußere Gestall, 28. Hohn, boshaftes Aus- 
lachen, 30. helles engl. Bier, 31. Schwelzer 


Erie, 77. Igel, 78. Essig, 81. Neid, 83. 
Alllierien, 84. Texas, 86. Nu, 87. Ton, 88. 
All, 89. Mentalitaet, 92. Balearen, 94. Aller, 
97. Gouda, 99. Roman, 102. Reh, 104. Inter- 
mezzo, 106. Samenarten, 109. Tahiti, 110. 
Ratlosigkeit, 112. Ares, 113. Narr, 115. Geth- 
semane, 116. Ems, 117. Erker, 118. Sirene, 
119. Revue, 120. Teer, 121. Casiro, 122. 
Reni, 123. Garn. 


Senkrecht: 1. Benares, 2. Uniform, 
3. Definition, 4. Enak, 5. Strafanstalt, 6. 
Venn, 7. Refrain, 8. Fra, 9. Aschenputtel, 
10. Schornsteinfegermeister, 11. Uebel, 12. 
Niagarafaelle, 13. Gnu, 14. Gnade, 15. 


6253 


Pictor Aarons 


und Raten 


Alpenpaß, 32. türk. Herrschertitel, 34. Art 
und Weise, Form, 35. ungesetzlich, 37. 
Iyrische Gedichtformen, 38. Wasserstrudel, 
39. Freund und Gehlife des Propheten Jere- 
mias, 41. Faserpflanze, 42. franz.: In, 44 
Kurort, 46. orient. Männername, 48. Schiffs- 
seite, 50. altgriech. Landschaft, 51. behend, 
flink, 53. Frau Jakobs im Alten Testament, 
55. eine der drei Nornen, 57. bestimmter 
Artikel, 59. Fragewort, 61. Erforscher der 
Nervenhellkunde (1840-1921), 63. lat.: bete, 
64. Oper von Herold, 66. Segelkommando, 
67. dem Namen nach, 70. span. Provinz am 
Mittelmeer, 73. soviel wie „entsprechend“, 
75. talentiert, 76. Ansprachen, 77. amerik. 
Frauenkurzname, 79.. franz.: unser, 80. 
franz. Instrumentenbauer, nach Ihm Ist das 
Saxophon benannt, 81. Mönchsgewand, 82. 
Marschall Napoleons (I = Y), 83. japan. 
Münzeinheit, 85. aromatisches Getränk, 87. 
griech.: neu, 89. Flächenmaß, %. deutsches 
Adelsprädikat, 92. Träger der Erbanlage, 
94. chem. Zeichen für Eisen, 95. mohamme- 
danischer Büßer, Asket, 96. linker Neben- 
fiuß der Mosel, 98. Titel eines höheren 
Verwaltungsbeamten (ch = ein Buchstabe). 


Senkrecht: 2. Skatausdruck, 3. Strauß- 
vogel In Australien, 4. Teesorte, 5. be- 
stimmter Artikel, 6. span. Artikel, 7. griech. 
Göttin der Morgenröte, 8. durchsichtiges 


Materlal, 9. positiv oder negativ 


23.. steifes Haar, 25. Zaun (alemann. Aus- 
druck), 27. minderwertiger Schnaps, 29. 
Zeitabschnitt, 31. begeisterte Anhänger, 33 


linker NebenflußB der Donau, 34. franz. 
re = COIASLAD TONUNGSCREME 


des Wagens, 43. das abgeschorene Woll- RT Bi 
kleid der Schafe, 45. ital. Dichterin (1870 * das natürliche Make-up * 
bis 1945), 46. Inbegriff aller Dinge, Univer- 
sum, 47. mohammed. Name für Jesus, 48. 
zwischen warm und kalt, 49. feierliche Be- 
teuerung, 52. Einwohner von Verona, 54. 
amerik. Männername, 56. Urkunde, durch 
die einer Person bestimmte Freiheiten ge- 
währt werden, 57. german. Gott, 58. Islam. 
Fastenmonat, 59. Meeressäugelier, 60. Stadt 
in Belgien, 61. eine Lösung finden, 62. 
Mädchenname, 64. zögernd, unentschlos- DIE KUNST, SICH INS RECHTE LICHT ZU SETZEN... 3.25 
sen, 65. Juragebirge, 68. Stechpalme, 69. : 

französisch: nein, 71. englisch: Männer, 72. 
männl. Vorname, 74. naher Verwandter, 77 


' Torcana, 


KOSMETIK 


Im hellen Tageslicht und bei künstlicher Beleuchtung ändern sich die Farben. 


Tugend, 78. franz.: Sommer, 83. welbl. Auch die Gesichtshaut sieht dann zuweilen blasser aus, als sie es wirklich ist. 

Haustier, 84. german. Feuergott, 86. ober- r , j . . 

ster griech. Gott, 88. wüst, leer, 90. unklar, Mit der TOSCANA KOSMETIK hat das Welthaus »4711< die TOSCANA Tönungscreme 
91. strikte Verneinung, 92. ein Improvisier- geschaffen, ein dezentes Make-up in schmeichelnden Tages- und Abendfarben. 

ter Einfall, 93. Nebenfluß der Warthe, 96. . . . j i 
chem. Zeichen für Zinn, 97. Kiz.-Zeichen TOSCANA Tönungscreme verleiht Ihrem Teint matten Perlschimmer, verdeckt kleine 


für Rastatt (ch = ein Buchstabe). Hautmängel und macht Sie in jedem Licht so schön, wie Sie es nur sein können - 


natürlich, lebendig und ausdrucksvoll. 


Zuverlässig in Wirkung und Erfolg: 
Egge, 16. Iberische Halbinsel, 17. Cicero, 


18. hi, 26. Romeo, 27. Ob, 29. Ampel, 32. PFLEGENDE KOSMETIK Hautmilch - Gesichtswasser - Nährcreme 
Geiz, 33. Ur, 37. Amelsen, 39. Auktion, 41. ; ; 

Hilfe, 42. Rand, 44. PS, 46. Ern, 48. Senti- Creme Halbfett - Lind-Creme 

Schaft, te a A DEKORATIVE KOSMETIK Lippenstift - Zart-Puder - Tönungscreme 


60. Knie, 61. Totalisator, 64. Orgel, 66. 

Buestenhalter, 67. Akelel, 71. Ar, 75. Sex- cıH 

tanten, 77. lllade, 79. Sen, 80. Interessen. OTMIE AU | ; 
an 7. Win TI: Den, SE. Epleaeses, HAUTHARMONISCHE KOSMETIK 

91. Ter, 9. Lazarus, 95. Reaumur, 96. 

Knarre, 97. Gelser, 98. Ort, 100. Magma, AUS DEM WELTHAUS 
101. Arkade, 103. Hessen, 105. Theke, 107. 

Mohne, 108. Eier, 111. Aglo, 114. Ara, 

116. Eva, 118. Sr. Die Firma : 4711 Köln a./Rhein, TOSCANA-BERATUNGSDIENST, sendet Ihnen kostenlos das TOSCANA-KOSMETIK-EINMALEINS mit seinen wertvollen Ratschlägen. 


Zum Träumen geschaffen 


Jedes 
Modell 

aus der 
großen 
Elsbach- 
Kollektion 

ist ein 
Gedicht - 

ein Gedicht 
der Nacht - 
schmeichelnd, 
modisch- 
reizvoll in 
freundlichen 
Dessins 

und 
geschmack- 
vollen 
Farben - 

und stets 
tadellos 
verarbeitet. 
In der 
schönen 
Elsbach- 
Nachtwäsche 
träumt 

es sich 

gut. 
Elsbach-Artikel 
erhalten 

Sie 

im guten 
Fachgeschäft. 


Bezugsqauellennachweis durch Elsbach, Abt. H 18, Herford/Westf. 


natürlich richtig’ angewandt 
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Das tägliche Leben 


Wenn am 30. der 


Frau Gerda sitzt in ihrem möblierten 
Zimmer und schluchzt herzzerreißend. 
Sie hat auch allen Grund. Ihr Mann 
Peter und sie hatten sich mit viel Liebe 
und Mühe dieses Zimmer eingerichtet, 
und jetzt war ihr von der Wirtin gekün- 
digt worden! Und warum? Peter und 
Gerda erwarten ein Kind. 

Peter aber ist ein Mann der Tat. Er 
meint, Weinen hat wenig Sinn, und geht 
kurzentschlossen am nächsten Tag zum 
Mieteinigungsamt im Amtsgericht, um 
sich beraten zu lassen. Nachdem er sei- 
nen Fall in knappen Worten geschildert 
hat, kann er zu seiner Beruhigung fol- 
gende Entscheidung hören: Wenn ein 
Ehepaar in einem untervermieteten Zim- 
mer einen regelrechten Hausstand 
führt, genießt es genauso Mieterschutz 
wie der Hauptmieter gegenüber dem 
Hauseigentümer. 

Anders sähe die Situation allerdings 
aus, wenn Gerda allein das möblierte 
Zimmer bewohnte. Es würde ihr in die- 
sem Falle kein eigener Hausstand zu- 
gebilligt, und sie müßte wohl oder übel 
ausziehen, denn alle möblierten Zim- 
mer können vom 15. zum 1. oder vom 
1. zum 1. gekündigt werden, wenn dem 
Vermieter irgend etwas an seinem Un- 
termieter nicht paßt. Wenn das Zimmer 
nach der abgelaufenen Frist nicht ge- 
räumt wird, so muß der Untermieter mit 
einer Räumungsklage rechnen, deren 
Vollstreckung ihn innerhalb weniger Ta- 
ge auf die Straße setzt und ihm außer- 
dem sämtliche Kosten auferlegt. 

Hätte Gerda ein Leerzimmer gemie- 
tet, könnte ihr auch nicht so ohne wei- 
teres gekündigt werden, denn alle Leer- 
zimmer genießen ebenfalls vollen Mie- 
terschutz. Grundsätzlich aber sei hier 
einmal festgestellt, was viele unter uns 
noch gar nicht wissen: Zunächst ein- 
mal ist jede Untervermietung verboten, 
d. h. es darf nur mit ausdrücklicher Ge- 
nehmigung des Hausbesitzers unterver- 
mietet werden, und zwar sowohl mö- 
bliert als auch leer! Ausnahmen bilden 
lediglich solche Fälle, in denen noch die 
sehr vereinzelten alten Mietverträge 
zwischen Hauseigentümer und Haupt- 
mieter geschlossen wurden und in de- 
nen eine Klausel besagt, daß grund- 
sätzlich Untervermietung gestattet ist. 

Mieterschutz können nur Haupt- und 
Untermieter erwarten, die in Altbauten, 


Be 


weg ist der Fleck, ganz ohne Rand 


76 


nach der Gebrauchsanleitung 


Flocken 


nimmt Flecken weg ganz 


sozialgeförderten und grundsteuerbe- 
günstigten Häusern wohnen. In allen 
freifinanzierten Bauten hängen die Mie- 
ter und damit auch die Untermieter voll- 
ständig vom Mietvertrag ab und sind 
jederzeit zum vereinbarten Termin 
(ohne Angabe von Gründen!) kündbar. 

Tritt in einer Familie, die bisher noch 
nicht untervermietet hat, nun eines Ta- 
ges die Notwendigkeit ein, sei es durch 
eine wirtschaftliche Notlage oder durch 
einen Todesfall, plötzlich untervermie- 
ten zu müssen, so muß auch hier unter 
allen Umständen erst der Hauseigen- 
tümer um seine Einwilligung gebeten 
werden. Verweigert er sie, kann der 
Hauptmieter zum Amtsgericht gehen 
und dort einen Antrag stellen. Das Miet- 
einigungsamt hat dann die Möglichkeit, 
nach $ 29 des Mieterschutzgesetzes 
die Untervermietung zu gestatten, auch 
gegen des Willen des Hausbesitzers! 

Frau A. hat eine große Wohnung mit 
5 Zimmern — 4 davon vermietet sie re- 
gelmäßig möbliert zu ziemlich happigen 
Preisen. Eines Tages erhält Frau A. die 
Kündigung ihrer Wohnung durch den 
Hausbesitzer. Sie will sich nun auf den 
Mieterschutz berufen, den sie doch, da 
es sich um einen Altbau handelt, zwei- 
fellos genießt. Aber da erlebt sie eine 
böse Überraschung. Auf dem Amts- 
gericht muß sie erfahren, daß sie ihren 
Mieterschutz verloren hat, weil sie ge- 
werbsmäßig vermietet und ihre Mietein- 
nahmen bei weitem ihre eigene Woh- 
nungsmiete übersteigen. 

Ein ähnlicher Fall, nur mit umgekehr- 
ten Vorzeichen: Herr B. hat 2 Leerzim- 
mer in der Mansarde eines Zweifamili- 
lienhauses gemietet und muß dafür bei- 
nahe doppelt soviel Miete zahlen wie 
der Hauptmieter, der ihm diese beiden 
Zimmer vermietet hat, für seine eigene 
Wohnung. Da es sich hierbei um ein 
Haus handelt, das mit sozialen Mitteln 
gebaut wurde, kann Herr B. die gesetz- 
liche Mietpreisfestlegung beantragen. 
Die Zimmer werden dann nach Quadrat- 
metern berechnet, denn solche Räume 
sind preisgebunden. 

Wenn ein Hausbesitzer die Woh- 
nungsmiete erhöht, kann der Hauptmie- 
ter eine entsprechende Mieterhöhung 
auch bei seinem Untermieter vorneh- 
men, natürlich nur in angemessenem 


Flecken ? In Verlegenheit ? 


K2r hilft jederzeit; 


K2r meistgekauft in aller Welt 
Paste DM 1.-,DM 2.10 Spray DM 5.40,DM 6.90 


Letzte ist.. 


Rahmen. Außerdem hat ein Hausbesit- 
zer das Recht, von seinem Hauptmieter 
zusätzlich zur festgelegten Miete eine 
monatliche Abgabe von 3 DM für einen 
Untermieter und 5 DM für 2 und mehr 
Personen zu verlangen. Der Haupt- 
mieter wiederum ist berechtigt, diesen 
Betrag seinem Untermieter auf die nor- 
male Miete aufzuschlagen. ($ 19 und 37 
der Altbaumietenverordnung.) 

Wenn ein Hauseigentümer nach jahre- 
langer Duldung der Untervermietung 
durch seinen Hauptmieter diese plötz- 
lich verbietet, muß er schon sehr ge- 
wichtige Gründe haben, sonst wird er, 
auch vor Gericht, kaum sein Verbot auf- 
rechterhalten können. In einem solchen 
Falle wird eine jahrelange stillschwei- 
gende Duldung als Gewohnheitsrecht 
angesehen werden. 

Bei allen untervermieteten Wohnräu- 
men, die dem Mieterschutz unterstehen, 
gelten nur drei Kündigungsgründe: 1. 
schwere Belästigung, 2. Mietrückstand 
(mindestens ein Monat), 3. Eigenbedarf. 

Alle anderen Gründe können vom 
Untermieter angefochten werden. Macht 
der Hauptmieter Eigenbedarf geltend, 
so ist der Untermieter verhältnismäßig 
günstig gestellt, denn er genießt ein- 
mal längere Räumungsfristen und bes- 
seren Vollstreckungsschutz, zum ande- 
ren trägt der Kläger alle anfallenden 
Kosten, meist einschließlich des Um- 
zugs. 

Ein ewiger Zankapfel zwischen Zim- 
merwirtinnen und Untermietern sei zum 
Schluß noch erwähnt, nämlich das Recht 
auf Besuch im möblierten Zimmer! Ei- 
nes sei dabei vor allem festgestellt: 
Selbstverständlich kann eine Vermiete- 
rin ihrem Untermieter nicht verbieten, 
daß er Besuch empfängt. Nur muß der 
Untermieter eben damit rechnen, daß 
sie ihm jederzeit sagen kann: „Am 15. 
ist der Erste“, wenn er sich in dieser 
Beziehung nicht an ihre Forderung hält. 
Eine gesetzliche Verankerung gibt es 
hierbei nicht. Genauso sieht es mit der 
Festsetzung der Besuchszeit aus. Im 
allgemeinen wird 22 Uhr als Grenze ge- 
setzt; das ist aber nur eine freie Ver- 
einbarung, nicht Gesetz! Allerdings kön- 
nen ausgesprochene nächtliche Störun- 
gen durch Besucher des Untermieters 
ein gerichtliches Nachspiel haben. E. W. 
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IHR SCHICKSAL 


mit Charakterbild und ausführlichem Jahres- 
weiser DM 4,—. Ihr Lebensbild bis Ende 1968 


DM 4,—. Geburtstag und Honorar auf Post- 
anweisung erbeten. Nachnahmelieferung zu- 
züglich DM 1,—. 


Charlotte Manske 


Studio für Grenzwissenschaften 


85 Nürnberg - 17 
Postfach 40. 
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Auch gegen 
Sonnenfältchen 


Weil Luft und Sonne die Haut austrocknen: zur täglichen Schön- 
heitspflege die wundervoll zarte, weiße Placentubex C Cosmetic- 
Creme. Als einzige Creme auf der Welt schenkt sie zusätzlich echte 
Placentubex-Wirkung gegen bestehende und kommende Fältchen. 
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KAKKIHKHN 


gelaunt 


Gut ausseh’n in Diolen... 


7 Tage in der Woche, ein Luxus, 
den Sie sich leisten können, denn 
Solida-Pflege ist so einfach — abends 
gespült — morgens wie neu. Sie ge- 
winnen doppelt: gepflegtes Aus- 
sehen — mehr Ansehen. 


doppelt 


Anprobieren überzeugt 


Sie entdecken es sofort: Solida aus 
Diolen mit Baumwolle ist seiden- 
weich in Glanz und Griff — hautsym- 
pathisch. Leicht und angenehm bei 
jeder Temperatur — ideal für Haus 
und Beruf. 
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Diolen 


mit Baumwolle 


IPHONE 
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Bezugsnachweis: Solida-Werk, Wehrmeyer & Co., Abt. F. 76, Osnabrück 10/14/7 


FORMVOLLENDET 


Im Herbst am allerschönsten! 


Moderne Strandbäder Kur- ohne med. oder kosmet. 
konzerte - Tennis - Golf - Salz- Mit En en ge 

ns geper . Das Deheimnis aller 
bergwerk „Schloßmuseum Kö Frauen, die sich eine tadel- 
nigssee - Hintersee - Kehlstein. lose Figur und phantastische 


Formen wünschen. Tägliche 
Zuschriften bestätigen den 
verblüftenden Erfolg im ge- 
schäftlichen und im gesell- 
schaftlichen Leben. 

Verlangen Sie noch heute 
kostenloses Angebot von 


ADAM, Abt. 120, Berlin-Charlottenburg 9 


Heilklimatisches Kurgebiet: 


7 af 
Berchtesgadener Land 


Auskunftu. Prospekte kostenlos durch die Kurdirektion 
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VITAMIN-KRÄUTERCREME 


Topf DM 4,75 
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VITAMIN- 
KRÄUTERCREME 
MOUSON 


I ur 
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VITAMIN-KRAÄUTERCREME MOUSON 


gibt Ihnen bei einfachster Anwendung 
natürlichen Schutz und schnelle Hilfe gegen 
zivilisatorische Hautschäden. 


VITAMIN-KRAUTERCREME MOUSON 


ist speziell für vorzeitig erschlaffende Haut als 
halbfette und für jeden Hauttyp geeignete 
Creme entwickelt worden. 


VITAMIN-KRAUTERCREME MOUSON 


verjüngt die Haut auf natürliche Weise mit 
Extrakten aus Heilpflanzen und den häufig 
mangelnden Vitaminen A, E, F. 


VITAMIN-KRAÄUTERCREME MOUSON 


ist eine Schwester der weltbekannten CREME 
MOUSON und die richtige für Sie, wenn Ihre 
Haut funktionsgestört ist. 


Mit dermatologisch intensiver, hautschonender Reinigungskraft 


VITAMIN-KRÄUTER-SEIFE MOUSON 


stärkt - strafft - belebt die Haut 
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Unser 
Hausarzt 
Dr. med. 
G. Lipsius 
hat 

das Wort 


Eine unangenehme Sommerkrankheit 
sind allergische Ausschläge, die oft 
nach dem Genuß von bestimmten Obst- 
und Gemüsesorten, manchmal auch 
durch Blumen, wie zum Beispiel Pri- 
meln, hervorgerufen werden. Zwar emp- 
findet der Allergiker diese Ausschläge 
seiten als Krankheit, trotzdem ist es 
ratsam, sich möglichst frühzeitig in 
ärztliche Behandlung zu begeben. Nur 
der Arzt kann das jeweils richtige Medi- 
kament für einen bestimmten Allergi- 
kertyp (von denen es sehr verschiedene 
gibt!) herausfinden. 


Unter dem Begriff der „Allergie“ ver- 
steht man eine Reaktion des Körpers 
auf bestimmte Stoffe, die ihm fremd 
sind, das heißt, die Reaktion bei Aller- 
gikern ist anders als bei nichtempfind- 
lichen Personen. 

Diese Stoffe, Allergene genannt, kön- 
nen über Mund und Magen als Be- 


Jetzt ist die Zeit der Allergien 


WennHeuun 


örtlich entsteht dann eine allergische 
Entzündung, die einerseits lokal blei- 
ben kann, und sich dann in kleinen Pu- 
steln, Geschwülsten oder Gefäßkrämp- 
fen äußert, andererseits aber auch All- 
gemeinsymptome hervorrufen kann, wie 
Fieber und Schockwirkungen. Oftmals 
sind allergische Patienten auch beson- 
ders anfällig für Gelenkrheumatismus, 
Herz- und Darmleiden. 

Das Alter der Betroffenen spielt kei- 
ne Rolle; allerdings treten die allergi- 
schen Symptome häufiger in bestimm- 
ten Entwicklungsphasen auf, wie zum 
Beispiel in der Pubertät, in den Wech- 
seljahren usw. Ganz wesentlich hängt 
die Allergie von der seelischen Ver- 
fassung des Patienten ab. Intellektuelle, 
geistig-nervöse Menschen sind ihre häu- 
figsten Opfer, ebenso Großstädter. Auf 
dem Land ist diese Krankheit, die oft 
nur als eine Reaktionsbereitschaft in 
Erscheinung tritt, fast unbekannt. 


hohes Gras geht. Ihr überempfindlicher Körper reagiert allergisch auf den Blüten- 


staub, der bei ihr den lästigen Heuschnupfen hervorruft. 


standteille von Nahrungsmitteln, oder 
von Medikamenten, oder mit der Ein- 
atmungsluft über die Lunge in den Kör- 
per gelangen. Hier werden sie nicht so 
gründlich zerlegt, daß sie ohne weite- 
res im allgemeinen Stoffwechsel unter- 
gehen. Der Organismus bildet folglich 
Gegenstoffe, „Antikörper“, die bestimm- 
te Veränderungen hervorrufen: die Aller- 
gie. Die Allergene finden sich in eini- 
gen Obst- und Gemüsesorten, die für 
den Allergiker besonders unverträglich 
sind. Auf den Genuß von Erdbeeren, 
Pfirsichen, Tomaten, Bohnen und Pil- 
zen, auch auf Anwendung von Aspirin 
und Jod reagiert der Körper mit Juck- 
reiz, Ausschlag oder Nesselfieber. 

Die Allergie kann äangeboren oder 
auch erworben sein. Manche empfin- 
liche Personen reagieren schon beim 
Einatmen von Blütenstaub oder ‘durch 
die Berührung, zum Beispiel, wenn sie 
einen Pfirsich nur in die Hand nehmen; 


Foto: Brigitte Unger 


Man kann im voraus niemals bestim- 
men, wer wo auf was reagiert. Wohl ist 
es möglich, durch langwierige Uhnter- 
suchungen bei jedem Menschen aus- 
zutesten, gegen welche Fremdstoffe er 
empfindlich ist. Praktisch können alle 
Dinge um uns herum den Menschen 
zum Andersreagieren, das heißt zum 
Allergischwerden bringen. 


Zunächst sollte jeder die Speisen 
meiden, auf die er allergisch anspricht 
außerdem wäre es wichtig, reizarm zu 
leben, das heißt, Koffein, Nikotin und 
andere Giftstoffe zu meiden oder de- 
ren Genuß zumindest sehr einzuschrän- 
ken. Treten dennoch hin und wiedeı 
Ausschläge auf in Form von Nesselfie- 
ber, erzielt der behandelnde Arzt durch 
Kalziumspritzen und die neuen, sehr gu- 
ten antiallergischen Präparate in Tab- 
letten- und Spritzenform meist schon 
nach ein- bis zweimaliger Behandlung 
eine rasche, zuverlässige Wirkung. In 


üten duften 


sehr schweren Fällen werden auch 
Nebennierenpräparate verabreicht. 


Manche Allergosen sprechen aber 
auch auf gar keine Therapie an, vor 
allem, wenn sie konstitutionsgebunden 
sind. Hier hilft sehr oft nur ein radikaler 
Klimawechsel oder eine völlige Um- 
stellung der Lebensgewohnheiten. 


Neben der Nesselsucht gehört auch 
noch die Serumkrankheit zu den aller- 
gischen Krankheiten. Sie tritt dann auf, 
wenn der Patient mit einem Heilserum 
geimpft wurde. Zur Vorbeugung und 
Behandlung von Diphtherie verwendet 
man meistens Pferdeserum. Es enthält 
„artfremdes“ Eiweiß, d. h. nicht das 
gleiche wie beim Menschen. Gelangt es 
in den Körper des Patienten, so bilden 
sich in seinem Blut und in seinen Ge- 
webzellen Gegenstoffe (Antikörper) da- 
gegen. Dieser Prozeß dauert etwa sie- 
ben bis zehn Tage. 


In dieser Zeit hat sich also der Kör- 
per mit Abwehrkräften versehen und ist 
das artfremde Eiweiß verschwunden. 
Sollten dann doch noch Reste davon 
vorhanden sein, so kommt es zwischen 
ihnen und den Antikörpern zu einer 
Reaktion, die sich in einer Art Nessel- 
fieber äußert. Auf der Haut treten rote 
Quaddeln auf, die sehr stark jucken. 
Den Juckreiz kann man lindern, indem 
man die betroffenen Hautstellen mit 
Mentholspiritus oder Zitronensaft ab- 
reibt. Der Ausschlag geht in einigen 
Tagen wieder zurück. 


Eine weitere Krankheit, die allergi- 
sche Personen gerade in diesen Som- 
merwochen besonders häufig befällt, 
ist der Heuschnupfen, der von Kopf- 
schmerzen, Niesreiz und Bindehautent- 
zündung begleitet sein kann. Er wird 
durch den Blütenstaub bestimmter Gras- 
arten ausgelöst und tritt meist schon 
im kindlichen Alter auf. Oft leiden gan- 
ze Familien unter den Krankheitser- 
scheinungen, die bei Sonnenschein und 
trockener Witterung unangenehm sind. 


Heuschnupfengefährdete Personen 
sind so empfindlich, daß zum Beispiel 
der Anblick eines Blumenfensters (nicht 
einmal die Berührung mit der Blume 
selbst!) Fieberanfälle bei ihnen hervor- 
rufen kann. Solche Patienten werden 
meist schon von selbst nach Möglich- 
keit Felder und Wiesen zur Blütezeit 
meiden. Ein Aufenthalt an der See hilft 
auch, allerdings wird dadurch selten 
eine Dauerwirkung erzielt. 

Auch dem Heuschnupfen kann man 
vorbeugen. Dabei empfiehlt es sich, be- 
reits lange vor der Grasblüte, also schon 
im Januar — Februar, Extrakte von 
Biütenstaub einspritzen zu lassen, die 
den Körper gegen die allergische Reak- 
tion abstumpfen und ihm helfen, die 
Überempfindlichkeit zu überwinden. Der 
durch die Allergie besonders reizbar ge- 
wordene Organismus soll dadurch de- 
sensibilisiert werden. Bei schon fort- 
geschrittenem Heuschnupfen wird der 
Arzt Antihistaminkörper verwenden. 


Ein kleiner Trost für alle Heuschnup- 
fenpatienten: Mit dem Alter wird die 
Überempfindlichkeit geringer. ® 
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Modell »SERVIA« (W1908-23x26 cm) 
— sehr chic und geräumig — aus wei- 
oT Real ‚Die Tasche hat unter 
dem be € SM 
Metall-Büg ne uß. 
In vielen iodetarban. 


Modell »THASSOS« (St702-21x30cm) 
sportliche Bügeltasche aus »Scotch«, 
einem Schottengewebe in sehrschöner 
Farbkombination mit verstellbarem 


Umhängegriff aus Rindleder. 29 75 
i 


Modell»ARTA« (B7774-20x27 cm) ele- 
gante und zeitlose Bügeltasche aus 
»Imperia«, einem glatten Rindleder, mit 
auswaschbarem Futter aus weichem 


»Nappola«.VieleModefarben. 69 75 
a 


GOLD(Y)PFEIL CDiWlimantafirfederwaren 


igene Erfahrung hat mich ge- 
lehrt, daß eine glückliche Ehe 
zwischen altersmäßig ungleichen 
Partnern nicht die erfreuliche 
Ausnahme sein muß, die die Re- 
gel bestätigt. Unsere Gesellschaftsord- 


nung läßt zwar alle Fälle, in denen der ' 


Ehemann — kalendarisch gesehen — 
der Vater seiner eigenen Frau sein 
könnte, als halbwegs „normal“ gelten. 
Sobald aber ER mehr als zwei, drei 
Jahre jünger ist als SIE, beginnt ein 
allgemeines Köpfeschütteln: „So was 
kann doch nicht gutgehen!“ 

Die Frau, die älter ist als ihr Mann: 
Trotz aller Publikationen über den sich 
immer weiter verschiebenden Beginn 
des Zeitpunkts. an dem die moderne 
Frau biologisch zu welken beginnt; 
trotz der sichtbaren Widerlegung 
des Vorurteils, daß die Frau über vier- 
zig aufs Altenteil zusteuere — trotz alle- 
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dem gilt eine Ehe zwischen dem Mann, 
der jünger als seine Partnerin ist, nach 
wie vor als Problem. Noch immer ist 
diese Verbindung — wenn auch nicht 
mehr im gleichen Maße wie vor zehn 
und mehr Jahren — ein echtes „heißes 
Eisen“. 

Konventionen sind — soweit man ih- 
ren Wert nicht überschätzt — nicht nur 
bequem, sondern auch notwendig für 
jede Art von bürgerlicher Existenz. Was 
aber die Konventionen anbelangt, die 
wir als Grenzpfähle unseres täglichen 
Lebens gelten lassen, so „stimmen" 
sie teilweise überhaupt nicht mehr. Wir 
haben einfach übernommen, was für 
unsere Väter und Großväter Gültigkeit 
hatte: Bis zwanzig erblüht die Frau, 
bis fünfunddreißig blüht und reift und 
von da an verblüht und welkt sie. Spä- 
testens mit fünfzig ist sie alt... Das 
sind altüberkommene Gedankengänge 


Katja Koelle: 


die spätestens seit dem Jahre 1920 an 
Wahrheitsgehalt laufend einbüßten. 
Trotzdem liegen sie der gängigen Mei- 
nung zugrunde, derzufolge jede Ehe 
zwischen der „älteren Frau“ und dem 
„jüngeren Mann“ schiefgehen „muß“. 

Dabei stimmt diese Meinung absolut 
nicht mit der Wirklichkeit überein, die 
laut offizieller Statistik un d nach über- 
einstimmender Aussage namhafter 
Scheidungsanwälte so aussieht: Die 
Zahl der Ehescheidungen von Frauen, 
die älter sind als ihr Mann, liegt im Ver- 
hältnis gesehen weit hinter der zwi- 
schen gleichaltrigen Ehepartnern zu- 
rück! Das sieht erstaunlicher aus, als es 
tatsächlich ist: 


@ Ein junger Mann, der den Mut auf- 
bringt, sich gegen eine Welt von 
Hemmungen, Vorurteilen, Gehässig- 
keiten zu stellen und allen „guten 


Die Jahre zwischen uns zählen nicht. 
Auch wenn uns die Leute seltsam 
ansehen, sind wir trotzdem ein glück- 
liches Ehepaar. Gleich als wir uns 
kennenlernten, haben wir erkannt, 
daß wir uns wunderbar ergänzen. 
ZEICHNUNG: MARGOT ÜTVAR 


Ratschlägen“ zum Trotz eine we- 
sentlich ältere Frau zu heiraten — 
solch ein junger Mann besitzt innere 
Unabhängigkeit, sprich: menschliche 
Reife. Und die ist nicht unbedingt 
abhängig vom Datum seiner Geburt, 
sondern von der angeborenen 
Fähigkeit, Eindrücke, Erlebnisse, Ge- 
‘ühle entsprechend zu verarbeiten. 


@ Eine reife Frau ist in unseren Tagen 
— was ja auch jeder anzuerkennen 
vorgibt! — weder geistig, noch see- 
lisch, noch biologisch unbedingt „auf 
dem absteigenden Ast“, was Le- 
bens-, Liebes- und Arbeitskraft an- 
betrifft. Altern — das ist heutzutage 
in den wenigsten Fällen eine kalen- 
darische Frage. Altern ist meiner 
Meinung nach für eine Frau gleich- 
bedeutend mit Resignation. Warum 
sollte eine Frau, die sich wahrhaft 


Nnisi] 


Glück kennt keinen Kalender. Trotzdem richten sich die meisten 
Leute — auch solche, die sich für vorurteilsfrei halten — bei der Wahl 
ihres Lebenspartners nach dem (ungeschriebenen) Gesetz, das be- 
sagt: Der Altersunterschied zwischen Eheleuten soll nicht allzu groß 
sein. In einer Ehe, die Bestand haben will, sollte der Mann — so 
behaupten Psychologen, Heiratsvermittler und Soziologen — fünf bis 
acht Jahre älter sein als seine Frau. Als ob es „Schnittmuster“ für 
Eheglück gäbe! Als wenn die körperliche wie seelische Harmonie 
zwischen einem Mann und einer Frau vom Geburtsschein her be- 
stimmt werden könnte! Das Datum des Taufscheins als Garantie 
für eine gute Ehe? Wenn Sie mich fragen: Ich glaube nicht daran. 


geliebt und als Frau anerkannt füh- 
len darf, resignieren? 


@aAls Frau liebens- und begehrens- 
wert bleiben für den Mann, der jün- 
ger ist — das ist viel weniger eine 
Frage der äußeren als eine der 
inneren Kosmetik. Vor allem aber 
ist es Sache der Gefühlskraft und 
des Herzensklimas plus jenem Takt, 
ohne den jede Ehe scheitert! 


@ Der jüngere Mann — die ältere Frau: 
Ein altersmäßig derart verschiede- 
nes Paar wird eine Ehe weit reif- 
licher und bewußter überlegen und 
vorbereiten als zwei gleichermaßen 
junge, von Problemen unbeschwerte 
Verliebte. 


Natürlich gehen trotzdem nicht alle 
Ehen „gut“, die mit der gewichtigen 
Mitgift derart unterschiedlicher Geburts- 


daten geschlossen werden. Aber eines 
ist wahr: Wenn sie zerbrechen, dann in 
der Mehrzahl aller Fälle aus Gründen, 
die nichts oder kaum etwas mit der ka- 
lendarischen Konstellation der Schei- 
dungsbeflissenen zu schaffen haben: 
Ehebruch, physisches oder psychisches 
Erkalten; chronischer Kleinkrieg in 
häuslichen oder beruflichen Bezirken. 
Solche und ähnliche Scheidungsgründe 
sind bekanntlich auch dort an der Ta- 
gesordnung, wo kein Ausnahmezustand 
in puncto Altersunterschied vorliegt. 

In meinen Augen hat die Ehe zwi- 
schen dem jüngeren Mann und seiner 
älteren Partnerin ein ganz großes Plus: 


Die Zuneigung der beiden fürein- 
ander; ihr Wunsch, ein Leben lang 
beisammenzubleiben, ist nicht so 
ausschließlich in „blinder Verliebt- 
heit“ verwurzelt, wie es unglück- 


ungerals 


licherweise immer wieder im Falle 
„normaler“ Heiraten der Fall ist. 

Der junge Mann — seine ältere 
Freundin: Sie heiraten nicht jeweils 
ein personifiziertes Traumbild, das 
eines Tages vom Sockel stürzen 
muß. Wenn eine lebenserfahrene 
Frau sich dazu entschließt, einen 
weit jüngeren Mann zu heiraten, und 
wenn dieser jüngere Mann sich für 
die ihm an Jahren und Erlebnissen 
überlegene Frau als Dauerpartnerin 
entscheidet, dann müssen diese bei- 
den einander nicht nur lieben, sie 
müssen einander auch — der 
Mensch den anderen Menschen — 
ohne Einschränkung gut leiden kön- 
nen. 

Die Partner dieser außergewöhn- 
lichen Verbindung werden in fast al- 
len Fällen die Persönlichkeit, den 
menschlichen Gehalt des anderen in 
einem Maße anerkennen und beja- 
hen, das als Pfeiler ehelichen Glücks 
ebenso wichtig ist wie erotisches 
Verstehen. Brücke aber zwischen 
diesen beiden wichtigsten Glücks- 
trägern ist die Liebe, die — gespeist 
von Toleranz, Güte und Zärtlichkeit 
— in jene Art von Verschmelzung 
mündet, von der Rainer Maria Rilke 
sagt: „... doch alles, was uns an- 
rührt, dich und mich, nimmt uns zu- 
sammen wie ein Bogenstrich, der 
aus zwei Saiten eine Stimme 
zieht.“ 


Wenn zwei Menschen entdecken, daß 
einer des anderen Zwillingsseele ist, 
welche Rolle kann dann die Tatsache 
spielen, daß die liebende und geliebte 
Frau älter an Jahren ist als ihr Mann? 
Ihr ureigenstes Leben hat — genau wie 
seines — mit dem Augenblick begon- 
nen, in dem sie einander erkannten. 

„Verloren ist daz Slüzzelin: Du muost 
immer drinne sin.“ Vor achthundert 
Jahren beschrieb ein unbekannter Min- 
nesänger mit diesen innigen Worten 
das Wesen der Liebe. Es gibt keine 
treffenderen, um die Harmonie zweier 
Herzen zu beschreiben. 

Diese Harmonie aber bedarf im Ideal- 
fall keines Kalenders. Wer sie zu finden 
glaubt mit einem Mann, der jünger (ei- 
ner Frau, die älter) ist, der soll nicht 
aus Furcht, eines Tages sein Glück ver- 
lieren zu müssen, von vornherein dar- 
auf verzichten. Es gibt in keiner Ehe 
— auch nicht in der altersmäßig übli- 
chen! — Garantien für Dauerrechte und 
Dauerglück; in keiner eine kalenda- 
risch verbriefte Immunität gegen Kon- 
flikte, Untreue oder Verlust. 

Die einzige Sicherheit — relativ wie 
alle Sicherheiten — bieten: Fairneß, Gü- 
te, Vertrauen und völlige Ehrlichkeit. 


Ich weiß es genau; denn — mein 
Mann:.ist jünger als ich! 

Wir leben seit fast zwölf Jahren zu- 
sammen. Und fast genauso lange ha- 
ben wir immer mal wieder Gelegenheit, 
uns über das leicht schockierte Stau- 
nen unserer Mitmenschen zu amüsieren. 

Ganz zu Beginn unserer Beziehuno 
freilich haben wir anders auf die (stum- 
me oder auch ausgesprochene) Pikiert- 
heit anderer Leute reagiert. Wir kamen 
uns gelegentlich so vor, als hätten wir 
irgendein körperliches Gebrechen; als 
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fehlte uns etwa ein Arm oder ein Bein, 
als hätten wir einen verkrümmten Rük- 
ken; irgend etwas, das unsere Umwelt 
mit offensichtlicher Bestürzung, aber 
penetrant taktvollem Verschweigen quit- 
tierte. 

Aber wir haben es längst verlernt, 
unsere Gemeinsamkeit als quasi „un- 
normal“ (und fast ein bißchen „verbo- 
ten“) zu empfinden: Genau in dieses 
hemmende, quälende Gefühl nämlich 
hatten uns die Kommentare von Freun- 
den und „Freunden“ hineingetrieben; 
genau dies war unsere erste Reaktion 
auf den stereotypen Ausruf der ande- 
ren: „Sie haben aber Mut!“ 

Mut? Natürlich gehört ein gewisser 
Mut dazu, einen Schritt zu tun, der die 
Fesseln altüberkommener Ordnungen 
(und Vorurteile) sprengt. Ich war kein 
Teenager mit rosaroter Brille und 
Traumkavalier, als ich meinem späte- 
ren Mann begegnete. 

Ich stand allein mit vier Kindern und 
besaß — nach Flucht und Vorwährungs- 
strapazen — nichts als einen Rest von 
Humor und den Willen, ganz von vorn 
anzufangen. Es konnte sich also bei 
meinem Mann nicht um den vielzitierten 
„jüngeren Mann“ handeln, der, voller 
Lebensangst, sich — irgendwelche 
Ödipus-Komplexe im Busen hegend 
— bei mir, der „reifen Frau“, ins sattsam 
bekannte „fertige Nest" setzen wollte. 
Nein, als wir unser gemeinsames Leben 
begannen, waren wir — zumindest im 
gutbürgerlichen Sinne -— obdachlos. 
Heute haben wir ein Zuhause. In jedem 
nur möglichen Sinne. 

Ich versuche nicht — und habe nie- 
mals versucht —, meine Jahre zu vertu- 
schen. Ich sage ja zu ihnen, keines da- 
von soll weggeschwindelt werden. Die 
oft schmerzliche, immer aber erkämpfte, 
erarbeitete, erlebte Ernte der Jahre, die 
ich ohne meinen späteren Mann ver- 
brachte: Sie war die eigentliche Mitgiit, 
die ich mit in unsere Ehe trug. Und ich 
weiß, daß er sie mir niemals als Minus, 
sondern als Plus angerechnet hat. 

Im übrigen — wir sind nicht „ein jün- 
gerer Mann“ und seine „ältere Frau“: 
Wir glauben, daß äußerliche Dinge, den 
ominösen Altersunterschied inbegriffen, 
aufhören, wichtig zu sein, wenn die 
menschliche Bindung „stimmt“. 

Ich weiß, daß jede Frau, die an Jah- 
ren älter ist als ihr Mann, zumindest 
eine Frage als heimlichen Alpdruck 
empfindet: 

Wie, wenn dieser Mann sich eines 
Tages in ein junges Mädchen ver- 
liebte? Was hätte ich in die Waag- 
schale zu werfen? 

Ich habe zwei Männer, die jünger 
sind als ihre Frauen, unabhängig von- 
einander ins Gebet genommen und sie 
zum Thema „Meine Frau ist älter als 
ich“ befragt. 

Berthold M., mit Lilo verheiratet, die 
sechs Jahre älter ist als er selbst: „Ein 
junges Mädchen? Unsere Ehe ist völlig 
in Ordnung, warum also sollte ich nach 
irgendwelchem »jungen Gemüse« schie- 
len? Nicht einmal in meinen Junggesel- 
lenjahren konnte ich mit jungen Mäd- 
chen viel anfangen. Die meisten von ih- 
nen haben so gar keinen Charme. Das, 
was ich als wirklich »mädchenhaft« 
empfinde, kann auch eine reife Frau be- 

(Lesen Sie bitte auf Seite 130 weiter) 
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Freundin-Fernsehtips 


Interessante Sendungen der nächsten 14 Tage 


Besuch 
bei Fürstens 


Eine moderne Märchenprinzessin 
residiert hinter diesem maleri- 
schen Schloßportal (Bild): Gracia 
Patricia alias Grace Kelly, Toch- 
ter eines millionenschweren Bau- 
tigers, vormalige Filmkönigin von 
Hollywood und jetzige Fürstin 
von Monaco. Von einem Besuch 
bei Europas fraglos fotogenster 
Fürstenfamilie berichtet die neue- 
ste Folge der beliebten Fernseh- 
serie „Berühmte Adressen“... 


| 22. 8., I. Progr., 20.15 Uhr | 


«« kann man nur mit 
„Alles schon mal dagewesen...!“ 5.) Aka sion. 
nen, wenn man das sommerliche Fernsehprogramm näher betrachtet. 
Auch in den kommenden zwei Wochen bietet es uns wieder etliche 
Wiederholungen: Am 22. 8., Il. Progr., 21.00 Uhr, das bei der TV- 
Premiere hochgelobte Auswanderer-Stück „So war Mama“ von John 
van Druten (und mit Heli Finkenzeller); am 24. 8., I. Progr., 21.50 Uhr, 
das Spiel „Ein Fingerhut voll Mut“ von Jack Pulman in Peter Beau- 
vais’ Inszenierung; Luigi Pirandellos literarisch anspruchsvolles Stück 
„So ist es — ist es so?“ und Donizettis (wirklich) komische Oper „Die 
Regimentstochter“ — beide am 26. 8., I. Progr., 15.00 Uhr bzw. 
20.15 Uhr; die seinerzeit sehr erfolgreich erstgesendete Komödie 
„Dr. Knock“ von Jules Romain am 31. 8., I. Progr., 20.15 Uhr, und 
„Es ist soweit“, den deutschen TV-Erstling des „Halstuch“-Serien- 
Autors Francis Durbridge, ebenfalls am 31. 8., ll. Progr., 21.00 Uhr. 
Ob das „Eingemachte“ noch genießbar ist? Wir werden sehen... 


Von Ganoven 
und Casanovas 


Ein beispielhafter Herr Papa 
ist Butch (Hans Schwarz, Bild): 
Er nimmt es mit der Aufsichts- 
pflicht so genau, daß er seinen 
Sproß sogar auf nächtliche Ein- 
bruchsausflüge mitnimmt. „Butch 
paßt aufs Baby auf“ heißt die- 
ses starke Stück von Damon Run- 
yon, dem Autor so bezaubernder 
Gangster-Grotesken wie „Die un- 
teren Zehntausend“ oder „Schwe- 
re Jungen — leichte Mädchen“. 


23. 8., II. Progr., 20.20 Uhr 


„Playboy“ — was ist das denn? 
fragt Corinne Pulver sich und 
andere in der ersten Folge ihrer 
neuen Sendereihe, die sich mit 
charakteristischen Typen unserer 
Zeit kritisch beschäftigen wird. 
Allen voran fragt sie die „Be- 
troffenen“: Gunter Sachs und 
Porfirio Rubirosa, zwei promi- 
nente Vertreter jener Gattung 
Mensch, die ihr Dasein zwischen 
Tennisplatz und Bar verbringt. 


24. 8., I. Progr., 21.05 Uhr 


Nach Finnland 
und ins Jenseits 


Auf ins Land der tausend Seen! 
Denn dort gibt es noch, was all- 
mählich Museumswert erlangt: 
Ruhe, Ruhe, Ruhe! „Finnland“, 
ein Filmbericht von Dieter Heins, 
wird die Zuschauer durch dieses 
Land führen, in dem selbst die 
Städter noch beschaulich zu le- 
ben verstehen — nach dem finni- 
schen Sprichwort: „Als der liebe 
Gott die Zeit erschuf, da hat 
er von der Eile nichts gesagt!“ 


25. 8., I. Progr., 15.50 Uhr 25. 8., 2. Progr., 21.00 Uhr ? 


Urlaub aus dem Reich der Toten 
wird einem ermordeten Freiheits- 
kämpfer (Bild: Marcel. Pagliero) 
und einer Frau gewährt, die sich 
im Jenseits kennen und lieben 
lernen — die 24stündige Bewäh- 
rungsprobe ihrer Liebe im Dies- 
seits aber nicht bestehen. Jean 
Paul Sartre hat in der Idee zu 
dem berühmten Film „Das Spiel 
ist aus“ die Quintessenz seiner 
Existentialphilosophie dargelegt. 


Unglückliche 
Reise 


Auf der Traumreise ihres Lebens 
nach Frankreich begegnet eine 
amerikanische Kleinstadtlehrerin 
dem Mann ihres Lebens. Sie 
opfert ihm heimlich die große 
Erbschaft, die ihr die Verwirk- 
lichung ihres Traumes ermöglich- 
te — und verliert ihn schließlich 
doch wieder. Agnes Fink und 
Paul Hubschmid sind die Haupt- 
darsteller in dem Fernsehspiel 
„Die große Reise“ v. Elmer Rice. 


| 26. 8., Il. Progr., 21.10 Uhr | 


Doppelleben 
vor Gericht 


Ein klarer Fall von Bigamie 
wird diesmal vor dem „Fernseh- 
gericht“ verhandelt. Und den- 
noch wird sich auch an diesen 
drei Verhandlungstagen vor un- 
seren Augen nicht nur ein rou- 
tiniertes Hin und Her um Para- 
graphen abspielen, sondern die 
menschlich bewegende Geschich- 
te eines Mannes enthüllen, der 
in den Wirren des Kriegsendes 
ein neues Leben beginnen wollte. 


3. 9., I. Progr., 20.50 Uhr 


Studio- Geflüster „ Das Fernsehen hat sein Herz für die großen 


Filmstars von gestern entdeckt: Nachdem 
Marika Rökk am 28. Juli mit ihrer Show „So schön wie heut'...“ den 
Auftakt gab, machte man sich in Köln stante pede an die Vorbereitung 
einer Sendung unter dem Titel „Eine halbe Stunde mit Zarah Lean- 
der“. Überflüssig zu sagen, daß die längst wieder zum Schallplatten- 
star avancierte Schwedin mit der nachtschwarzen Stimme, die ein 
Witzbold einmal als „Baßbaritonsopran“ bezeichnete, in diesen 
30 Minuten viele ihrer immergrünen Erfolgsschlager singen wird. — 
Einer im deutschen Film und Fernsehen ebenfalls rege tätigen, an- 
deren Skandinavierin — der blonden Ann Smyrner — wurde jüngst 
in Rio de Janeiro ein geschrumpfter Menschenkopf für runde 
7000 Dollar angeboten. Ann bewunderte die Qualitätsarbeit süd- 
amerikanischer Kopfjäger, verzichtete aber doch schaudernd auf 
den Erwerb des Souvernirs. Und das ärgert sie jetzt. Denn in New 
York hätte sie’'s für 12000 Dollar wieder verkaufen können... 


ZIRR 22% 


In60 Farben. Hochmodisch... 
das ist der neue Reißver- 
schluß von ZIPP! Fast un- 
sichtbar, weil nahtfein 

nahtfein eingenäht. Ganz 
sicher ist ZIPP-plastic ideal 
für Sie... ZIPP-sicher! 
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ganz sicher - zipp-sicher 


ZIPP-plastic. Der Reißverschluß mit Zähnen aus Hart-Polyamid! 
Hart-Polyamid ist geschmeidig wie Stahl, leicht wie eine Feder. 
Zähne aus Hart-Polyamid machen ZIPP-plastic unverwüstlich. 
Machen ZIPP-plastic sicher! Diese Zähne greifen eisenfest inein- 
ander. Bei diesem Verschluß gibt es kein Platzen! 

ZIPP-plastic nimmt nichts übel. Er läßt sich bügeln wie Perlon. 
Die Farben sind waschecht. ZIPP-plastic ist kochfest. Auch nach 
der chemischen Reinigung geht er leicht. Und fast unsichtbar läßt 
ZIPP-plastic sich einnähen... Ideal. Ideal ist ZIPP-plastic! 
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Zehn Tage lang lachte die strahlende Sonne für Hildegard und Leander, die als Ehrengäste auf der „Homeric“ eine Kreuzfahrt zu den Antillen miterlebten. Sie 


Der Hafen von New York mit 
dem Empire-State-Building: 
Hier begann die Traumreise 
des deutschen Ehepaares... 


‚Ehe wir losgefahren sind, 
naben wir uns noch die China- 
town in New York angesehen“, 
erzählt Hildegard Wschetezka. 
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FREUNDIN-Preisträger Hildegard und 
Leander Wschetezka berichten von ihrer 
Traumreise in die karibische Inselwelt. 


AUF DER REISE FOTOGRAFIERTE: ROBERT RUTHARDT 


5 = a EEE Er z N ER 
„Erinnerung an Haiti: Um eine dieser schicken Taschen werde ich jetzt in Frankfurt beneidet“, sagt Frau Hildegara. 


s begann mit einem Preisausschreiben in 

der FREUNDIN. Anläßlich der deutschen 

Uraufführung des Columbia-Films „lch 
liebe — du liebst“ wurde das „glücklichste Lie- 
bespaar“ gesucht. Das war im Januar. Zwei 
Monate später fiel im romantischen Salzburg 
die Entscheidung: Leander und Hildegard 
Wschetezka aus Frankfurt wurden zum glück- 
lichsten Liebespaar unter den teilnehmenden 
Ehepaaren gekürt. Schon wenige Wochen 
danach kletterten sie auf dem Rhein-Main- 
Flughafen glückstrahlend in eine KIM-Ma- 


„Leider kann ich zu Hause einen so ausgefallenen Sonnen- SauNe — Ru Flug nach an York, zur atsien 
schirm nicht gebrauchen; aber die schwimmenden Händier Etappe einer Traumreise, die schließlich mit 
(Bild unten) hatten viele andere Souvenirs anzubieten.“ dem Home-Lines-Luxusdampfer „Homeric“ 


in die Karibische See führte. Das Frankfurter 
Siegerpaar hatte noch nie eine Seereise ge- 
macht. Sie wurde den beiden zum schönsten 
Erlebnis! „Das hätten wir uns nicht träumen 
lassen“, gestand Hildegard, „als wir uns 
im Januar entschlossen haben, bei dem Wett- 
bewerb mitzumachen!“ Gelohnt hat es sich 
auf jeden Fall. Doch lassen wir Frau Hildegard 
selbst über die große Reise berichten. 
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Ein völlig neuer 


LOVABL 


Der nahtlose BH 


Hier präsentieren wir Ihnen ein beson- 
ders interessantes Beispiel aus der 
großen BH-Kollektion, die LOVABLE 
seinen anspruchsvollen Freundinnen 
bietet. Lov-a-mold ist das Ergebnis 
einer neuen amerikanischen Erfindung: 
Die ganze Körbchen-Partie dieses 
eleganten BH aus zarter Nylon-Spitze 
wird in einem Spezialverfahren völlig 
Jahtlos gepreßt. Sie behält ihre ideal 
passende Form für immer, auch nach 
vielen Wäschen. 

Die produktionstechnischen Vorteile 
jieses neuen Verfahrens kommen 
eder Frau zugute, die eine elegante, 
natürliche Linie schätzt. Früher mußten 
die einzelnen Teile der Körbchen aus 
glatten Einzelstücken zusammenge- 


näht werden. Beim Lov-a-mold-Ver- 
fahren ergibt sich eine nahtlose Run- 
dung des edlen Nylon-Materials. Die 
vereinfachte Herstellung gestattet es, 
einen kostbaren BH zu einem Preis 
anzubieten, der weit unter dem wirk- 
lichen Wert der Modelle liegt. Unter 
fein gestrickten Pullis empfiehlt sich 
dieser nahtlose Lov-a-mold besonders. 
Unser Bild: Das Modell 720 — eine 
bezaubernde Kreation aus zarter Ny- 
Ion-Spitze mit eingearbeiteter Stütze 
DM 12,90* 
Weitere Lov-a-mold-Modelle: 
Nr. 721 voll vorgeformt DM 13,90 * 
Nr. 722 trägerlos DM 14,90 * 


* empfohlene Richtpreise 


Früher: 
Jr entorm aus glatten | 


teilen genaht 


yo K- 
E\ heißt begehrenswert 


VABLE- 


ichgeschaften 


Miederwaren erhalten Sıe ın allen guten 


und Miederwaren-Fachabteilungen 


LOVABLE Miederwaren GmbH, Köln, Hansa-Ring 10 
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„Eine Insulanerin von St. Thomas. Ist 
sie nicht ein entzückendes Geschöpf?“ 


“ . # nor 8. wer hen A Mi A 
I 08 ER ARDERE 5 RURERAEE 1 REIHE 


„Ich stand mit meinem Mann an der 
Reling der »Homeric«, als der deut- 
sche Passagierdampfer »Hanseatic« 
in den Hafen von Port au Prince ein- 
lief und neben uns vor Anker ging.“ 


/h 


„Kaltes Büfett an Bord der »Homeric«: 
Soviel Herrlichkeiten auf einmal hatte 
ich noch nie gesehen. Das Essen war 
überhaupt einmalig! Aber zugenommen 
hat natürlich wieder nur mein Mann...” 


„Auf Wiedersehen, Haiti! Ob wir dieses 
Paradies in Westindien jemals wieder- 
sehen werden? Wahrscheinlich nur 
dann, wenn wir wieder ein FREUNDIN- 
Preisausschreiben gewinnen sollten.“ 


„Liebe FREUNDIN! Wir sind wieder 
zurück in Frankfurt. Mein Mann hat so- 
eben die schönen Farbfotos von unse- 
rer Traumreise nach Hause gebracht, 
und die Erinnerungen an die Karibische 
See überwältigen mich fast. Deshalo 
setze ich mich jetzt an die Maschine, 
um Dir einen Bericht zu schreiben. 

Ich wußte nicht, wie herrlich es auf 
hoher See sein kann. Mein Mann und 
ich hatten uns bestenfalls einen ewig 
blauen Himmel und ein ewig blaues 
Meer vorgestellt. Aber diese wunderba- 
re Brise, die uns immer mit dem fri- 
schen „Parfüm“ Salzwasser umfächelte 
— dieses tatsächlich endlos blaue Meer, 
auf dem kleine silberne Schaumkro- 
nen tanzten — diese Stille (als Groß- 
städter weiß man ja fast nicht mehr, 
was Stille ist) —, auf all das waren wir 
nicht gefaßt. 


Dennoch ist das nur ein kleiner Teil 
meiner Erinnerungen. Was haben wir 
alles erlebt! Zum Beispiel den Luxus 
an Bord. Wer Lust dazu hatte, konnte 
von morgens bis abends ein pausen- 
loses Unterhaltungsprogramm absolvie- 
ren. Wir konnten im Swimmingpool 
planschen, Tontauben schießen, Fech- 
ten oder Twist lernen, Tischtennis oder 
Shuffleboard spielen, Bingo und vieles 
andere, für das uns keine Zeit blieb. 

Nachmittags gab es Teekonzerte. Vor 
dem Abendessen ging man zur Cocktail- 
stunde, nach dem Essen zum Tanz in 
den Taverna-Nightclub — oder ins Ki- 
no, wo abendfüllende Spielfilme vorge- 
führt wurden. Einmal hatten wir auch 
ein Kostümfest unter dem Motto „Fran- 
zösische Nacht“... 

Ich muß auch von meiner geheimen 
Leidenschaft berichten: Ich habe die 
Speisekarten gesammelt. Man kann 
sich wirklich nicht vorstellen, was es 


alles zu essen gab. Und täglich, für 
mittags und für abends extra, neue 
Speisekarten! Manchmal ‚habe ich fast 
eine halbe Stunde gebraucht, um mich 
durchzufinden und uns ein Menü mit 
vier oder fünf Gängen zusammenzu- 
stellen. Vor allem mein Mann — der 
hat natürlich geschwelgt! Ich dagegen 
mußte leider auf meine „schlanke Linie“ 
achten. 


Dreimal sind wir auf unserer Rund- 
fahrt ausgestiegen und haben uns die 
Inseln Puerto Rico, St. Thomas und 
Haiti angesehen. Überall war's natür- 
lich furchtbar interessant. Kaum zu 
glauben, was für ein Rassenmischmasch 
in. Puerto Rico herrscht. Von Tief- 
schwarz bis Weiß waren alle Farben 
vertreten. Wir haben auch den Urwald 
besichtigt, der hier übrigens unter 
Naturschutz steht. Wir sahen Lianen, 
Wasserfälle, Orchideen und Bananen- 
stauden. Den richtigen Eindruck von ei- 
nem Urwald bekamen wir allerdings 
erst in St. Thomas. Dort fuhren wir auf 
einen hohen Berg und erlebten das 
Gewirr von uralten Bäumen, riesigen 
Sträuchern und Schlinggewächsen aus 
der Vogelperspektive. 


Auf Haiti dagegen haben mich die 
Wandmalereien in der Eingeborenen- 
kapelle am meisten beeindruckt. Die 
grellen Farben und die einfachen For- 
men wirkten auf mich ungekünstelt und 
faszinierend. Als Souvenir habe ich von 
Haiti u. a. ein handgeschnitztes Tablett 
mitgebracht. 


Ach ja, nun schaut mir mein Mann 
über die Schulter. Und bei dem Wort 
„Tablett“ meint er, ich solle ihm jetzt 
lieber eine Delikatesse wie auf der 
„Homeric" vorsetzen. Deshalb muß ich 
nun wohl schließen. Nochmals vielen 
Dank von Deiner Hildegard Wschetezka 


Als wir in Idiewild bei New York aus der KLM-Maschine stiegen, wurden wir von 
Reportern und Pressefotografen empfangen. Fast wie bei einem Staatsbesuch. 
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Auf der eingezeichneten Route lief die „Homeric“, das Flaggschiff der Home Lines, 
von New York aus zu den Westindischen Inseln. Die Kreuzfahrt dauerte zehn Tage. & 


MAN KANN SICH 


Art. 0704 Form Classique, 


in der aparten Decollete-Linie 


Servas-Modelle 
von internationalem Chic 
erhalten Sie auch 
in den Niederlanden, 
in Schweden, 
Norwegen, Dänemark, 
Finnland und in der Schweiz. 


Ir 73 


\ SERVAS 


AMbod 


Bezugsquellen-Nachweis: Wilhelm Servas, Schuhfabriken, 


6782 Rodalben/Pfalz, Abt. 63 F 


IMMER EIN PAAR MEHR LEISTEN! 
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Waschen Sie 
Jugend in Ihr Haar! 


Machen Sie regelmäßig eine Kopfwäsche 


mit POLYCOLOR CGreme-Shampoo- 
Pastell, dann treten graue Haare gar 
nicht erst in Erscheinung. Dieses Schön- 
heits-Shampoo schenkt Ihrem Haar durch 
eine einfache Kopfwäsche gleichzeitig: 
duftige Reinheit — ‚sorgsame Pflege — 
natürliche Farbschönheit. Wählen Ste 


unter den 17 Nuancen einen Ton, der 
Ihrer natürlichen Haarfarbe entspricht. 
POLYCOLOR erhalten Sie in Droge- 
rien. Haarkosmetisch geschulte Fach- 
leute beraten Sie gern über alle Möglıch- 
keiten der POLY HAAR-KOSMETIK 


OL) Haar und Frisur 
| pflegt man gern selbst 


FREUNDIN 
HÖRT MIT 


Ich bin mehrfach in Briefen gebeten 
worden, endlich einmal wieder etwas 
von Tschaikowsky zu empfehlen. Ich 
weiß, daß die Gemeinde dieses russi- 
schen Komponisten besonders treu und 
im ständigen Anwachsen begriffen ist. 
Daher gibt es auch immer wieder Neu- 
aufnahmen seiner Werke, wie zum Bei- 
spiel die Langspielplatte von Fontana 
mit der 6. Sinfonie in h-moll, opus 74, 
von Peter Iljitsch Tschaikowsky, die 
weltberühmte „Pathetique“ (siehe auch 
unsere heutige Plattenhülle). Der Kom- 
ponist schrieb dieses, sein größtes sin- 
fonisches Werk innerhalb von zwölf 
Tagen in seinem Todesjahr (1893). 
Neun Tage nach der Uraufführung starb 
er an Cholera. Die hinreißende und 
packende Musik schwingt zwischen 
Schwermut, Leid, Spannung, Aufruhr 
und Leidenschaft durch die ganze Skala 
menschlicher Gemütsbewegungen: der 
mitreißende und erregende Zauber des 
1. Satzes, das Tänzerische des 2., 
das Folkloristisch-russische im 3. Satz 
und der schicksalhafte letzte Satz, der 
so seltsam in einem schwermütigen 
Adagio ausklingt. 
Antal Dorati (unser 
Foto), als Interpret 
slawischer Musik 
wohlbekannt, führt 
die Wiener Sinfoni- 
ker souverän durch 
die  geheimnisvoll 
faszinierende Musik 
des großen russi- 
schen Meisters 


(Fontana, Best.-Nr. Antal Dorati 


698 001 CL). — Etwa sechs Jahre früher 
schrieb Tschaikowsky seine 5. Sinfonie 
in c-moll, opus 64, die — wenn man es 
überhaupt werten kann — sicher neben 
der „Pathetique“ die nächst berühmte 
Sinfonie geworden ist. Die echt erdver- 
bundene, meist programmatisch un- 
terlegte Musik des großen Russen will 
in der 5. Sinfonie so etwas wie eine 
„Schicksalssinfonie“ sein. Jäher Wech- 
sel zwischen Verzweiflung, Lethargie 
und stürmischem, wildem Aufbegehren 
ist das typisch Slawische dieser Musik 
und gibt der Fünften ihre große Far- 
bigkeit. Die Streicher mit ihrer schwär- 
merischen und sehnsuchtsvollen Ro- 
mantik und die Bläser, die die leiden- 
schaftlichen Ausbrüche des Orchesters 
in kaum noch zu steigernde Höhen 
jagen, alle diese Elemente haben ge- 
rade der 5. Sinfonie zu ihrer großen 
Popularität verholfen. Das Hall&e-Orche- 
ster London spielt unter der einfühl- 
samen Stabführung von Sir John Barbi- 
rolli. Übrigens ist als Abschluß noch 
Tschaikowskys wirkungsvoller „Slawi- 
scher Marsch“ angefügt (PYE-Lang- 
spielplatte Best.-Nr. CCL 30 154). 

Für alle diejenigen unter Ihnen, die 
gern Violinkonzerte hören, gibt es eine 
Tschaikowsky-Langspielplatte mit dem 
Konzert für Violine und Orchester in 
D-dur, opus 35. Wie viele Tschaikows- 
ky-Kompositionen wurde auch dieses 
Musterbeispiel slawisch-romantischer 
Musik zunächst vom Publikum abge- 
lehnt (1881 in Wien). Dann aber begann 
der Siegeszug des virtuosen Parade- 
stückes violinistischer Brillanz mit dem 
herrlichen Hauptthema des 1. Satzes, 


Jazz aus erster Hand 


John Coltrane und George Shearing 


Wieder einmal befindet sich seit einiger Zeit der Jazz in einem 
revolutionären Stadium. Eine immer größer werdende improvisa- 
torische Freiheit, die sich insbesondere in der Unabhängigkeit 
zum Zeitmaß vom traditionellen harmonischen Schema und dem 
bislang üblich gewesenen Aufbau eines Stückes zeigt, ist das 
Entscheidende dieser Entwicklung. Der Tenorsaxophonist John 
Coltrane ist eines der Idole dieser modernen Spielweise. Das 
auf einige wenige Akkorde reduzierte und darum oft monoton 
klingende harmonische Gefüge seiner Improvisationen stößt bis 
an die Grenze der Tonalität vor, ja überschreitet diese vielfach. 
Dabei ist sein virtuoses, expressives Spiel von einer vielschichti- 
gen rhythmischen Spannung. Seine wichtigsten Aufnahmen müs- 
sen als logische Weiterentwicklungen des einmal Erarbeiteten 
angesehen werden. „Giant Stepps“ (Atlantic 1311), Quartettauf- 
nahmen mit ausschließlich von Coltrane herrührenden Kompo- 
sitionen, „My Favorite Things“ (Atlantic 1323), auf der Coltrane 
voll überzeugend die Möglichkeiten des im modernen Jazz so un- 
gewöhnlichen Sopransaxophons dokumentiert, „Bags and Trane“ 
(Atlantic 1368), eine kontrastreiche Verbindung mit dem aus ganz 
anderen Bereichen stammenden Vibraphonisten des Modern Jazz 
Quartets, Milt Jackson, und vor allem „Coltrane Ole“ (Atlan- 
tic 1373) mit seinen durch ihren statischen, frei schwebenden 
Rhythmus an spanische Flamencos erinnernden, faszinierend 
schillernden Einspielungen. Die Musik des Quintetts des blinden 
Pianisten George Shearing bildet hierzu einen kaum denkbar 
großen Gegensatz. Shearings Musik steht heute beim Jazzfreund 
in keinem hohen Kurs mehr. Nicht ganz zu Recht. Hören Sie ihn 
und seine Musik in „Jazz-date with George Shearing“ (MGM 
65 019) und „You’ hear the Best of George Shearing“ (MGM 65 014). 


Gute, gesunde Rama! Mutti hat richtig 


Ra i ; i a Tas gewählt: das ist wertvolle Kost, die allen 
schmeckt. Rama - aus besten pflanzlichen 


Ölen und Fetten. Überall lobt man ihren 
u rot vollen naturfeinen Geschmack. 
® Probieren Sie selbst — am besten auf Brot! 


dem liedhaften 2. und dem ein wah- 
res Feuerwerk geigerischen Virtuo- 
sentums versprühenden 3. Satz. Solist 
ist Ruggiero Ricci, der aus einer ita- 
lienischen Musikerfamilie stammende, 
heute vierzigjährige Geiger aus San 
Franzisko (unser Foto). Begleitet wird 
er vom Londoner Sinfonieorchester un- 
ter Sir Malcolm Sar- 7 r 
gent. — Auf der 
Rückseite der Plat- 
te spielt Ricci das 
Violinkonzert a- 
moll, opus 53, von 
Anton Dvorak. Die- 
ses rhapsodisch be- 
schwingte Werk ist 
überwiegend be- 
stimmt von Dvoraks 
slawisch-folkloristi- 
schem Musikantentum. (Decca-Lang- 
spielplatte, Best.-Nr. LXT 5641). 

Und da wir gerade bei slawischer 
Musik sind, will ich noch auf zwei Plat- 
ten mit Musik von Serge Rachmaninow 
hinweisen. Immer wieder beeindruckt 
mich das 2. Klavierkonzert in c-moll, 
opus 18. Die bei allen Rachmaninow- 
schen Konzerten vorherrschende 
schwermütige Moll-Tonart verlegt auch 
dieses Werk stimmungsmäßig in die 
Bezirke träumerischer Resignation. 
Der 1943 verstorbene Komponist, der 
selber wohlbekannter Konzert- und Kla- 
viervirtuose war, weiß die Akzente sei- 
nes Klavierkonzertes so zu setzen, daß 
es zu einem Bravourstück für jeden 
Solisten wird. Gewisse Anklänge an 
Tschaikowsky, Chopin und Liszt sind 
unverkennbar. Rachmaninows romanti- 
sche und schwermütige, aber leicht- 
verständliche Musik interpretiert Alexan- 
der Jenner als Solist gemeinsam mit 
dem Orchester der Wiener Volksoper 
unter Kurt Richter sehr einprägsam 
auf Classique-Langspielplatte (Best.-Nr. 
11337 K). 

Rachmaninows meistgespieltes Opus 
ist unbestritten das Prelude in cis-moll, 
opus 3. Seine schwertropfenden Moll- 
Akkorde strahlen einen eigenartig ele- 
gischen Reiz auf den Hörer aus. 24 Pre- 
ludes für Klavier schrieb Rachmani- 
now. Die sechs schönsten spielt der 
Neuseeländer Richard Farrell auf der 
PYE-Langspielplatte (Best.-Nr. CCL 
30 138). Auf der Rückseite hören wir die 
bekannten Variationen über ein Thema 
von Corelli, opus 42, von Serge Rach- 
maninow, die Kreisler gewidmet sind. 
Von den 18 Variationen, die der Kom- 
ponist schrieb, wurden insgesamt 13 
herausgesucht, die der leider tödlich 
verunglückte Solist hervorragend zu Ge- 
hör bringt. 


Ahorn Ho 


Ruggiero Ricci 


mit dem vollen | E - E Pflanzlich 
Jugehm %“ naturfeinen Geschmack! 
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Susette 1962 


„u... DER BH MIT DEM BELIEBTEN 
SCHWUNGVOLLEN »SUSETTE-DEKOLLETE« 


FARBEN: WEISS 


u... DER BH MIT IDEAL FORMENDER, 
WEICHER SCHAUMSTOFFEINLAGE 


u... DER MODISCHE BÜSTENHALTER FÜR SIE! 


SCHWARZ 
ZITRONE 
PERLROSE 
GEL 


GROSSEN: 3-6 


AUF WUNSCH VERMITTELN BEZUGSQUELLEN 
SUSA-WERKE HEUBACH/WÜRTT. 
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nei 


KErREELnK 


zer 


ugo 
.. .moretti 


WIELIAM 
FAULKNER 
SARTORIS 
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Aus unserem Bücherschrank 


Flucht ins Dunkel 


Eine interessante Begegnung mit der mo- 
dernen italienischen Literatur vermittelt 
der Roman „Glück bei Nacht“ von Ugo 
Moretti, der in der Übersetzung von Percy 
Eckstein im Paul Neff Verlag herauskam. 
Moretti, Jahrgang 1920, Journalist, Kunst- 
kritiker, Drehbuchautor und Romancier, mit 
einem der höchsten italienischen Literatur- 
preise ausgezeichnet, gehört jener Autoren- 
generation an, die sowohl :dem italienischen 
Film wie der Literatur nach dem Kriege 
und in verstärktem Maße noch im letzten 
Jahrzehnt Weltgeltung verschafft haben. Im 
vorliegenden Roman geht es um die zu- 
fällig geschlossene Freundschaft eines intel- 
ligenten Jungen und eines dunklen Ehren- 
mannes, der, die Spielleidenschaft einer 
wohlhabenden Bürgerschicht ausnutzend, 
sein Geld verdient. Er scheitert schließlich 
an einer Frau. Der Junge hingegen geht 
gereift aus den 'aufwühlenden Erlebnissen 
hervor, die ihm das Leben in all seiner 
Vielfalt, seiner Skrupellosigkeit, seiner Un- 
wägbarkeit zeigten. Realistisch, zupackend, 
ungemein farbig baute Moretti das Gefüge 
des Geschehens auf. Seine Figuren sind 
kraftvoll, eigenwillig, ohne je brutal zu 
wirken. Immer wieder leuchtet das Mensch- 
liche durch ihre Aktionen, versteckt bis- 
weilen, aber nichtsdestoweniger versöh- 
nend. Ohne Zweifel ein begabtes Buch, 
bunt in der Szenerie, spannungsgeladen im 
Ablauf der Ereignisse, glänzend in der 
Charakterisierung der Figuren. —ck. 


„Glück bei Nacht“, Roman von Ugo Moretti, 
aus dem Italienischen übersetzt von Percy 
Eckstein, 304 Seiten. Erschienen im Paul Neff 
Verlag, Wien/Berlin’Stuttgart. Preis: 15.80 DM. 


In memoriam William Faulkner 


Die Probleme der Südstaaten der USA 
waren für den kürzlich verstorbenen ame- 
rikanischen Dichter William Faulkner mehr 
als eine historische Kulisse für seine 
Romane. Sie waren für ihn, der selbst im 
Süden geboren wurde, ein Anliegen. So 
spielt auch der Roman „Sartoris“ in jenem 
Teil der Neuen Welt, in der Tradition und 
Fortschritt wie nirgends sonst aufeinander- 
stoßen. Der junge Flieger Bayard Sartoris 
kehrt, noch aufgewühlt vom Kriegserleben, 
zu seiner Familie zurück. Hier aber emp- 


fangen ihn staubige Erinnerungen, sinn- 
loses Festhalten am Althergebrachten, Ver- 
bitterung und Unverständnis. Bayard setzt 
sich auf seine Weise zur Wehr: Der Rausch 
der Geschwindigkeit erfaßt ihn. Bei einem 


 Testflug kommt er ums Leben. Jean Paul 


Sartre hat es in einer Studie über das 
Werk Faulkners folgendermaßen ausge- 
drückt: „... Faulkner wendet seine außer- 
gewöhnliche Kunst daran, diese Welt, die 
an Altersschwäche stirbt, und unser Zu- 
grundegehen zu beschreiben.“ Tatsächlich 
ist dieser Satz auch für „Sartoris“ zutref- 
fend, wenn auch gerade hier irgendwo im 
Hintergrund, mehr angedeutet als ausge- 
sprochen, eine gewisse Hoffnung, ein wenig 
Harmonie erkennbar wird. „Sartoris” ist 
kein bequemes Buch, weder von der 
Thematik noch von der Art der Gestaltung 
her. Neben der Großartigkeit steht die Ab- 
straktion, und es mag dem Leser schwer- 
fallen, sich an das diffuse Zwielicht der Ein- 
leitungskapitel zu gewöhnen. Daß der 
Roman trotzdem nicht losläßt, daß seine 
Faszination weit über den Augenblick hin- 
ausreicht und im Leser auf seltsame Weise 
weiterwirkt: Eben das scheint mir der beste 
Beweis für die Großartigkeit dieses Buches 
zu sein. We 


„Sartoris“, Roman von William Faulkner, aus 
dem Amerikanischen übertragen von Hermann 
Stresau. Erschienen im Rowohlt Verlag. 340 
Seiten. Preis: 18.—- DM. 


Liebe in Afrika 


Die Schriftstellerin Joy Packer hat sich 
mit einigen Büchern bereits einen guten 
Namen gemacht. Ihr neuester Roman trägt 
den Titel „Wie eine gläserne Wand“. Er 
spielt in Südafrika und hat eine sehr zarte, 
sehr problematische Liebesgeschichte zum 
Thema. Zwei Mädchen lieben denselben 
Mann. Die eine, Rima, hochbegabt, eigen- 
willig, stark und unbeherrscht in ihren Ge- 
fühlen; die andere, Maxie, klar und durch- 
schaubar in ihrer Gefühls- und Gedanken- 
welt. Zwischen ihnen Simon, beherrscht, 
zuverlässig, kraftvoll. Liebe, Eifersucht, ja 
Haß vermögen dennoch nicht das innere 
freundschaftliche Band zwischen Rima und 
Maxie zu zerreißen. Zu fest hat die gemein- 
same Jugend die Fäden zwischen ihnen 
geknüpft. Eine Alltagshandlung, möchte 
man meinen. Und doch ist es mehr: Joy 


Bücher für junge Mädchen 


„Das entscheidende Jahr“, von Hans Rom- 
berg. Maren heißt die siebzehnjährige Hel- 
din dieses Buches. Sie hat es nicht leicht 
im Leben, und es ist darum auch nicht ver- 
wunderlich, daß langsam Groll auf ihr 
Leben in ihrem Herzen heranreift. Bis zur 
Erkenntnis, daß nur der zufrieden und 
glücklich sein kann, der bereit ist, anderen 
Menschen Freude zu schenken, ist es ein 
weiter Schritt. Aber Maren findet diesen 
Weg, und sie erfährt an sich selbst das 
Wunder der Wandlung. Ein sauberes, in- 
haltvolles Mädchenbuch, dessen tiefe 
Wahrheit sicher nicht ohne Widerhall beı 
den Leserinnen bleibt. Franz Schneider 
Verlag, München. 160 Seiten. Preis: 
5.80 DM. 


„Fräulein Stewardeß“, von Hans Hempe. 
Das, was vielen jungen Mädchen als 
Wunschtraum vorschwebt, gelingt Fran- 
ziska: Sie wird Stewardeß. Nach einer 
schweren Jugend, die der Krieg überschat- 
tete, meistert sie nun kraftvoll ihr Leben. 
Aber jäh treten Ereignisse an sie heran, 


die sie in einen schweren seelischen Kon- 
tlikt stürzen. Ein Buch, in dem vor einer 
interessanten Kulisse eine spannende 
Handlung abrollt, an dem besonders junge 
Mädchen viel Freude haben werden. 
Loewes Verlag Ferdinand Carl, Stuttgart 
120 Seiten. Preis: 5.40 DM. 


„Hobbys für dich — Junge Mädchen in 
ihren vier Wänden.“ Wie oft erlebt man es 
heute, daß junge Menschen mit ihrer Zeit 
nichts mehr anzufangen wissen. Der Sonn- 
tag wird ihnen zur Qual, und ein Samstag- 
nachmittag ohne Kinobesuch ist undenk- 
bar. Das Buch „Hobbys für dich“ möchte 
hier helfend und anregend eingreifen. Es 
wendet sich besonders an junge Mädchen, 
denen — unterstützt durch Zeichnungen und 
Fotos — Vorschläge zur Freizeitbeschäfti- 
gung gemacht werden. Vom Tagebuchführen 
bis zum Sammeln, vom Fotografieren bis 
zum Nähen reicht die Skala der Hinweise. 
Ein hübsches, liebevoll zusammengestell- 
tes Bändchen, das auch als Geschenk sehr 
empfohlen werden kann. Bertelsmann-Ver- 
lag, Gütersloh. 144 Seiten. Preis: 5.50 DM. 


BZ ent: 


Driısa 


Packer ist in Südafrika aufgewachsen, sie 
lebt auch heute noch in der Nähe von 
Kapstadt. Sie ist eine ausgezeichnete Ken- 
nerin nicht nur des Landes, sondern auch 
der Konflikte, die zwischen Schwarz und 
Weiß seit Jahren teils unterirdisch, teils 
offen schwelen. In den Rahmen dieser 
hochaktuellen politischen und rassischen 
Spannungen gestellt, gewinnt auch die 
Handlung besonderes Gewicht. Daß die 
Autorin eine gescheite, weltaufgeschlossene 
Erzählerin ist, bewies sie bereits mit ihren 
früheren Arbeiten. In ihrem neuen Roman 
findet der Leser diesen Eindruck in jedem 
Dialog bestätigt. —cK. 


„Wie eine gläserne Wand“, Roman von Joy 
Packer, aus dem Englischen übertragen von 
Jutta und Theodor Knust. Erschienen im Marion 
von Schröder Verlag, Hamburg. 458 Seiten. 
Preis: 19.80 DM. 


Eine Taschenbibliothek 


Unter den Taschenbüchern mit ausgespro- 
chen unterhaltendem Charakter fällt eine 


REERSERS nn tue ia 


bringt 


“ 


Reihe besonders auf, weil sie sich ein 
durchaus eigenwilliges Gesicht geprägt und 
— erhalten hat. Ich spreche von den 
Heyne-Büchern. Der Wilhelm Heyne Verlag, 
München, hat (in Anlehnung an amerika- 
nische Vorbilder) äußerlich und vom Inhalt 
her sehr attraktive Bändchen Unterhaltungs- 
literatur geschaffen und fügt jeden Monat 
sechs neue hinzu. Von der Weltliteratur 
über heiteres und modernes Schrifttum, 
Kriminalromane, Karikaturenbücher bis zum 
Tatsachen- und Erlebnisbericht sind alle 
Gebiete berücksichtigt, die heute ein Leser 
von einem Verlag und vor allem von einer 
Taschenbuchreihe erwartet. Zweifellos liegt 
die Stärke der Heyne-Bücher beim Unter- 
haltungsroman, der offensichtlich besonders 
gepflegt wird. Wobei auch die seit Kriegs- 
ende stark in den Vordergrund des Leser- 
interesses gerückte neue literarische Form, 
der Illustriertenroman, berücksichtigt wurde 
(Harper, „Die Nächte der weißen Lilie“; 
McGivern, „Wo ist dein Bruder, Kain?“; 
Kolarz, „Wenn Josef nicht gesungen hätte“; 


Simmel, „Ich gestehe alles“ usw.). Die grif- 
figen und handlichen Bändchen, der klare 
Druck, die gute Titelauswahl und ihre Preis- 
würdigkeit haben viel zur Beliebtheit der 
Heyne-Bücher beigetragen. An neuen Bän- 
den sind erschienen: wo. 


„Das Mädchen, das nicht da war“, Kriminal- 
roman von Thomas B. Dewey (Deutsche Erst- 
veröffentlichung), Band 131, 156 Seiten, 2.20 DM. 


„Dreh dich nicht um!“ Eine Auswahl der 
besten Kriminalstories aus Eliery Queens 
Mystery Magazine (Deutsche Erstveröffent- 
lichung), Band 132, 155 Seiten, 2.20 DM. 


„Akiko, sanfte Glut“, Roman 
Thorp, Band 133, 2.20 DM. 


„Geständnis einer Sechzehnjährigen“, Roman 
von Robert Pilchowski, Band 134, 171 Seiten, 
2.20 DM. 


„Warnung vor dem Menschen“, 
von Peter Großkreuz, Band 135, 
2.20 DM. 


„Altchinesische Liebesgeschichten“, vier Turm- 
novellen aus der Sammlung Schi örh loh, 
Band 136, 155 Seiten, 2.20 DM. 


von Duncan 


Karikaturen 
123 Seiten, 


„Die Studenten-Story“, Roman von Claus Tin- 
ney, Band 171, 188 Seiten, 2.20 DM. 


„Kein Talent zur großen Dame“, Roman von 


Robert Pilchowski, Band 175, 155 Seiten, 
2.20 DM. 
„In angenehmer Gesellschaft“, Roman von 
Bernhard Gilemser, Band 176, 155 Seiten, 
2.20 DM. 
„Die nackte Sonne“, utopischer Roman von 


Isaac Asimov, Band 177, 156 Seiten, 2.20 DM. 


italienische Erzählungen 
Band 178, 155 Seiten 


„Streik in Neapel“, 
von Maxim Gorki, 
2.20 DM. 


„Ein Pyjama für zwei“, Liebesgeschichte von 
Marvin H. Albert, Band 162, 154 Seiten, 2.20 DM 


„Gauner, Gangster und Ganoven“, Karikaturen- 
band von Klaus Pause, Band 169, 123 Seiten, 
2.20 DM. 


„Brennende Hügel“, Roman von Louis l’amour 
Band 173, 155 Seiten, 2.20 DM. 


„Die Entführung“, David Balfours Abenteuer, 
von Robert Louis Stevenson, Band 174, 202 
Seiten, 2.20 DM. 
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Jeden Morgen etwas Brisa im Haar verteilen... 
und Sie werden sehen: Ihr Haar ist wie verwandelt! 
Es hat wieder Schwung, es ist schmiegsam bis in die 

Haarspitzen. Spielend läßt sich’s jederzeit zur schönsten 
Frisur legen. Ja, Brisa - genau auf Ihr Haar abgestimmt - 
gibt der Frisur Haltbarkeit und natürlichen Schwung. 


eine Frisiercreme nur für-SIE« 


Mit Brisa frisiert sehen Sie reizend atıs 


Modell 
BRISTOL-BERLY 
aus KIO-Wevenit 


mit Kristall-Effekt 


Das adriablaue Meeresbad im Heim 


algemarin 


das neue Meeres-Schuaumbad 
mit über16 Wirkstoffen der Meeres-Algen 


Ein Jungbrunnen durch die Urkraft des Meeres 
für jedes Alter! — Ein Konzentrat der pflanzlichen Ur- 
stoffe des Lebens, aus den Tiefen desMeeres gewonnen, 
enthält wertvolle Vitamine, Meeressalze, Jod, Chloro- 
phyll, Glutaminsäure und andere in natürlichster Assi- 
milierung. DasBaden mit Algemarin wird zum Quell eines neuen Lebensgefühls durch 
erhöhte Spannkraft und strahlende Frische. Die intensive Schaumbildung und der 
herrliche Duft des adriablauen Wassers werden Sie entzücken und Ihnen wirkliche 
Freude am Baden geben. Auch als morgendlicher Wasch-Zusatz gibtIhnen Algemarin 
erhöhte Frische und einen anhaltenden Duft Ihrer Haut. 


Zum Hochgefühl aber wird Algemarin beim Wannen- oder Brausebad. 


®. 
> algemarin - es reinigt außerdem intensiv, ohne die Haut 


re auszutrocknen, da es ihr den natürlichen Säure-Schutzmantel beläßt. 
“ Algemarin 1-Bad-Tube 75 Pf, Tube mit 8 Vollbädern DM 4,50, Plastik-Fl. 
mit 21 Vollbädern DM 11,50, erhalten Sie in jedem guten Fachgeschäft! 
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FEN ZEBRET 
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antwortet 


„Ich bin die Berufs-Witwe 
meines Mannes“ 


Ich bin jetzt 26 Jahre alt, habe ein 
liebes, gut erzogenes Kind, eine schön 
eingerichtete Wohnung und — einen 
Mann. Diese Erwähnung setzte ich nicht 
an das Ende des Satzes, weil ich etwa 
das Zepter führe, sondern weil er die 
meiste Zeit des Jahres nicht zu Hause 
ist. Mein Mann ist Monteur, meist im 
Ausland, und ich sehe ihn oft Monate 
nicht. Als wir heirateten, stellten uns 
meine Eltern eine hübsche Dreizimmer- 
wohnung zur Verfügung. Meine Eltern 
ärgerten sich oft, als sie sahen, daß 
mein Mann schon damals fast aus- 
schließlich in die Ferne schweifte und 
außerdem seine Freizeit mit seinen 
Freunden, beim Sport und auch bei 
alkoholischen Abenden verbrachte. Ich 
war immer allein, hielt aber trotzdem 
zu meinem Mann und nahm an, seine 
Jugend — er war damals 21 Jahre — 
sei daran schuld, daß es ihn noch nicht 
so sehr zum „häuslichen Herd“ zieht. 
Als ich aber noch feststellte, daß es 
mein Mann auch mit der Treue nicht so 
genau nahm — ich erwartete damals ein 
Baby —, zog ich mit ihm fort nach West- 
deutschland und gab Elternhaus, mei- 
ne schöne Wohnung, einfach alles, auf. 
Wir fingen sehr bescheiden wieder mit 
einem Zimmer an. Inzwischen aber ver- 
dient mein- Mann gut, ich habe mitgear- 
beitet, so daß wir heute ohne Sorgen 
leben könnten, wenn — ja, wenn mein 
Mann nur da wäre, um die häusliche 
Gemeinschaft zu genießen. Schon oft 
hat er mir versprochen, die auswärti- 
gen Montagen aufzugeben und sich 
hier bei uns einen Posten zu suchen. 
An Angeboten fehlt es wirklich nicht, 
aber immer wieder schiebt er die Sache 
hinaus. Jetzt also arbeitet er angeb- 
lich für ein Auto. Warum? Ich brauche 
keines! Ich möchte einen Mann haben, 
der auch mal für mich und vor allen 
Dingen für das Kind da ist. Kommt mein 
Mann auf kurze Zeit aus dem Ausland 
zu Besuch, so ist das wirklich nur noch 
„Besuch“. Er zeigt kaum Interesse für 
das Kind, hält große Reden, indem er 
mir sagt, ich sei die beste Frau, die er 
nur haben könnte, sitzt mit seinen 
Freunden die meiste Zeit zusammen 
und verläßt mich wieder trotz aller 
Bitten und bleibt für Monate wieder 
fern von mir und meinem Kind. Aus- 
landsmontagen gehen ihm einfach vor! 
Natürlich freue ich mich auch, daß er 
so tüchtig ist und daß man ihn auch 
immer wieder anfordert — aber darf ein 
Mann deshalb das Familienleben zu- 
grunde gehen lassen? Ich lebe völlig 
zurückgezogen, da wir durch die stän- 
dige Abwesenheit meines Mannes kei- 
nen Bekanntenkreis haben. Zwar arbei- 
te ich halbtags, damit ich nicht trüb- 
sinnig werde, aber Abend für Abend 
sitze ich zu Hause. Eine Witwe könnte 
nicht einsamer leben. Dazu kommt, daß 
mein Kind allein aufwächst. Es sollte 
Geschwister haben, aber immer wieder 
heißt es: Später, wenn ich erst ein- 
mal hierbleibe. Darüber werde ich dann 
alt. Wie soll ich meinen Mann nur dazu 
bringen, daß er seßhaft wird? 

Monika G., Essen 


Liebe Frau Monika, ich kann ver- 
stehen, wie sehr Sie die Einsamkeit, 
mehr aber noch die indirekte Lieblosig- 


keit oder Interesselosigkeit Ihres 
Mannes an Ihren Problemen bedrückt. 
Sicher gibt es manche Leserinnen, de- 
nen es nicht viel besser geht als Ih- 
nen, und vielleicht schreibt Ihnen die 
eine oder die andere. Im Grunde 
genommen liegt Ihr Problem ja darin, 
wie Sie mit Ihrem Alleinsein fertig wer- 
den. Es ist nämlich unendlich schwer, 
einen Mann, der Gefallen an dem un- 
steten Wanderleben gefunden hat, zu 
einem häuslichen Familienvater umzu- 
wandeln. Sie dürfen nicht vergessen, 
Ihr Mann war sehr jung, als er heiratete, 
und möchte wahrscheinlich jetzt seine 
„Lehr- und Wanderjahre“ nachholen. 
Die fremde Welt, das ständig neue Er- 
leben in einem anderen Land reizen ihn 
sicher so sehr, daß ihm im Vergleich 
dazu eine Arbeit immer am selben Ar- 
beitsplatz einfach zu langweilig er- 
scheint. Er ist es jetzt schon zu sehr ge- 
wohnt, im Ausland die Abende mit sei- 
nen Arbeitskollegen zu verbringen — 
denn ich glaube kaum, daß ihm sein 
möbliertes Zimmer so angetan sein 
dürfte, um in ihm häusliche Instinkte 
zu wecken —, so daß er dann in der 
kurzen Spanne seines Zuhauseseins 
nicht umschalten kann. Sie müßten ver- 
suchen, sein Heim und sich selbst für 
ihn so attraktiv zu machen, daß es ihm 
von Mal zu Mal schwerer fällt, wegzu- 
gehen. Das erreichen Sie nicht, indem 
Sie von ihm erwarten, daß er nun nach 
der langen Abwesenheit abends mit 
Ihnen allein zu Hause sitzt — so lieb 
das Ihnen wäre —, sondern indem Sie 
ihm, sozusagen als Übergang, auch zu 
Hause etwas Betrieb servieren. Laden 
Sie, wenn er das nächstemal kommt, 
seine Sportsfreunde ein, inszenieren 
Sie kleine Feste, die besonders hübsch 
und lustig sein müssen, planen Sie vor- 
her, wohin Sie ausgehen. wollen, stel- 
len Sie regelrecht ein Programm auf, 
auch wenn Sie tausendmal lieber ihn 
für sich allein hätten. Sie müssen ihn 
zu der Überzeugung bringen, daß auch 
ein Leben zu Hause abwechslungsreich 
und unterhaltsam sein kann und abso- 
lut nicht langweilig ist. Zwischendurch 
wird es dann auch mal einen Abend 
geben, an dem Sie beide allein sind. 
Wichtig wäre auch, daß Sie sich selbst 
so reizvoll wie nur möglich machen. 
Außerdem würde ich an Ihrer Stelle 
überhaupt einmal mein ganzes Äußeres 
umkrempeln, so daß er überrascht fest- 
stell, daß er eine sozusagen neue 
Frau hat, die er noch gar nicht kennt! 
Mit einer neuen Frisur, einem neuen 
und sehr geschickten Make-up, ele- 
ganter Kleidung sollte Ihnen das nicht 
schwerfallen. Denn sehen Sie, Ihr Mann 
sieht gerade in den romanischen Län- 
dern so viele reizvolle Frauen, daß ihm 
zwar Ihre Tüchtigkeit imponiert, Sie we- 
gen Ihres anständigen Charakters und 
Ihrer häuslichen Eigenschaften schätzt 
Sie ihm aber äußerlich im Vergleich zu 
den Frauen anderer Länder vielleicht 
etwas zu brav und alltäglich erschei- 
nen. Wenn er das Gefühl hat, an dieser 
Verwandlung könnte eventuell ein an- 
derer Mann schuld sein, wäre das gar 
nicht schlecht! Es würde ihn etwas un- 
sicher und zumindest nachdenklich ma- 
chen. Damit wäre schon einiges ge- 
wonnen. Dann sagen Sie ihm gelegent- 
lich — nicht gleich das nächstemal —, 
daß Sie sich zu jung fühlten, um stän- 


dig so allein zu leben. Vielleicht waren 
Sie zu tüchtig, und er glaubt, Sie kämen 
auch ohne ihn zurecht. Das mögen 
Männer im allgemeinen nicht sehr. 
Vielleicht wird er ohnedies eines Tages 
das Wanderleben leid, besonders 
wenn er fürchten muß, daß er Sie ver- 
lieren könnte. Zunächst aber versuchen 
Sie, ihn als Frau wiederzugewinnen 
und durch Geselligkeit oder meinet- 
wegen „Betrieb“ ihm das Zuhause 
schmackhaft zu machen. 


„Freundschaft oder Liebe“ 


Seit zehn Jahren bin ich mit einem 
Bauunternehmer befreundet, der mir, 
als ich mein Haus wieder aufbaute und 
es finanziell sehr schwer hatte, mit Rat 
und Tat zur Seite stand. Daraus ent- 
wickelte sich eine sehr harmonische, 
produktive Freundschaft. Ich habe es 
ihm zu verdanken, daß ich überhaupt 
mit den Schwierigkeiten fertig wurde. 
Trotzdem möchte ich mich jetzt von 
ihm trennen. Daß seine Ehe nicht gut 
ist und nur der Kinder wegen aufrecht- 
erhalten wurde, wußte ich von Anfang 
an, ebenfalls, daß er ein Verhältnis mit 
einer anderen Frau hatte, das aber 
dann einschlief. Nun aber hat er diese 
Frau wieder getroffen — eine ziemlich 
ordinäre Person — und die Beziehun- 
gen zu ihr wieder aufgenommen. Er 
vernachlässigt mich seitdem, kommt 
oft nicht zu geschäftlichen Besprechun- 
gen, war aber sehr bestürzt, als ich 
mich von ihm trennen wollte. Da ich 
ihn aber geschäftlich noch brauchte, 
blieb alles beim alten. Zur Zeit gibt er 
mir des öfteren zu verstehen, wie sehr 
ich ihm moralisch verpflichtet sei und 
außerdem einsehen müsse, daß Ge- 
schäftsinteressen und Privatleben ge- 
trennte Dinge seien. Unter diesen Um- 
ständen habe ich keine Lust, ihn wei- 
terhin durch Empfehlungen in meinem 
großen Bekanntenkreis zu unterstützen. 
Das ewige Hin und Her macht mich 
ganz krank, und ich weiß nicht, wie ich 
diese Angelegenheit betrachten soll. 

Elsbeth B., Münster 


Völlig objektiv! Dieser Mann hat Ihnen 
früher weder versprochen, sich von sei- 
ner Frau zu trennen, noch Sie zu hei- 
raten. Sie hatten eine Freundschaft, die 
auf geschäftlicher Basis begann und 
sich durch die Zusammenarbeit zu ei- 
nem guten menschlichen Verstehen aus- 
weitete. Sie schreiben selbst, er habe 
Ihnen uneigennützig geholfen, so daß 
Sie Ihr Haus wieder aufbauen konn- 
ten. Zum Dank dafür haben Sie Ihre 
Beziehungen für ihn eingesetzt — so- 
weit eine glatte kaufmännische Angele- 
genheit. Da von Liebe zwischen Ihnen 
nicht die Rede war, können Sie doch 
nicht verlangen, daß er außer Ihnen 
keine andere Frau anschaut. Das könn- 
te höchstens seine eigene Frau er- 
warten. Wenn Sie wirklich Freundschaft 
für ihn empfanden (von Ihrer Seite aus 
scheint es mehr gewesen zu sein), 
müßte sie sich jetzt bewähren. Aus 
Eifersucht auf die andere Frau nun 
plötzlich mit dem Entzug Ihrer Unter- 
stützung zu drohen, ist nicht fair, da 
ja auch er sich so freundschaftlich 
für Sie eingesetzt hat. Wenn Sie seine 
Achtung nicht verlieren wollen, so ak- 
zeptieren Sie die Regelung: Hier Ge- 
schäftsinteresse und Freundschaft, dort 
Privatleben. 8 


Schon im vergangenen 
Sommer trug ich 


dieses Kleid... 


noch immer wirkt es 


wie neu! 


(Weil ich es nach jeder Wäsche mit 
Feinappretur perla behandelt habe) 


Die Wirkung ist verblüffend 
Nicht nur leichte Sommerkleider, auch 
Blusen, Oberhemden, Tisch- und Bettwäsche, 
selbst Wollsachen wirken wieder wie neu 
(und bleiben viel länger wie neu), wenn Sie 
ihnen gleich nach dem Waschen ein verjün- 
gendes perla-Bad gönnen. 


Kaltlöslich — wasserklar 


Sie lösen einfach etwas perla-Pulver in 
kaltem Wasser auf, drücken die Wäschestücke 
in der klaren perla-Lösung durch und bügeln 
wie gewohnt. Es ist wirklich verblüffend, 
wie diese kurze Behandlung Ihre Wäsche 
verwandelt! 


Die Wäsche bleibt geschmeidig 


Feinappretur perla durchdringt Gewebe 
und Gewirke und umhüllt hauchzart jede 
einzelne Faser. So gibt perla allen Wäsche- 
stücken neue Fülle, neue Festigkeit, neuen 
Glanz. Dabei bleibt'die Wäsche geschmeidig, 
luftdurchlässig und saugfähig. 


Farbfrisch und leuchtend 
Die klare perla-Lösung bewährt sich 
auch besonders bei farbigen Wäschestücken. 
Es bilden sich weder Flecken noch Ränder. 


perla frischt die Farben auf und erhält ihnen 
die Leuchtkraft. 


Feinappretur perla schützt das Gewebe 

perla-gepflegte Wäsche wird auch nicht 
so schnell schmutzig. Beim nächsten Waschen 
löst sich die Feinappretur — und mit ihr der 
Schmutz — restlos heraus. perla wirkt wie 
ein Schutzfilm. Die Gewebe werden geschont, 
sie tragen sich langsamer ab. 


Kostenlos probieren 
Die Henkel-Werke, Düsseldorf, senden Ihnen 
gern eine perla-Probe. Behandeln Sie dann Ihre 
älteste Bluse, Ihren ältesten Pullover mit perla. 
Sie werden überrascht sein, was perla kann! 
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»..und so preiswert 


Millionen Frauen verjüngen heute schon 
ihre Wäsche nach der perla-Methode ... 
und sind begeistert. Wollen Sie nicht auch 
einmal perla erproben? Feinappretur perla ist 
in Paketen zu 70 Pf und DM 1,35 überall 
erhältlich. 


Alles wie ladenneu 
Schon beim Bügeln werden Sie sehen, daß 
Ihre Wäsche im perla-Bad neue Schönheit gewon- 
nen hat. Auch bügelt sich jetzt alles schneller, 
leichter und bequemer. 


\erlobung 
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Ein heiterer Sommerroman von Ingeborg Glupp 
Copyright by FPA Ferenczy Presse Agentur München 


Mitten in die arbeitsame Atmosphäre der Reederei Burmeester platzt ein R- 
Gespräch aus Brighton: „Ich bin aus dem Internat geflogen“, teilt Alix ihrem unfrei- 
willigen Verlobten Karsten Burmeester triumphierend mit, „und nun ganz schnell 
entloben!“ Karsten fährt sofort nach Brighton und muß seinen „geschenkten Teen- 
ager“ wieder mitnehmen. Kurz vor Hamburg überlegt er es sich anders. Er wird 
nach Sylt fahren, wo seine Freundschaften beginnen oder enden. Gemeinsam trinken 
sie auf ihre Entlobung, und Karsten spürt zum erstenmal, daß ihm etwas sehr leid 
tut. — Als er die Reederei betritt, erzählt er seinem Vater Henry, was sich zugetragen 
hat. „Für mich ist alles aus, auch die Frauen“, und Henry fragt: „Auch Lydia...?“ 


| 


Ihrer Frau 


An ein frisches Oberhemd. Frischgesteift mit 
UHU-Iine. Herrlich ist das! Wie korrekt Kragen 
und Manschetten sitzen, wie geschmeidig der 
Stoff geworden ist. Spielend leicht hat es sich 
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Diese Anzeige 
sollten Sie 


vorlesen! 


bügeln lassen. Und das Steifen selbst — Kleinig- 
keit! Direkt in der Waschmaschine. — Wie an- 
genehm frisch das duftet. Das wird „Er” sofort 
anziehen wollen, um sich gleich unbeschreiblich 
wohlzufühlen. Ja — ob Wäsche oder Kleidung; 
alles wird schöner durch UHU-Jine. 


\ uch“, antwortete Karsten knapp. . 
„Hm“, Henry Burmeester sog nach- 
denklich an seiner Zigarre. „Aber was, 
zum Himmel, was willst du denn, wenn 
sowieso alles aus ist, dann bloß 
machen?“ 

Karsten wandte sich mit einem ent- 
schiedenen Ruck seinem Vater zu. 

„Auf die Idee würdest du wohl nie 
kommen, Papa!“ Er lachte ein bißchen 
verzerrt, denn sein Kopf schmerzte noch 
immer. Aber — er lachte immerhin schon 
wieder. „Weißt du, was ich von heute 
an tun werde? Arbeiten!" 

„Nein“, sagte Henry Burmeester fas- 
sungslos. Er sank fast in sich zusam- 
men. „Du meine Güte“, stammelte er, 
„wer hätte je so etwas von meinem 
Sohn gedacht...“ 


„Er hat keine Zeit“, flüsterte Fräulein 
Bienengräber ins Telefon. „Er arbeitet.“ 
Sie blickte voller Abwehr auf den Hörer 
in ihrer Hand und rutschte nervös auf 
ihren drei Kissen hin und her. 

„Hier spricht Lydia Martens. Mitarbei- 
terin der Reederei Burmeester & Sohn 
in Hamburg“, sagte Lydia auf der an- 
deren Seite der Leitung und drei Zim- 
mer weiter mit überdeutlicher Stimme. 
„Seit Tagen tun Sie so, als ob Sie von 
der Existenz einer solchen Kraft in ih- 
rer eigenen Firma überhaupt nichts wüß- 
ten, Fräulein Bienengräber.“ 

Die Biene lief rot an. 

„Ich weiß“, sagte sie vielsagend. 

„Hören Sie, ich muß Karsten Bur- 
meester sprechen“, fuhr Lydia eindring- 
lich fort. „Und zwar geschäftlich. Auch 
wenn Sie noch so heimlich darüber lä- 
cheln. Es liegt ja an sich in der Natur 
der Sache, daß man als Mitarbeiterin 
des Hauses gelegentlich mit seinem 
Chef ein geschäftliches Wort zu reden 
hat. Sie wissen das doch am besten.“ 


. 
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DM 1,—/ 1,60. 
Die große Sparflasche 
kostet nur DM 4,50. 


„Gelegentlich ja“, gab die Biene un- 
gerührt zu. „Aber nicht gerade, wenn 
er so schwer arbeitet.“ 

Lydia räusperte sich. 

„Ich weiß, daß Sie ihn eingeschlos- 
sen haben“, sagte sie dann unerwartet 
leise. „Ich weiß, daß Sie seinen Telefon- 
apparat stillgelegt haben. Ich weiß, daß 
Sie mich hassen.“ 

Fräulein Bienengräber hüstelte ver- 
legen. Es war alles wahr, was die Mar- 
tens gesagt hatte. Aber was wahr war, 
konnte nicht immer auch hochoffiziell 
ausgesprochen werden — das hatte sie 
in vielen schweren Berufsjahren ge- 
lernt. Aber es ging hier um Größeres als 
um eine mehr oder weniger offizielle 
kleine Wahrheit eines gewissen Fräu- 
lein Bienengräbers — es ging hier um 
die Arbeit der Reederei Burmeester & 
Sohn. Und zwar besonders von & Sohn. 
Und also schwieg die Biene. 

„Sie schweigen“, sagte Lydia völlig 
richtig. 

Fräulein Bienengräber schwieg wei- 
ter. Sie schwieg so lange und so inten- 
siv, bis ihre Gegnerin mit einem ebenso 
langen wie auch intensiven Seufzer den 
Hörer auf die Gabel knallte. 


%* 


„Und hier“, sagte Henry Burmeester 
mit stolzgeschwellter Brust und tie- 
fer Brummstimme, „und hier, meine Da- 
men und Herren, sehen Sie den neue- 
sten Schiffsentwurf unseres Hauses, 
eine Idee meines Sohnes: das reitende 
Schiff!“ 

Er wies mit seiner ausgestreckten Zi- 
garre auf ein schneeweißes Miniatur- 
schiff, das auf einem weinroten Samt- 
sockel vor ihnen stand. 

„Das Schiff für die gepeitschte See, 
meine Damen und Herren“, fuhr er 
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erklärend fort. „Das Schiff, das sich mit 
seinem Spezialkiel hochheben und her- ; “ra A ur 
unterducken kann. Das Schiff, das in h N win: 

einer reitenden Bewegung mühelos und 
gleichmäßig seinen sicheren Weg durch 
Wellenberge und Wogentäler zieht. 7 3 TEE 
Diesem Schiff kann kein Wetter etwas / } u 
anhaben.“ 

Henry Burmeester betrachtete prü- 
fend die Gesichter seiner Mitarbeiter. 

„Na, was meinen Sie dazu?“ fragte 
er interessiert. Gleichzeitig blickte er 
zungenschnalzend zur Tür. 

Und wie auf magischen Befehl trat 
Fräulein Bienengräber ein. Sie war nicht 
allein. Sie trug ein kleines silbernes 
Tablett, auf dem ein Kreis wohlgefüllter 
Kognakgläser stand. Sie ging mit ihrem 
Tablett einmal durch die Versammlung. 
Und sie sagte dabei mit einem ent- 
schuldigenden kleinen Lächeln: 

„Das ist auf unserem neuen Schiff 
natürlich nicht immer so.“ 

Die Damen und Herren lächelten, 
brummelten und hüstelten beifällig. Sie 
tranken auf das Wohl des Herrn Henry. 
Dann auf die Idee des Herrn Karsten. 
Und schließlich auch noch auf das neue 
Schiff. 

„Was ist los mit dir?“ fragte Lydia 
Martens und trat mit ihrem Kognak- 
glas in der Hand an das Fenster, an dem 
Karsten noch immer gelangweilt lehnte. 
„Hast du dich wirklich wegen dieses 
Schiffes tagelang so abgesondert — 
oder?“ Sie lächelte ein bezauberndes 
Mitarbeiterlächeln. Und von dem reiten- 
den Schiff her, um das sie alle standen, 
sah es fast so aus, als diskutierten der 
Juniorchef und die reizendste Mitarbei- 
terin bereits über die erste Schiffslie- 
ferung. 

„Ich habe hart gearbeitet“, sagte Kar- 
sten unlustig. Er blickte Lydia etwas irri- 
tiert an. Er hatte drei Tage lang außer 
Fräulein Bienengräber kein weibliches 
Wesen gesehen. Und die liebste Mit- 
arbeiterin von Burmeester & Sohn war, 
verflixt nochmal, gleich ein weibliches 
Wesen hoch sieben. 

Lydia lächelte. 

„Was ist mit deiner kleinen Braut?“ 
fragte sie mit harmloser Stimme. 

Karsten drückte seine Zigarette auf 
der Fensterbank aus und legte seine 
Stirn in Falten. 

„Entlobt“, antwortete er kurz. 

„Oh“, machte Lydia überrascht und 
leerte ihr Glas. „Das ging aber plötz- 
lich schnell!“ Sie blickte ihn erwartungs- 
voll an, und eine leichte Röte übergoß 
ihr rosiges Make-up-Gesicht. „Dann 
— dann steht uns beiden ja nichts mehr 
im Wege, nicht wahr?“ 

„Doch, etwas noch“, sagte Karsten 
schnell und etwas barscher, als er 
eigentlich wollte. Er bemerkte, wie Ly- 
dia mit einem Male blaß wurde. Und er 
überlegte angestrengt, was wohl am 
besten noch zwischen ihm und ihr ste- 
hen konnte. Er wußte nicht genau, was. 
Er wußte nur sehr genau, daß es ihm 
im Augenblick unmöglich war, sofort 
eine Bindung mit ihr einzugehen. Wenn 
er auch nicht genau wußte, weshalb 
eigentlich nicht. 

„Was uns noch im Wege steht“, be- 
gann er schließlich schwerfällig und nur, 
um etwas zu sagen, „das ist beispiels- 
weise — dieses Schiff da...“ 

Er schwieg erschöpft. Und er spürte, 
wie unsinnig dieses Hindernis war. 
Nervös begann er, sich eine neue Zi- 
garette anzuzünden. Er wagte nicht, Ly- 
dia dabei anzusehen. 

Aber Lydia war instinktvoller, als er 
angenommen hatte. Sie hörte zwar sei- 
nen läppischen Satz. Aber sie sah eine 
ganze Kette von Überlegungen und Ent- 
scheidungen dahinterstehen. Und sie 
war trotz ihrer Berufstätigkeit immer 
noch Frau genug, um diese Keite von 
Gedanken positiv für sich auszulegen. 

„Ich verstehe, Karsten“, sagte sie Scharlachberg Weinbrand auch 
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MÄDLER’S NEW YORKER Verlobung 


für die Dame, die elegante Koffer liebt. Aus sehr leichtem und kratzfestem dunkel- 
grauem Thermoplast. Großes Fassungsvermögen. Handgerechter Spezialgriff, prak- 
tische Inneneinrichtung. Moirefutter. 


A) Beauty-Case DM 89.- B) Bindtofkss 55 cm DM 96.- 
Handkoffer, 60‘cm (nicht abgebildet) DM 116.- C) Handkoffer, 
65cm DM128.- Handkoffer,75 cm (nicht abgebildet) DM 139. - 


MADLER 


Eigene Verkaufsfilialen: Berlin . Hamburg - Frankfurt/M . Düsseldorf 
München . Stuttgart Hannover Wiesbaden Zürich Basel 


Für Vater und Sohn ist der 


DEUTSCHE 
FUSSBALL- 
KALENDER 1963 


ein eindrucksvolles, dauerhaftes Geschenk. Jeder 
Fußballfreund ist begeistert, "weil seine 53 
Meisteraufnahmen immer wieder Fußballerinne- 
rungen wecken. 

Deutsche Meisterschaft, Europapokal und Welt- 
meisterschaft — die großen Fußballereignisse sind 
mit ihren spannendsten Momenten auf den 
20x21 cm großen Kunstdruckfotos festgehalten. 
Seit 13 Jahren sind immer mehr Fußballanhänger 
Freunde diese einzigartigen Sportkalenders. 


Bestellen Sie ihn bei Ihrem Buch- und Zeitschriftenhändler oder mit an- 
hängendem Bestellschein direkt bei: 


VERLAG BINTZ-DOHANY 
6 Frankfurt/Main - Postfach 5012 


Hiermit bestelle ich 


Exemplare 


DEUTSCHER FUSSBALL-KALENDER 1963 
zum Preise von DM 3,90 p. Stck. 


Den Betrag zahle ich auf das Postscheckkonto 
Frankfurt 835 11 ein. 
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Fortsetzung von Seite 95 


schließlich leise und fast zärtlich. „Du 
willst nicht als der Sohn deines Vaters 
zu mir kommen. Sondern als ein selb- 
ständiger Mann, der bereits auf seine 
eigenen Erfolge zurückblicken kann. 
Und dein Schiff, deine erste eigene 
Schöpfung, soll der Grundstein für un- 
ser beider Glück sein, nicht wahr?“ 

Karsten atmete heftig. Und er dachte 
dabei an Alix, seine entlobte Verlobte. 
Und daran, daß sein Schiffsentwurf voll 
von Gedanken an sie war. Und dann 
seufzte er leise und sagte langsam: 

„Ach, Li — wie gut ist es, daß du das 
Leben so gut kennst!“ 


* 


„Was hast du mit ihr gemacht?“ 
fragte Katharina Langen. Sie stand vor 
Karstens Schreibtisch, in einem ele- 
ganten grauen Kostüm, mit 34 wütend 
wippenden weißblonden Löckchen und 
mit einem rosa-grünen Regenschirm, 
den sie wie ein Schwert gegen Bur- 
meester junior erhoben hatte. 

„Was hast du Furchtbares mit ihr 
gemacht?“ rief sie, um noch eine Spur 
gefährlicher. „Sie kommt aus dem Pen- 
sionat gerannt, sagt, man hätte sie 
'rausgeschmissen. Sagt, ihre Verlo- 
bung mit dir sei deshalb geplatzt. Sagt, 
sie könne unter keinen Umständen ihr 
altes Leben fortsetzen. Sagt...“ 

„Hat sie sich was angetan?“ fragte 
Karsten entsetzt und fuhr aus seinem 
Sessel hoch. 

Katja Langen drückte ihn mit ihrer 
Schirmspitze wieder zurück. 

„Viel schlimmer“, sagte sie zornbe- 
bend. „Nicht sich, sondern — mir hat 
sie was angetan. Sie ist nämlich weg!“ 

„Nein!“ rief Karsten erschrocken und 
erhob sich wiederum. 

„Aber Katja drückte ihn auch dies- 
mal resolut in seinen Sitz zurück. 

„Bleib sitzen, sonst mußt du dich zu 
oft hinsetzen“, sagte sie ärgerlich. „Sie 
hat also ihren Koffer gepackt und mein 
Haus verlassen. Nach achtzehn Jahren 
minus ein Vierteljahr, in denen ich sie 
aufgezogen habe, yroßgezogen an Kin- 
des Statt, ihr alles gegeben habe...“ 
Sie hielt einen Moment inne. Über- 
legte sich, ob sie an dieser feierlichen 
Stelle ergreifend schluchzen sollte. 
Winkte dann jedoch müde ab und 
sagte: „Na, du kennst ja derartige Lei- 


Quittung über Versicherungsbeitrag Nr. 18/62 


Tarif K 13 DM 1.40 (14täglich) 

Tarif K 13 DM 0.70 (wöchentlich) 

Tarif K 15 DM 1.— (14täglich) 

Tarif K 15 DM 0.50 (wöchentlich) 
Diese Quittung hat nur Gültigkeit in Ver- 
bindung mit der auf den Namen des Ver- 
sicherten ausgesiellten Versicherungsurkunde. 


Die Versicherungsurkunde gibt Auskunft 
über den Umfang der Versicherung. 


Bei Erhebung von Ansprüchen ist die letzte 
Quittung zusammen mit der Versicherungs- 
urkunde einzusenden an: 


Schweizerische Unfallversicherungs-Gesell- 

schaft in Winterthur. Winterthur-Lebensver- 

sicherungs-Gesellschaft. Direktionen für 
Deutschland München 23 (Abholfach) 


(Fortsetzung von Seite 72) 


Twen, 24, nicht unbegabt, sucht charmant- 
verständnisvolles weibliches Wesen, 
München, Zuschriften erbeten unter 
W 40 874. 


NRW. Junger Unternehmer, flotte Erschei- 
nung, groß, sportlich, reiselustig, wünscht 
Begegnung mit aparter Dreißigerin. Nur 
Bildzuschriften (zurück) unter W 40 869. 


Südwest. Junggeselle; 32/171, selbständig, 
solide, viel auf Reisen, eigener Wagen, 
wünscht charmante, hübsche Dame mit 
guter Figur kennenzulernen. Bildzu- 
schriften bitte unter W 40 867, 


Hobby-Poet, NRW, sucht hübsche, 
schlanke Dame bis 30, die seine Muße- 
stunden und Gedichte illustrieren möch- 
te. Bildzuschriften unter W 40 878, 


BRIEFWECHSEL 


BRIEFFREUNDSCHAFTEN vermittelt im In- und 
Ausland Rudolf Kunau, Göttingen, Fach 748/D. 
Prospekt und Bildliste kostenlos. 


London. 36jähriger, kath., Westafrikaner, 
Bahnangestellter, alleinstehend, intelli- 
gent, interessiert für Musik, Tanz, Sport, 
wünscht sich eine Brieffreundin mit 
Herz. Wer schreibt (englisch — deutsch) 
unter W 40 866? 


Junge Dame, 21, Musik, Literatur, Reisen, 
Sport, wünscht interessanten Brietwech- 
sel, Zuschriften erbeten unter W 40 862. 
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Welches hübsche Mädchen bis 23 J. möchte 
mit nettem Herrn eine siebenmonatige 
Mittelmeer-Rundfahrt mit eigenem 
Schiff machen? Bildzuschriften: Krieg, 
Basel, Schweiz, Feldbergstr. 20. 


28jähriger mit Auslandserfahrung wünscht 
nette Urlaubspartnerin für eine Reise in 
den Süden. Zuschriften unter W 40 881. 


UNTERRICHT | 


Düsseldorfer Fachschule für Kosmetik. Dr. 
med. Etscheit, Haus der Schönheit, 
Liesegangstr. 13, Kurse 6 und 12 Monate, 
Bildprospekt. 


Neuzeitliche Kosmetik, med, Fußpflege, 
Vollk, Berufsausbildung, anerk. Prüfung. 
Ältestes Unt.-Institut Süddeutschlands. 
Schönheitsstudio Schöner, München 2, 
Kaufingerstr. 5. Ausf. Bildprospekte anf. 


Revolution! In 3 Wochen Zehnfinger-Blind, 
Steno 150 Silben 5 Wochen! Büro-Fäch.- 
Umschulg. usw. Freikatalog Dr. Kuhr's 
Fernlehrinstitut, Heidelberg, Fach S 23. 


Kölner Fachschule f. Kosmetik Traute Smith 
Berufsausbildg. 6—12 Mon, Dtsch.-franz. 
u. Cidescodiplom. Freiprospekt, Am Hof 
16, Tel. 21 27 60. 


FERIENKURSE 


für alle kaufm. tätigen Damen 
seit 1953 mit bestem Erfolg in 
| _ Deutschlands bekanntestem Se- 
#/  kretärinnen-Studio Helga Braun, 
nur in Frankfurt, Roßmarkt 7. 
Bildprospekt frei und unverbindl. 
(a. Sekretärinnen-Fachprüfung!) 


Kosmetik-Fachschule Irma von Porthan, 
inländ./ausländ. Diplome, Bad Kissingen, 
Ludwigstr. 16, Nürnberg, Luitpoldstr, 8. 


Deutsches 


Sekretärinnen-Diplom, 
Deutsches 


Fremdsprachen-Sekre- 


tärinnen-Diplom, gepr. Sekr. DSV 
— gepr. Fremdspr.-Sekr. DSV, nach 
einer Ausbildung am: Stuttgarter 
Sekretärinnen-Studio — Mannhei- 
mer Sekretärinnen-Studio — Fe- 
rien-Studio Boznische Alpen. 


Tages-, Abend-, Wochenend- und 
Ferienlehrgänge (Mädchenwohn- 
heime). 

Soeben never Lehrplan erschienen. 
Anforderung: Institut für rationelle 
Büroarbeit und Welthandelsspra- 
chen, Mannheim, M 6, 11. 


(Fortsetzung auf Seite 100) 


BAUMULLER 
NURNBERG 


BAUMÜLLER-Press 
als Entsafler Mb 
Ä mit Schnitzel-Aufsatz 


BAUMÜLLER- 
Küchenmaschine 
"9 und Mixer 


‚Sdeale 
Helfer für die Kiiche 


Köstliche Fruchtsäfte rasch und jederzeit 
frisch mit der herrlichen BAUMÜULLER-Press 


Die BAUMÜULLER- Küchenmaschine spart 
Zeit und Kraft, sie übernimmt das Rühren, 
Mischen, Kneten, Mixen, Schnitzeln u.a., 
das Ergebnis wird besser ohne Mühe! 


Zu beziehen durch gute Fachgeschäfte 
Bezugsnachweis und Prospekte auch durch 


Bitte farbigen Herbst- 
MODELLKATALOG 
mit Stoffmustern kostenlos anfordern! 


LIANA-MODEN 


Abteilung D 


NÜRNBERG 2 


Postfach 1549 - Sterngasse 3 
Verkaufs-Filialen: 
HAMBURG 6 - Weidenallee 2 Tel.450569 
FRANKFURT/M » Kaiserstr. 68 - Tel. 332521 


Deutschlands bekanntes Snerialhaus 


stungen, die nun in deutschen Heimat- 
filmen zu folgen pflegen. Lassen wir 
das also.“ 

„Wo ist sie?“ fragte Karsten, indem 
er zum dritten- und letztenmal vergeb- 
lich aufzustehen versuchte. 

Katja bohrte ihm die Spitze ihres ro- 
sa-grünen Schirms in den Bauch. 

„Weg“, antwortete sie drohend. 
„Sagt, sie wolle sich ein eigenes Zim- 
mer nehmen. Sagt, sie wolle sich eine 
Stellung suchen und Geld verdienen. 
Sagt, sie wolle selbständig und erwach- 
sen sein und ihre Ruhe haben und vor 
allem: vor den Männern! Und du, du, 
du bist schuld daran!“ 

Katja bohrte ihre Schirmspitze noch 
ein bißchen tiefer in Karstens Bauch, 
der ohnehin von den spärlichen Mahl- 
zeiten und dem vielen Rauchen in den 
letzten Tagen nicht mehr einer der ge- 
sündesten war. 

„Ich durchschaue dich, mein Junge!“ 
fuhr Katja gnadenlos fort. „Du hast sie 
nie gewollt! Du hast sie gezwungen, 
Dummheiten zu machen! Und du hast 
sie verlassen, als sie auf deine Ränke 
hereinfiel! Du hast dich benommen wie 
ein — wie ein...“ 

Sie hielt wütend einen Moment inne, 
um ein noch viel schlimmeres Wort zu 
suchen. Und in dieser Sekunde gelang 
es Karsten, an der bedrohlichen Schirm- 
spitze scharf vorbei. aufzustehen. 

Er blickte Katja wild verzweifelt an. 
Und dann schrie er: 

„Aber, verdammt noch mal — ich liebe 
sie doch!“ 

%* 


„Komm ruhig herein“, sagte Alix 
müde. „Ich bin ganz allein. Ich bin jetzt 
immer allein.“ 

„Ich habe Besuch mitgebracht“, sagte 
Lutz Hansen, ein bißchen schüchtern. 
„Sieh mal, wen!“ Er zog ein junges 
Mädchen hinter sich in das kleine mö- 
blierte Zimmer, das Alix seit einigen Ta- 
gen in einem der Hamburger Grindel- 
hochhäuser bezogen hatte und von des- 
sen Existenz nur Lutz etwas wußte. 

Das Mädchen nahm ihr Kopftuch ab; 


langes, blondes Haar wallte nieder. Und 


dann stießen sie und Alix gleichzeitig 
einen Freudenschrei aus. 

„Nicole!“ rief Alix überrascht. „Nico- 
le, wie kommst du denn nach Hamburg?" 

„Mit dem Flugzeug“, erwiderte Lutz. 

„Du sollst doch keine Reklame ma- 
chen, Lutz“, verwies Alix ihren alten 
Freund. Dann blickte sie die beiden ab- 
wechselnd an, stützte ihre Arme in die 
Seiten und sagte schließlich gedehnt: 
„Na, und überhaupt...“ 

„Du hast recht, Alix“, gab Lutz hastig 
zu. „Um es kurz zu erklären: In uns 
beiden siehst du ein — nun, ein Liebes- 
paar in seinem allerersten Anfangs- 
stadium.“ 

Nicole ergriff bewegt Alix’ Hände. 
„Es tut mir sehr.leid, Alix, daß ich dir 
deinen Verlobten weggenommen habe“, 
sagte sie herzlich. 

Alix winkte ab. 

„Es ist jetzt so eine Zeit, in der man 
seine Verlobten loswird“, sagte sie seuf- 
zend. Dann hob sie ihre Schultern, auf 
denen diesmal kein übermütiger schwar- 
zer Zopf umhersprang. „Setzt euch, 
Kinder, ich mache uns einen Tee.“ 

Lutz und Nicole setzten sich neben- 
einander auf die schmale Couch und 
sahen Alix bei ihrem hausfraulichen 
Wirken zu. 

„So zu leben wie du muß herrlich 
sein, Alix“, sagte Nicole bewundernd. 
„Meine Zeit in Brighton ist um. Ich 
werde jetzt nach Paris zurückgehen. 
Und ebenfalls mein Elternhaus verlas- 
sen. Ich werde mir auch eine Bude neh- 
men, herrlich... .“ 

„Du wirst hierbleiben“, warf 
schnell ein. „Oder jedenfalls — 
leicht, bitte, nicht wahr?“ 


(Bitte umblättern) 


Lutz 
viel- 


EIN WELT-KOSMETIKUM 


durch die einzige Placenta-Wirk- 
stoff-Creme des weltberühmten 
Mediziners. Eine Bürgschaft für 
höchstmögliche Wirkung! 


HORMOCENTA dringt tief in die Keimschicht der Haut, bewirkt Straf- 
fung und strahlende Jugendfrische. Aus Südamerika schreibt man: „Eine 
wirkliche Wundercreme — ein Märchen für die Frau.” Auch namhafte 
Filmstars in USA äußern sich begeistert über die auffallende Hautver- 
schönerung durch HORMOCENTA. Frauenärzte bestätigen die er- 
staunliche Glättung und Straffung der Haut. Gesichts-, Stirn- und Hals- 
falten verschwinden - der Teint wird klar und rosig. HORMOCENTA 
enthält alle Wirkstoff-Komponente, ist also hauffertig. 
HORMOCENTA wird auch von jüngeren - 18-25jährigen - Damen 
in immer steigenderem Umfang bevorzugt, weil es der Haut einen zart- 


opalisierenden Schimmer gibt! 


Vollendet schöne Form, 
eine tadellose Figur mit 


> ‚‚Hollywood-Format” 


Das Geheimnis beliebter Film- 
stars bleibt auch Ihr Geheimnis. 
Ohne Kosmetika, med. Mittelund 
dergl. verschafft Hollywood-For- 
mat sofort die gewünschte 
Form. Zahlreiche Dankschreiben. 
Voreinsendung DM 24,75 oder 
Nachnahme. 

Format-Versand Abt. Z/1 


Der Schrank 
für 
1000 Zwecke 


unerhört praktisch für ab Lieferung ob Fabrik ver- 
Wohn-, Arbeits-, Ver- 66 Ei packungs- und frachtfrei 
kaufs-,‚Warteraum usw., DM Fordern Sie kostenlos 


Farb- Prospekt! 


4 verschiedene Modelle. 


HIRTZ-VERSAND-S BERG/RHLD. 
Abtig. F 18. Postfach 228 


Für jede Haut das 


SPEZIAL-HORMOCENTA 


„Nachtcreme” — „Tagescreme” — „Nachtcreme- 
extra fett“ (für trockene Haut) und ganz neu: 
Hormocenta „man” (für den Mann!) 
HORMOCENTA in guten Fachgeschäften, Dro- 
gerien, Parfümerien, Apotheken 


Sie schaffen es auch 


wenn Sie bei Wüstenrot bausparen und 
dabei die staatlichen Hilfen ausnutzen 
250000 Wüstenrot-Bausparer wohnen 
schon glücklich im eigenen Heim 
Wenden Sie sich an unsern örtlichen 
Kundendienst oder direkt ans Wüsten- 
rot-Haus in Ludwigsburg. Unseren Bild- 
prospekt H 16 übersenden wir Ihnen 
gern kostenlos 


Größte deutsche Bausparkasse 


Wüstenrot 


Niemand braucht es zu wissen, 


daß Sie ein künstliches Gebiß tragen. Wahren Sie Ihr Geheimnis! 
Benutzen Sie Kukident. 

Zur selbsttätigen Reinigung hat sich das Kukident-Reinigungs-Pulver 
seit Jahrzehnten bewährt. Ein Kaffeelöffel davon wird in einem Glas 
Wasser verrührt und das Gebiß über Nacht hineingelegt. Am nächsten 
Morgen ist es sauber, frisch, geruchfrei und keimfrei. Wenn Sie Ihr 
künstliches Gebiß auch nachts tragen, können Sie mit dem Kukident- 
Schnell-Reiniger schon in etwa 30 Minuten den gleichen Effekt 
erzielen. Zur Reinigung mit Bürste gibt es die Kukident-Spezial- 
Prothesenbürste mit 15 Borstenreihen für 1.50 DM und die Kukident- 
Zahnreinigungs-Creme für 1 DM. 


Zum Festhalten künstlicher Gebisse 

streuen Sie einfach etwas Kukident-Haft-Pulver auf die Gebißplatte. 
Ohne Furcht können Sie dann sprechen, lachen, singen, husten. 
niesen und feste Speisen essen. Ein noch längerer und festerer 
Halt wird mit dem Kukident-Haft-Pulver extra stark erzielt. 

Bei schwierigen Kieferverhältnissen, insbesondere auch bei unteren 
Vollprothesen, genügen meist schon 3 Tupfer der Kukident-Haft- 
Creme, um einen sicheren Halt bis zum Abend zu erreichen. 

Zur Verhütung von Druckstellen und Entzündungen und zur Festigung 
des Zahnfleisches verwenden viele tausend Prothesenträger das neu- 
artige Kukident-Gaumenöl. Die Kukident-Präparate sind absolut 
unschädlich. Kukirol-Fabrik Kurt Krisp K. G., Weinheim (Bergstr.) 
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Wählen vie die 
sympathische 
Lösung! 


Aufgeschlossen, klug und mit ge- 
sunder Kritik begegnen Sie den 
vielen Vorzügen unserer moder- 
nen und schnellebigen Zeit. Sie 
wissen es längst: Wer nicht alle 
Vorteile moderner Lebensweise 
für sich in Anspruch nimmt — 
macht sich das Leben unnötig 
schwer. Auch auf dem Gebiet 
der Frauenhygiene hat unsere 
Zeit ernsthafte Verbesserungen 
gebracht. Vorzüge und Annehm- 
lichkeiten, die eine Frau von 
heute nicht entbehren kann, 
denn sie muß zu jeder Stunde 
vollendet gepflegt, selbstsicher, 


unabhängig und frisch sein. 


Wählen Sie mit Sorgfalt - wählen 
Sie die sympathische Lösung: 


TAMPAX 


Die Tampon-Hygiene mit 
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der angenehmen Handhabung 


Verlobung 
auf 


Sylt 
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Die kleine Pariserin lachte. 

„Mal sehen. Wobei es sicher viel auf- 
regender ist, wie Alix zu leben als zum 
Beispiel mit dir, Lutz.“ 

Während das Teewasser im Kessel 
brummte, betrachteten sich die beiden 
Mädchen neugierig. 

„Lutz hat mir von deiner Entlobung 
erzählt, Alix“, sagte Nicole lächelnd. 
„Du hast bestimmt mit allem recht. Du 
bist frei. Du bist dein eigener Herr. Du 
hast eine Bude. Du hast einen Job. Du 
hast doch einen Job?“ 

Alix nickte. 

„Ich bin jetzt Verkäuferin in einer 
großen eleganten Parfümerie am Neuen 
Wall“, sagte sie stolz. „Aber das alles 
ist geheim, verstehst du — streng ge- 
heim.“ 

Nicole und Lutz nickten sich wie Ver- 
schwörer zu. 

Und Alix goß das Teewasser auf und 
dachte, wie merkwürdig das Leben doch 


etwas beglückt. „Aber morgen abend 
hätte ich Zeit.“ 

„Na, gut — dann eben morgen abend“ 
sagte Lydia sogleich bereitwillig. 

Henry Burmeester konnte sein Stau- 
nen nicht ganz unterdrücken. 

„Fräulein Lydia — ich bin einfach zu 
glücklich“, bemerkte er bewegt. Und 
dabei dachte er, ebenso bewegt: »Wie 
gut, daß sie angerufen hat — morgen 
wäre ich vielleicht möglicherweise be- 
reits mit Katja verlobt gewesen.« 

„Es geht nämlich, Herr Burmeester“, 
antwortete Lydia schlicht, „um Ihren 
Herrn Sohn, Herr Burmeester.“ 


%* 


Gerade als Henry Burmeester die gro- 
Be Parfümerie am Neuen Wall betreten 
wollte, um eine kleine Aufmerksamkeit 
für Katja Langen zu besorgen, stürzte 
eine junge Dame so schnell an ihm 
vorbei heraus, daß sie fast in seinen 
Armen landete. 

„Olala!“ rief Henry Burmeester er- 
freut aus und hielt Alix fest. 

„Oh“, sagte Alix tonlos. Und ihr blas- 
ses Gesichtchen wurde hochrot. 

Henry zeigte sich als Herr der Si- 
tuation. Er sah sie nur kurz an, dann 
wußte er Bescheid. Ein bißchen jeden- 
falls. 

„Keine Fragen, keine Antworten, kein 
Nichts“, sagte er schnell und hakte sich 
ohne weitere Umstände bei Alix ein. 
„Nur mitkommen und ein Gläschen trin- 
ken“, fuhr er fort und zog sie mit sich. 

Alix war zu überrascht, um sich auch 
nur eine Sekunde gegen ihre Enifüh- 
rung wehren zu können. 


so spielte. Nicole dachte noch immer, 
daß Lutz ihr Exverlobter sei. Lutz dachte 
noch immer, Alix für sich gewinnen zu 
können, und zwar diesmal. indem er 
bei ihr eine Regung von Eifersucht 
zu wecken suchte. 

Und sie selbst dachte — nun, was sie 
in den letzten Wochen alles so über sich 
selbst, über die anderen und über das 
Leben an sich dachte. Das war einfach 
nicht mehr feierlich. 


%* 


„Hallo, Herr Burmeester — haben Sie 
heute abend Zeit?“ 

Diese reizende Damenstimme mit die- 
ser reizenden Fragestellung klang sehr 
aufreizend in Henry Burmeesters rech- 
tem Telefonohr, zumal er sogleich er- 
kannte, wem sie gehörte. Sie gehörte 
— Lydia Martens, seiner bisher so lange 
und vergeblich umworbenen liebsten 
Mitarbeiterin. Und er konnte sich in 
mehreren Farben gleichzeitig ärgern, 
daß er ausgerechnet heute abend keine 
Zeit hatte. 

Jedenfalls nicht für Lydia. Seine 
Zeit an diesem Abend gehörte — Ka- 
tnarina Langen. Und daran war nicht 
zu rütteln. Aber immerhin... 

„Leider, leider, leider nicht“, antwor- 
tete er deshalb etwas traurig, aber auch 


Wenige Minuten später saßen Henry 
Burmeester und Alix in einer kleinen 
Weinstube am Gänsemarkt und tran- 
ken einen feurigen Roten aus Spanien. 

Henrys Blick ruhte hingerissen auf 
Alix’ schmalem, blassem Gesichtchen 
mit den übergroßen schwarzen Augen 
und den aufgesteckten Haaren, die ih- 
rem Kindergesicht eine fast damenhaf- 
te Note gaben 

„Alix, Alix“, murmelte er ein übers 
andere Mal, „wie sehr hab’ ich dich 
die'ganze Zeit über vermißt, Kindchen. 
Jeder vermißt dich, Alix. Ich. Deine Tan- 
te Katja. Einfach jeder...“ 

„Jeder. Nur einer nicht“, sagte Alix 
leise und mit gesenktem Köpfchen. 

Henry griff nach seinem Weinglas. 
Ein zufälliger Blick auf seine Armband- 
uhr belehrte ihn dabei, daß es inzwi- 
schen zu spät war, Katja Langen noch 
aufzusuchen. Er würde also sein heuti- 
ges Rendezvous mit seiner alten Liebe 
verschieben. Er würde auch sein mor- 
giges Rendezvous mit seiner neuen 
Liebe verschieben. Er würde überhaupt 
alles verschieben. Sein ganzes Leben 
Und alles. 

„Alix", sagte er bewegt, und er spür- 
te, wie ihm dabei die Tränen der Rüh- 
rung in die Augen stiegen. „Alix - 
wenn du dich jetzt allein fühlst, so sollst 
du wissen, einer ist da, der immer für 


UMSTANDSKLEIDER 


preiswert und sofort lieferbar durch 
Moden-Werkstätten 


Fischen/Allgäu 
2: 


= x 


Verkaufsateliers : 


BERLIN W 15 Kurfürstendamm 188/189 
BREMEN Bahnhofstraße 5 {Lif) 
DUSSELDORF Am Wehrhahn 24/1 (Lif) 
ESSEN 1. Weberstraßr 15 
FRANKFURT/M Gutlautstraße 97/1 (Baseler Platz) 
HAMBURG 39 Dorothaenstraße 135 
HANNOVER Osterstraße 22 (Lif) 
KÖLN Hohenzollernring 16-18 (Ringpass.) 
MANNHEIM Augusta-Anlage 10 
MUNCHEN Residenzstraße 19/20 (LiR) 
SAARBRÜCKEN Bahnhofstraße 45 (Lif) 
STUTTGART Rotebühlplatz 2, Ecke Königstr. (Li) 
WIEN VII Mariahilferstroße 10 


Farbkatalog mit Stoffmustern kostenlos, diskret und un- 
verbindlich durch Abt.D 
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Heilsame Wärme... 
reflektiert auch die HEIMSAUNA. Diffuse 
Reflex-Tiefenwirkung der Infrarotwärme 
auf den ganzen Körper. Seit über 50 Jah- 
ren in mehr als 70 Ländern erprobt. Be- 
währt bei Rheuma, Ischias, Lumbago, 
Neuvralgie, Fettleibigkeit, Entlastung des 
Kreislaufes, Vorbeugung, Entschlackung, 
Entgiftung. In 3 Minuten gebrauchsfertig. 
Anschluß an Lichtleitung. Zusammenroll 
bar. 1 Woche unverbindliche Probe. Ro- 
tenzahlung. Kostenlos und portofrei 44- 


seitige Broschüre. 
Eingetrag. Warenzeichen ® 


Heinvauına 
GMBH. Abt. IF, 81 Garmisch-Pa., Burgstr. 21 
Postfach 740 


STOLBERGER 
ECKRUNDBETT 


patentamtlich geschützt unter Nr. 1 786 529 
Mit diesem modernen Eckrundbett der inter- 
nationalen Note möblieren Sie Ihr Schlafzimmer 
exklusiv, zweckmäßig und schön. Sie nutzen 
einen bisher wertlosen Raum: die Ecke — und 
gewinnen die Zimmermitte zum freien Bewegen. 
Ihre Schränke sind gut zu stellen und zu öffnen. 
Stolberger Eckrundbett mit Nachtschränkchen, 
fünftürigem Kleiderschrank (250 cm breit) und 
Frisierkommode, Nußbaum 
mit französischer Weiß-Esche. DM 1870,— 


Bitte, fordern Sie farbige Prospekte cn 


Der Stolberget 


MOBELFABRIK SEIT 1898 . STOLBERG/RHEINL. 
Postfach 108, Ruf 3857 und 36 58 


A 


FR 


2 ) 
- m 
Reisekrank! 


(Seekrank) 


Viele Personen werden leicht reisekrank. 
Sie bekommen bei Fahrten auf See, in der 
Eisenbahn, im Flugzeug oder im Auto ein 
unangenehmes Gefühl in der Magen- 
gegend — oft bis zum hemmungslosen 
Brechreiz. Der Grund dieses Übels liegt 
in den Gleichgewichtsorganen. Wissen Sie 
schon, doß die bekannten „Spalt-Tablet- 
ten“ auch hiergegen ein ausgezeichnetes 
Mittel sind? Reisekranke nehmen vorbeu- 
gend bereits vor der Fahrt 1-2 „Spalt- 
Tabletten” mit reichlich Wasser. (Kinder 
nur "/» Tablette evtl. in Zuckerwasser). 


10 Stück DM -.85, 20 Stück DM 1.50 
In allen Apotheken erhältlich. 
Deutschlands meistgebrauchte 
Schmerz-Tablette 


HAARSORGEN? 


Ausfall, Schuppen, Schwund, brechend., 
spaltend., glanzl. Haar? Ca. 250 000 be- 
arbeitete Haarschäden beweisen Erfah- 
rung. Tägl. begeisterte Dankschreiben. 
Ausgekämmte Haare an: 
Haarkosmet. Labor, 6 Frankfurt/M. 1 
Fach 3569/25 
Sie erhalten kostenlose Probe! 


es um eine schöne, 
reine, glatte, gesunde 
geht, - dann 


Creme +Seife +-Tee 
50 Jahre bewährt und gerühmt auch bei 
Hautjucken, Gesichtsausschlag, Wundsein usw. 


IN APOTHEKEN UND DROGERIEN 


Ihre Gäste machen Ihnen Komplimente, 


wenn Sie einen schönen 
Kibek-Teppich wählen. 
Riesenauswahl in allen 
Preisklassen. Herrliche 
Neuschöpfungen. 

Fordern Sie unverbindlich 
und kostenlos das neue 
Teppich - Spezial - Album 
mit großem Orientteil von 


Ein guter Fang 


und viel Freude sind Ihnen 
gewiß, wenn Sie sich den 
kostenlosen, interessanten, 
bilderreichen „Photohelfer“ 
schicken lassen. Postkarte an 
der Welt größtes Photohaus 
genügt. Wegweiser zur 
eigenen Kamera. Barkauf 
oder ganz kleine Anzahlung. 
Schreiben Sie heute noch an 


DER PHOTO-PORST 


Abt. 58 
85 Nürnberg 


dich da ist.“ Er hielt einen Moment in- 
ne, während Alix hoffnungsvoll ihren 
Kopf hob und ihn ansah, mit Augen, 
mit Augen... 

Und dann vollendete Henry seinen 
großartigen Gedankengang: 

„Alix, wenn du willst — ich heirate 
dich sofort...“ 

Alix erhob sich spontan. 

„Vielen Dank für Ihr freundliches 
Angebot, Henry“, sagte sie höflich, so 
höflich, daß sie wieder „Sie“ zu ihm 
sagte. „Aber wenn Sie so offen sprechen, 
dann lassen Sie auch mich offen reden. 
Ich kann Sie nicht heiraten. Denn ich... .“ 

Nun zögerte sie doch. Einen Herz- 
schlag lang. Und dabei blickte sie auf 
den Fußboden, auf dem nichts Beson- 
deres zu sehen war. Schließlich riß sie 
sich zusammen und fuhr mit leiser 
Stimme fort: 

„Ich liebe einen anderen Mann. Aber 
ich liebe ihn ohne jede Hoffnung. Denn 
diesen Mann hat mir eine andere Frau 
weggenommen. Diese andere Frau 
heißt...", sie zögerte noch einmal, 
dann setzte sie entschlossen hinzu, 
„... sie heißt Lydia. Und der Mann, den 
ich liebe — ist Ihr Sohn.“ 


%* 


„Ist mein Vater da?“ fragte Karsten 
Burmeester und steckte seinen Kopf 
durch den Türspalt. 

Fräulein Bienengräber zuckte an ih- 
rem Schreibmaschinentischchen zusam- 
men und blickte irritiert auf. Als sie Kar- 


trinchen 


UNSER REDAKTIONSKIND 


Katrinchen wartet ganz allein 

auf Bahnsteig vierzehn am Geleise. 
Sie träumt sich in die Welt hinein 
vor ihrer bisher größten Reise. 


sten erkannte, schüttelte sie betrübt 
den viel zu blonden Kopf. 

„Weder in diesem seinem Zimmer 
noch in diesem seinem Haus“, seufzte 
sie. „Weder brieflich noch telefonisch, 
weder überhaupt noch sogar persön- 
lich erreichbar“, fügte sie dann vorwurfs- 
voll hinzu. „Und das für Stunden.“ 

„Nanu“, sagte Karsten erstaunt. „Was 
wollen Sie denn damit alles oder viel- 
mehr — nicht sagen, Biene?“ 

Fräulein Bienengräber nahm ihre zehn 
Finger von den Schreibmaschinentasten 
und verkrampfte sie ineinander. 

„Sie haben ganz recht, Herr Karsten“, 
flüsterte sie bekümmert. „Die Frauen 
sind an allem schuld.“ 

Karsten Burmeester stellte sich vor 
Fräulein Bienengräbers kleinem 
Schreibtisch auf und runzelte die Stirn. 

„Wollen Sie damit andeuten, daß 
mein Vater im Augenblick eine — eine, 
hm, eine Verabredung hat — sagen wir: 
eine Verabredung nicht ganz geschäft- 
licher Art?“ 

„Ihr Herr Vater hat“, gab die Biene 
verschämt zur Antwort, „zwar eine Ver- 
abredung geschäftlicher Art, aber halt 
— eben trotzdem auch eine Verab- 
redung.“ 

„Moment“, sagte Karsten hellhörig. 
„Dann kann es sich nur um eine ge- 
wisse Mitarbeiterin des Hauses Bur- 
meester & Sohn handeln. Was, Biene?“ 

„Es handelt sich, Herr Karsten“, er- 
widerte die Biene ergeben. 

„Olala!“ sagte Karsten und begann, 
sich in aller Ruhe eine Zigarette an- 


„ 


(Bitte umblättern) 


Auf Rom und Cannes ist sie nicht scharf — 
wozu in fremde Länder brausen ? 

Sie hat's viel schöner, denn sie darf 

zur Oma nach Kleinklinkershausen! 


PORDJASTIE 


Winter- 
Sport- 
bekleidung 
Anoraks, 
Skihosen 
Skipullover, 
Sportpullover, 
Helanca 


Bezugsquellen: 
Für Deutschland: 
POROLASTIC- 


WERKE, 
Reutlingen, Abt.15 


Für die Schweiz: 
ALMOLA GMBH,, 
Oetenbachgasse 11, 

Zürich 1, 


Für Holland: 

$. Brommet, Lzn., 
Anske- 
Lammingastraat 15, 
Amsterdam -W Ill 


99 


WORT UND BILD 


Werdende Mütter 
brauchen gesunde 
Nerven-sie brauchen 

„buerlecithin‘ 


Vor der Geburt eines Kindes brauchen 
wir Frauen doppelte Kraft, gesunde 
Nerven und ein leistungsfähiges Herz. 
„buerlecithin flüssig* stärkt Nerven, 
Herz und Kreislauf und steigert die 
Funktionstüchtigkeit der Organe. Täg- 
lich 3—4 Eßlöffel „buerlecithin flüssig“ 
und man spürt die Kraft und Aus- 
geglichenheit, die man so notwendig 


braucht. 


Prof. Dyckerhoff (Münch. Med. Wochen- 
schrift Nr. 17/1957, S. 627-628): 


„Der Bedarf des Organismus an Leci- 
thin ist stets dann erhöht, wenn beson- 
dere Leistungen verlangt werden. Alter, 
Krankheit, Rekon- 
valeszenz sowie große 
körperliche und gei- 
stige Überbelastung 
gehören zu diesen 
übermäßigen Bean- 
spruchungen.“ 


Wer schafft, 
braucht Kraft 
braucht 


Buezlecithin, 


Wochenraten 


Prächtiger Großkatalog 
auf Anförderung umsonst. Infor- 
mieren auch Sie sich über die 
vorteilhaften Angebote. Schrei- 
ben Sie an: 


GROSSVERSANDHAUS 
FRIEDRICH BAUR GMBH 


BURGKUNSTADT Abt. 43 A 


DAUMEX 


gegen 
Fingerlutschen 


und Nägelbeißen 


In Apotheken 
u. Drogerien 
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zuzünden. Dann setzte er sich in den 
Sessel hinter seines: Vaters Schreib- 
tisch und stützte seine Arme auf die 
Tischplatte. 

»Mein Vater trifft sich also mit Lydia«, 
grübelte er. »Das ist der schlimme An- 
fang eines schlimmen Endes.« 

Fräulein Bienengräber seufzte von 
ihrem Schreibmaschinentischchen her. 

„Mit Männern nimmt es ein schlim- 
mes Ende“, klagte sie. „Immer. Kaum 
hat man den einen aus der Patsche ge- 
zogen — schwupp, ist der andere drin. 
Man zieht sein ganzes Leben lang im- 
mer nur Männer aus Patschen. Und erst 
ganz am Schluß merkt man, daß man 
selbst die ganze Zeit über dringesessen 
hat. Das ist — la vita“, fügte sie be- 
kümmert hinzu. 

Karsten horchte auf. 

„Sind Sie unglücklich, Biene?“ fragte 
er sanft. 

„Ich bin bei Burmeester & Sohn an- 
gestellt.“ 

„Und das ist die große Patsche Ihres 
Lebens?“ 

„Ach, wissen Sie, Herr Karsten“, sag- 
te Fräulein Bienengräber leise, und da- 
bei traten ihr die Tränen in die Augen, 
„wenn ich nur Burmeester & Sohn nicht 
so furchtbar lieben würde...“ 

Karsten griff zum Telefon und wählte 


„die Nummer des Kasinos. 


„Bringen Sie bitte sofort eine Flasche 
Kognak in das Büro meines Vaters“, 
befahl er. 

* 


„Warum ich nicht erst bis zum Abend 
warte, sondern Sie sofort sprechen 
wollte“, sagte Lydia Martens im ele- 
ganten, knappen weinroten Kostüm, mit 
fast auf die Schulter fallendem geord- 
netem Blondhaar und mit einem zwar 
reizenden, aber doch auch sehr über- 
legenen Lächeln, nachdem sie und Hen- 
ry Burmeester in einem versteckten 
Winkel der Terrasse des Winterhuder 
Fährhauses Platz genommen hatten, 
„das hat seinen Grund.“ 

Henry Burmeester lächelte abwartend. 
Er dachte daran, wie er gestern um die- 
se Zeit gelächelt hätte: erwartungsvoll, 
hoffnungsvoll und bereits sehr sieges- 
sicher darüber, daß er schließlich doch 
das stolze Herz seiner liebsten Mitar- 
beiterin gewonnen hatte — aber heute 
war heute. 

Und zwischen gestern und heute lag 
ein langer, süßer, unendlich trauriger 
Abend mit Alix, der entlobten Verlob- 
ten seines Sohnes. Ein Abend voller 
Andeutungen, Offenbarungen, enthüll- 
ter Geheimnisse. { 

Alix hatte ihm nicht nur gestanden, 
daß-sie kurz nach ihrer Entiobung von 
Karsten entdeckt hatte, daß sie in Kar- 
sten verliebt war — sie hatte ihm auch 
gestanden, daß sie Karsten Lydias we- 
gen verlassen hatte und daß Karsten 
und Lydia heimlich verlobt waren. 

Und so lächelte Henry abwartend und 
wissend. Und zum erstenmal kam er 
sich nicht vor wie sonst immer: als trotz 
seiner grauen Schläfen jung gebliebe- 
ner Casanova, sondern — als Henry 
Burmeester. Und damit als der, der er 
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Arzthelferin — der ideale Frauenberuf! 
Sehr gute Berufsaussichten. Halbjahres- 
und Jahreslehrgänge beginnen Anfang 
Oktober und April in Essen, Stuttgart, 
Karlsruhe, Hannover. Nach bestandener 
Abschlußprüfung sofortige Anstellungs- 
möglichkeiten. Interessanten Freipro- 
spekt durch das Lehrinstitut für kauf- 
männisch-praktische Arzthelferinnen. Dr. 
med. Glaeser, Essen, Juliusstr. 13, oder 
Stuttgart, Wilhelmstraße 13. 


Ausbildung zur Arzthelferin 


mitAbschlußprüfung, schuleigenesWohn- 
heim, gute Berufsaussichten, Ausbil- 
dungsbeihilfen. Bebilderten Freiprospekt 
anfordern! Beginn Oktober und April 
Varoß-Neumann-Schule, Lehrinstitut für 
kaufm.-prakt. Arzthelferinnen, Holz- 
minden (Weser) und Alfeld (Hann.). 


Nebenberufliche Ausbildung 
zum Techniker und Ingenieur 


mit der Möglichkeit des staatlichen Ingenieur- 
abschlusses in den Fachrichtungen: Maschinen- 
bau, Bautechnik, Elektrotechnik, Heizung/Lüftung. 
Weitere Berufsziele: Betriebswirt, Bilanzbuch- 
halter, Werbefachmann, Grafiker, techn. Zeich- 
ner, Innenarchitekt, Architekt, Schriftsteller und 
Schriftleiter. Studienpläne mit Berufshandbuch 
kostenlos. 


STUDIENGEMEINSCHAFT, Ab. F 15, Darmstadt 


Kosmetikerin. International bekannte, 
gründliche, erstklassige Berufsausbil- 
dung. Sechsmonatiger Kursus oder 


12 Monate, mit internationaler CIDESCO- 
Prüfung. REVLON-Maniküre, Sonder- 
schulung: Arden, Rubinstein, Gray, le 
rouge baiser, ._ Bergilot und andere — 
Bildprospekt, Wohnmöglichkeit. — Fach- 
schulen ROSA GRAF, Hannover, Wind- 
mühlenstraße 1—2, Braunschweig, Kohl- 
markt 12. 


vVOoN MACH 


„Schule der Dame“ macht das Beste aus 
Ihnen! — Separate Mannequin-Ausbil- 
dung. Köln, Hohenzollernring 60. Tele- 
fon 213134. — FreiprospekteF verlangen! 


Fremdsprachen in Heidelberg 
Englisch, Französisch, Spanisch. Wohn- 
heim. Semesterbeginn Mai/November. 
Staatl. anerkannte Sprachen- und Dol- 
metscherschule des Englischen Instituts 
Heidelberg. 


SEKRETARINNEN-STUDIO BADEN-BADEN 
Mitglied der Sekretärinnen-Akademie 
BDS, Berufsfachschule, viertel-, halb- 
und einjährige Semester — ganzjährig 
Drei-Wochen-Ferienkurse — Abschluß: 
geprüfte Sekretärin BDS mit Paß und 
Diplom. 


Dr.-Jungbecker-Schule 
DUSSELDORF, Kronprinzenstr. 80-84 


Schul- und Berufsausbildung: Y/s od. | Jahr 
Bisher über 30.000 Schüler - Freisprospekt 
Kursbeginn 1.10.62 - Ausbildungsbeihilfen 


kaufm.-prakt. Arzthelferin 


Auslands-Korrespondentfin) 
@ Stenotypistin / Sekretärin 
@ Allg. und höliere Handelsklassen 


) 


Modezeichnen 

— ein aussichtsreiches, nebenberufliches 
divm. Berufsreife Ausbildung in Akt- und 
Modezeichnen sowie in Nebenfächern wie 
Drucktechnik, Kostümkunde usw. Auf Wunsch: 
Gebrauchsgraphik, Karikatur, Innenarchitekt, 
Schaufensterdekoration, Werbefachwesen. Be- 
rufshandbuch und Studienpläne kostenlos. 

Studiengemeinschaft (Abt. F 15) Darmstadt. 


Stu- 


Arzthelferin mit Diplom 


Halbjährige Berufsfach-Lehrgänge 
für kaufm.-praktische Arzheile 
rinnen. Kursbeginn jeweils Okto- 
ber und April. Modernes Wohn- 
heim. Ausbildungs-Beihilfen. 
Verlangen Sie Freiprospekt 1 N 
Privates 
est Dr. med. Buchholz 
Univ.-Stadt Freiburg, Schwarzwald, Starkenstr. 36 


Sprachen lernen, 
wie Sie sich’s wünschen! 
Bitte fordern Sie den sehr inter- 


essantenkostenlosenProspektvon 
Zickerts I. F.A. Fernunterricht, 8 München 55 


Bonner Kosmetikschule 
Gräfin Bethusy-Huc-Frau von Oertzen, 
Ausbildung zur ärztlich geprüften Di- 
plom-Kosmetikerin. Beginn des Lehr- 
gangs: 2. 10. 62, Bonn, Münsterplatz 5, 
Ruf: 5 16 92. 


Fachschule für Kosmetik Hannover 


Lies Müller-Winkler „Cosmea“ GmbH., 
Osterstraße 24, Telefon 253 01, 
Deutsche und ausländische Diplome, 


Tages- und Abendlehrgänge. 


(Fortsetzung auf Seite 101) 


Wenn Sie 
schlank werden wollen 
schaffen Marienbader Pillen in kurzer Zeit 
fühlbare Erleichterung. Sie sind das ersehnte 
Mittel, um auf natürlichem Wege den Stoff- 
wechsel zu beschleunigen. Marienbader Pil- 
len regen auch den freien Abfluß der Galle 
an. So wird Ihr Körper regelmäßig ent- 
schlackt. Alle bedrückenden Gewichts- und 
Verdauungssorgen haben damit ein Ende. 
Ihr Apothekerwird Ihnen das gern bestätigen. 
Pack. DM 1.95 und 3.50 in allen Apotheken. 


De L-> —— 
Ih will’ alla 
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Nach dem Originalrezept der Königl.Engl.u.Kaiserl. 
Persisch. Hof- und Kurapotheke, Mr. C. R. Brem, 
Marienbad. Nur echt mit dem Doppelbalkenkreuz. 


in Gabriele, 


dieFachzeitschrift der vor- 
wärtsstrebenden Sekretä- 
rin, ihre treue Ratgeberin 
im Beruts- u. Privatleben. 


FordernSieeinkostenloses Probeexemplar 
durch Ihre Buchhandlung oder von uns! 


Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler, 
62 Wiesbaden 1, Taunusstraße 39 (Gabler-Haus) 


ee 
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STORCH-MODEN 
MÜNCHEN un nauPTsannHor 


ARNULFSTRASSE 22-24 HAUSFACH 9 


Bitte farbigen Katalog mit Stoffmu- 
stern anfordern. Diskreter Versand 


Filialen: 
HAMBURG Mönckebergstroße 11 - Tel. 3320 94 
(Schuhhaus Elsner) 

ESSEN Limbecker Straße 8 - Tel. 25973 
DUSSELDORF Graf-Adolf-Straße 72 » Tel.189 82 
FRANKFURT/M. Stifistraße 4 (Ecke Zeil) - Tel. 28383 

KOLN SGürzenichstroße 2la - Tel. 23 2072 
MANNHEIM D 3, 8. Plonken : Tel. 22472 
HEIDELBERG Hauptstraße 121 - Tel. 24273 


Deutschlands erstes u. größtes Spezial-Haus für 


UMSTANDSKLEIDUNG 


Chic - preisgünstig - sofort lieferbar 


wons-Vorteill 


Nur Vorteile bietet die MOHR-Sammelbestellung 
für Nachbarn, Bekannte, Kollegen in gepflegter 
Bekleidung, Aussteuer und Lederwaren: 

© hohe Qualität @ Anzahlung nach Worenerhalt 
@ Rückgabe- u. Umtouschrecht @ günstige Preise 
© bequeme Raten _ porto- u. spesenfrei “ u 
Der neue Herbst/Winter - Katalog ist da! | Katalog R 2 anfordem! 


Versandhaus MOHR nie - 8ez. Hamburg 


bee en vo een 23 N 
@® Unsere Erfolgsartikel ® 


modern — zuverläsig — 
für SIE und IHN 
Prospekt F 27 und Bücherangebote 
ausführlich und gratis! 
REGINA-VERSAND, STUTTGART, 
Fach 856 


vielseitig 
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Ein Halbjahr in Bad Harzburg bietet jun- 
gen Damen die ideale Möglichkeit, „Kauf- 
männisch-praktische Arzthilfe“ oder 
„Fremdsprachliche Korrespondentin“ zu 
werden. ENGLISCH, FRANZÖSISCH, 
SPANISCH. Ausl. Lehrkrätte. Interes- 
sante u, befriedigende Frauenberufe mit 
amtl, Abschlußprüfg. Modernes Wohn- 
heim. Landschafti. schönste Lage. Die 
Schule ist bekannt für hohes Niveau. 
Ausbildungsbeıhilfen. Ausführl. Frei- 
prospeki IF Dr. Nitsch, Bad Harzburg. 


Heidelberger 


Fachkosmetikerinnen-Schule 
Helen Pietrulla, Steingasse 8 
6 und 12 Monate Kurse, Deutsches und 
Internationales Diplom (CIDESCO). 


KFsonsnice WUNSCHE 
Sy, 


STUDIO BOLONI 


Modestadt Düsseldorf, Wilhelmplatz / Te- 
lefone 1 60 81/43 32 24. Die Schule der An- 
mut und Lebensart /Separate Manne- 
quin-Ausbildung seit 1950. Freiprospekte. 


Klinik Werdenfels, Garmisch. Kosmetische 
Operationen im Urlaub. Ruhige, land- 
schaftlich schönste Lage. Freiprospekt F. 


Kosmetische 
Operationen 


Privatklinik Köln-Bensberg 
Dr. Meyer Tel.: Köln 59 32 94 


Gesamte kosmetische Chirurgie 


Donau-Klinik, Sigmaringen 


ERROTEN Unsicherheit, 

7 Hemmungen, Angst 
KONTAKTSCHWIERIGKEITEN restlos besel- 
tigt. Freiprosp 35 Jahre Psychol. Fernlehr- 
Inst. JFLEON HARDT, München 13, Schließf. 130. 


LLCLE IE 


INSTITUT ADELHEIM 
Köln, Hültzstraße 32 - Telefon 43 22 77 
München, Residenzstr. 20 I, Telefon 22 01 15 
Nasen- und Ohrenkorrekturen 
Wangenhebung, Augenfalten 


30ijährige Erfahrung. Prospekt kostenlos 
Ratenzahlung 


Klinik für 
kosmetische Operationen 


München 2, Maximiliansplatz 
Telefon 29 49 71 
Ärztliche Leitung: Dr. Hilde Renner 


12/11, 


Frankfurter Klinik für 
kosmet. Operationen 


Dr. NUERNBERGK 
Facharzt Hals - Nase - Ohren 


Er ES Der NEE NE Tr BETT EEE IT Eure 
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in Wirklichkeit war. Und das war mit- 
unter nicht immer ganz einfach. 

Lydia Martens war eine Dame. Und 
so brauchte sie keinen feurigen spani- 
schen Roten, um Geständnisse abzu- 
legen. Sie trank ihren schwarzen Kaffee. 
Und dann blickte sie einen Moment 
prüfend auf ihre zartrosa lackierten Fin- 
gernägel. Und dann sagte sie mit der 
gleichen Gelassenheit, mit der sie am 
Telefon auch ein Kriegsschiff verkaufen 
würde: 

„Ihr Sohn und ich, Herr Burmeester, 
wie lieben uns nämlich.“ 

Henry wiegte seinen Kopf. 

„Ich weiß“, sagte er still. 

„Woher wissen Sie?“ Lydia blickte 
alarmiert auf. 

Old Henry hob seine Schultern. 

„Das Leben“, erklärte er bescheiden. 
„Ich kenne es.“ 

„Ich glaube auch, es zu kennen“, gab 
Lydia zu.,,Und ich hätte nicht gedacht, 
daß mir das noch einmal passieren 
könnte. Aber nun ist es passiert.“ 

„Was ist passiert?“ fragte Henry be- 
unruhigt. 

„Ich habe mich doch noch einmal in 
einen Mann verliebt!“ 

„Und wollen Sie meinen Sohn bitte 
nicht als Mann bezeichnen!“ fuhr Henry 
ärgerlich auf. „Er ist ein großer Junge! 
Sicherlich ein netter großer Junge! Aber 
als großer Junge hat er eines nicht: 
nämlich das, was ein Mann hat. Er hat 
keine Ahnung von den Frauen! Nein, 
das hat er nicht!“ 

Henry dachte grimmig an die ver- 
ärgerte Katja Langen. An die enttäusch- 
te Alix. Und ein bißchen auch an Lydia, 
die doch wirklich eines Mannes wert 
war und keines, wenn auch noch so 
netten, großen Jungen. 

„Sie mögen recht haben, Herr Bur- 
meester“, gab Lydia lächelnd zu. „Aber 
wissen Sie: Frauen sind komisch. 
Manchmal wollen sie nämlich gar kei- 
nen richtigen Mann. Sondern viel lieber 
einen netten großen Jungen.“ 

„Wenn Sie nur mit ihm spielen wol- 
len, bitte“, sagte Henry achselzuckend. 

Lydia blickte lächelnd in die weiten 
Fernen ihrer leeren Kaffeetasse. 

„Ich weiß es noch nicht genau“, sagte 
sie leise. Und sie sagte es dermaßen 
ungewiß, daß Henry sofort begriff, wie 
genau sie es bereits wußte. 


%* 


Als Henry Burmeester sein Büro be- 
trat, fielen ihm einige erstaunliche Dinge 
auf. Und einen Augenblick glaubte er, 
einen gewaltigen Schwips zu haben, ob- 
wohl er außer Kaffee nichts anderes 
getrunken hatte. 

Auf seinem Schreibtisch fand er eine 
fast leere Kognakflasche und zwei halb- 
volle Gläser. Das kleine Radio war laut 
und auf amerikanische Tanzmusik ge- 
stellt. Und in der Mitte des Zimmers 


Blumen 


öffnen 


tanzten zwei Leute einen, fast stilechten en 
„ Nase-, Lid-, Ohrkorrekturen, Ge Twist gium 
Das MUSSEN Sie lesen! sichtsspannung, Hautschleifen, Glatzen- 1 r r x an 1-77 
Aus: der: berühmten Bist: operation und Faltenunterspritzung. Henry Burmeester blieb an der Tür grind ch au 
seller-Serie! Bisherige Frankfurt/Main, stehen und rieb sich die Augen. Aber mit na 
Gesamt-Auflage dieser Sarie: Krögerstraße 10, ch icht, sich di \ 
weit über 1000000 Tel. 22288 und 28288. er vermochte es nicht, si iese er- ! 
r m n. rn staunlichen Dinge aus den Augen zu Mr gleich 
d verzichten ? t alle au 
Lesen u - f f R x e q 
s» Lieben — aber wie? Au die beiden wilden Tänzer mußte er nach one 
mit zahlreichen int. Abbildun- 9,34.) KOSMETISCHE OPERATIONEN 
gen! Das Werk, das such Sie NICHT md . ee i % 
enttäuscht! — Luxusausgabe:9.80 DM. Diskret Privatklinik Professor Stocker E 
gegen Nachnahme zuzüglich Vers.-Sp. vom Ärztliche Leitung Dr. med. Pflugbeil id 


BuchversandS.Schmitz, München 15, Postfach10 
Schweiz: Zürich 59, Postfach 160 


„Das ist ja wohl alles nicht wahr, 
Kinder“, sagte Henry endlich erschüttert 
und knallte die Tür zu. 

Das Tanzpaar blickte erschrocken auf, 
sammelte seine Glieder ein und sank 
auf die nächsten Stühle nieder. 


Gesichtsspannungen, Korrekturen von Nasen, 
Ohren, Augenlidern, Glatzenoperationen, 
Hautschleifen, Brustplastiken. 


Frankfurt a. M., Niedenau 40, Tel. 724544 


in Qualität 
und Preis, 


verpackungs- Bücherfreund sucht Tauschpartner(in). 


frei ab Werk Zuschriften erbeten unter W 40 870. „Hach“, prustete Fräulein Bienengrä- 
Macor& m 
furniert nur 1OBx56x76 ber atemlos. „Hach, hach, hach! 
om 106,- |! Schreibtisch Nr. 62 Kosmetische Operationen „Tag, Papa“, brummte Karsten un- 


in Nußbaum o. Rüster furniert 118,— DM, 
mit Hornitexplatte10.—" Aufschlag. Schreib- 
tischsessel 34,— DM. Teilzahlung, Transport- 
garantie, Rückgaberecht. Verlangen Sie Pro- 
spekte auch für Akten-, Anbau- und Schreib- 
schrank u. Aktenwagen. Kein Vertreterbesuch. 


Möbelfabrik H. Fischer, Abt. Ir 3 Holzminden 


wirsch. „Schon zurück von deiner wich- 
tigen geschäftlichen Verabredung?“ Er 
blinzeite seinem Vater unmißverständ- 
lich zu. „Na, hast du wenigstens Erfolg 
gehabt?“ Fortsetzung folgt 


Klinik Dr. B.-U. Me ‚Chi 
Dr. Ch. eg De 


1 Berlin W 15, Kurfürstendamm 206 
und 
Bad Oeynhausen, Walderseestraße 34 


— Anfragen nur nach Berlin erbeten — 
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r Wir/sollten viel mehr Blumen schenken 
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wischen. Sie blieben allesamt drin. Und | 


einiger Zeit als seinen Sohn Karsten und 
seine Sekretärin identifizieren. 
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„Schlecht sehen kann ich 
„Vielen Dank, Herr Doktor, ich gut, Herr Doktor — aber gut 
sehe jetzt schon viel besser!“ hören kann ich schlecht!“ 


Ich sage nein... denn heute hängt es nicht mehr vom Inhalt des Portemonnaies 
ab, ob man sich geschmackvoll und modern kleiden kann. 


L} 

HVon Ärzten und Wehwehchen berichten unsere 
H Zeichner König, Lenkeit, Harvec, Weber und Sieling 
Ich meine vielmehr, was eine Frau tragen kann und was sie vorteilhaft kleidet, 
ist einzig und allein von ihrer Persönlichkeit abhängig — und da kennt sich jede 
Frau selbst am besten. 


Die Grundlagen für Kleidung mit persönlicher 

Note sind Geschmack, Phantasie und Freude 

am Selbstschneidern mit einer modernen 
Nähmaschine aus dem Hause 


Anker 


So findet jede Frau ihren eigenen Modestil PHOENIX 
und das ist ihr Privileg. 


Für diesen BON erhalten Sie Informationsmaterial über BON j 
„moderne Nähmaschinen unserer Zeit”. MS/4 


ANKER-PHOENIX NAÄHMASCHINEN AG. BIELEFELD 


Ungewöhnlichrasche,zum 


 oogge 
Vo ) | IgG neu I Teil verblüffende Erfolge 


E x i bei müden,schmerzenden 
NLLUSTRULTTTETTTT) Beinen, geschwollenen 


Beinen und Füßen, Hä- 
morrhoidalbeschwerden, 
Krampfadern, Venenent- 
zündung, offenen Beinen! 


Diese Erscheinungen gehören alle zu 
einem sogenannten „Symptomenkompiex“, 
der jetzt mit „veen“ — einem neuartigen 
Präparat — mit ganz außergewöhnlichem 
Erfolg bekämpft werden kann: 


und Bei In den meisten Fällen lassen 


Schmerzen schon nach 10 bis 15 
Oben zeigt Bild (1) ein venöses Beingeschwür im i i 

akuten Stadium, Bild (2) dasselbe nach 14 Tagen Minuten merklich nach! 

Behandlung mit „veen“, Bild (3) zeigt das ab- Nach zwei bis drei Tagen ist dann oft 
geheilte Bein — 4 Wochen nach Beginn der Be- schon die tatsächliche Ursache der Schmer- 
handlung mit „veen“. zen praktisch beseitigt. Entzündliche Er- 
scheinungen klingen in der Regel nach E # 
einer 2. ab; Schwellungen und hervor- „Man hätte mir, als ich dich besuchen kam, wenigstens 
tretende Krampfadern pflegen meist durch ö ji ist.“ 
Odem-Ausschwemmung und Entstauung sagen können, daß deine Krankheit ansteckend ist 
rasch zurückzugehen. „veen“ wirkt schnell 
und intensiv. Die wohischmeckenden lind- 
grünen Dragees enthalten bewährte und 
neuere Wirkstoffe. 


Fragen Sie Ihren Apotheker noch heute 
nach „veen“, lassen Sie sich den hoch- 
interessanten Prospekt geben! 


veen 


...nur in der Apotheke 


Hämorrhoiden entstehen meist durch fehlenden 
Bewegungsausgleich. „veen“ hat eine rasche ent- 


stauende Wirkung — die schmerzhaften Beschwer- i 
den verschwinden dadurch meist und in kurzer Zeit! I n f orma t I0onSScCc h ec k 


> < Gegen Einsendung dieses Schecks 
erhalte ich völlig 

kostenlos und unverbindlich 
das hochinteressante, ausführliche 
‘ ‚veen“-Informationsmaterial in neu- 
> tralem Umschlag postwendend zu- 
! geschickt. Scheck ausschneiden, 
auf eine Postkarte kleben und mit 
deutlichem Absender (Blockschrift) 
absenden an: 
Pharmawerk Schmiden GmbH, 
Informationsstelie V 34/8 
Schmiden bei Stuttgart 

i it i - . 

A le eat „Schönen Dank, Herr Doktor, „Ich sagte: Ich bekomme 

+ 


Ba ee auf einer Postkarte zu mehr wollte ich eigentlich nicht.“ die Rechnung noch bezahlt!“ 
schreiben. | 


Aa I 7 077 7 078 


läßt Schmerz meist in 10 Minuten nach! 
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Na, denn Prost! 


Bei einer Eisenbahnfahrt unter- 
halten sich zwei Herren über ge- 
sunde Lebensweise. 

„Und dann natürlich eins“, 
meint der eine, „bei uns zu 
Hause kommt kein Tropfen Alko- 
hol auf den Tisch.“ 

„Genau wie bei uns“, pflichtet 
ihm der andere bei, „wir sind 
auch immer sehr vorsichtig beim 
Einschenken!“ 


* 


Bei euch war aber ein Krach 
diese Nacht. Was war denn da 
los?“ 

„Ja, weißt du, unser Struppi 
hat meiner Frau ein Paar Schuhe 
zerbissen. Da hat meine Frau 
halt geschimpft!“ 

„Ach, der arme Hund! Jetzt 
darf der sicher eine ganze Zeit- 
lang keinen Hausschlüssel mehr 


mitnehmen!“ 
%* 


Ein Schotte, dessen Bruder vor 
mehr als zehn Jahren ausgewan- 
dert ist, erzählt seinem Freund: 

„Denke dir, James hat heute 
endlich geschrieben!" 

„Nanu, wie geht es ihm denn?“ 

„Ich weiß es nicht. Ich habe 
den Brief nochmal zurückgehen 
lassen. Er war nicht frankiert!“ 


* 


Eitriede, paßt der neue Hut ei- 
gentlich zu meinem Kostüm?“ 

„Ja, Marianne, aber nicht zu 
deinem Kopf!“ 


”* 


Sag mal, Hugo. warum schließt 
du denn immer die Augen, wenn 
du trinkst?“ 

„Der Arzt hat mir gesagt, ich 
dürfe nicht so tief ins Glas 
schauen!“ 


* 


Egon steht vor Gericht: 

„Wie haben Sie das eigentlich 
gemacht, Angeklagter, dem Klä- 
ger die Brieftasche so aus dem 
Rock zu ziehen, daß er es nicht 
gemerkt hat?“ fragt der Richter. 

„Das ist eine Frage, die ich 
'!hnen leider nicht beantworten 
kann, Herr Richter. Schließlich 
habe ich ja auch meine Ge- 
schäftsgeheimnisse!“ 


”* 


Priemei arbeitet noch nicht lange 
als Knecht auf dem Bauernhof 
Entsetzt sieht der Bauer, wie er 
nach dem Melken der Kuh den 
Eimer voll Milch zu trinken gibt 

„Ja, was machst du denn da?" 
schreit er Priemel an 

„Nichts, Bauer“, erwidert Prie- 
mel, „mir ist nur Schmutz in die 
Miich gekommen. Da wollte ıch 
sie schnell nochmals durchlaufen 
lassen.“ 


* 


Hedwig, ich wundere mich sehr, 
wie schnell sich mein Seifenvor- 
rat verbraucht!" 

„Gnädige Frau, ich war be- 
stimmt nicht dran. Ich habe näm- 
lich noch genug Seife von mei- 
ner letzten Stelle." 


Fit. 
f 


rn 
schmeichelt einer Frauenhand der sanfte Schimmer dieses schönen 
Perlmutt-Nagellacks! Jede der vielen CUTEX Farbnuancen ist eine 
reizvolle modische Überraschung. Wählen Sie das Besondere - 
schmücken Sie Ihre Fingerspitzen mit CUTEX - Perlmuttlack. 


Lippenstift, Nagellack, Strong-nail, Nagellackentferner, Hautentferner, Nagel-Öl, Nagelfeilblättchen, Manikürstäbchen, Nagelweißstift. 


75g Fett und 2 Eier werden gut durchgerührt; 

| etwas Salz, Muskat, ganz wenig geriebene Zitronenschale 

und Zwiebel, etliche Tropfen Maggiwürze und 200g Semmelbrösel dazu. Dann wird der 
Teig mit 8 EBlöffel Wasser verrührt und kurz zum Quellen beiseite gestellt. Man sticht 
hierauf mit einem Löffel längliche Nocken ab und kocht sie 5-7 Minuten in Salzwasser 
oder gleich in einer abgesiebten Fleischbrühe. Die Nockerl serviert man in einer guten, 
herzhaft abgeschmeckten Brühe und streut etwas feingeschnittenen Schnittlauch darüber. 


man gibt 


Einige schöne Lammkoteletten werden wie üblich 

geklopft, mit Salz und Pfeffer eingerieben und in der 
Pfanne mit SannaahR Fett rasch englisch, also innen noch rosa, gebraten. Man legt sie 
auf eine sehr heiße Platte. An die Soße gibt man 1 Eßlöffel Tomatenmark, 1 Glas Weißwein 
und etwas feingeriebenen Salbei; dann schmeckt man sie noch mit einer Spur Zucker, 
Fondor und Salz nach, schmort sie kurz durch und gießt sie zu den Koteletten. Diese 
werden mit einer roten und einer gelben Paprikaschote, die mit hellen und blauen 
Trauben gefüllt sind, und mit einem Büschel Petersilie garniert. Als Beilage reicht man 
am besten einen körnig gekochten Reis. Man kann aber auch Salzkartoffeln dazugeben. 


Geputzte Eierschwammerin-werden kurz gebrüht, ) 

abgeiropft und in etwas Butter geschwenkt. Man 
gibt 2—4 Zement und mit ganz wenig Milch und geriebenem Käse, Salz und 1—2 Tropfen 
Suppenwürze abgeschmeckte Eier darüber, läßt sie fest werden und füllt sie in große 
halbierte Paprikaschoten. Diese werden vorher sorgfältig entkernt, von den bitteren 
Innenrippen befreit und in Salzwasser einige Minuten durchgekocht. Man garniert das 
wohlschmeckende Schwammerigericht mit Petersilie (als Sträußchen oder feingehackt). 


FÜR DIE FREUNDIN KOCHTE UND FOTOGRAFIERTE ERNA HORN 


125 g Butter oder Margarine, 125 g Zucker, 2 ganze Eier, 

1 Päckchen Vanillinzucker, einige Tropfen Bittermandelöl und 
etwas Rum-Aroma rührt man sehr schaumig und gibt 80 qg Mehl, 1 Päckchen Mandel-Pud- 
dingpulver, 1 gestrichenen Kaffeelöffel Backpulver sowie die abgeriebene Schale einer un- 
gespritzten halben Zitrone dazu. Die Masse wird in ein gut gefettetes Blech etwa 1-2 cm 
hoch eingegossen und bei Mittelhitze hell ausgebacken. Dann schneidet man Recht- 
ecke davon, halbiert sie und füllt sie mit einer dicken Marmelade, die mit Zitronensaft 
und etwas Rum abgeschmeckt wurde. Die Törtchen werden auch außen dünn damit 
bestrichen und zuletzt mit einem Guß aus 150g gesiebtem Puderzucker, 1 EBßlöffel Zi- 
tronensaft, 1 Eßlöffel Rum und etwas heißem Kokosfett übergossen. Man bestreut sie 
seitlich mit geriebenen Nüssen oder Mandeln und garniert sie oben nach Wunsch mit ro- 
ten, grünen und gelben Belegfrüchten, die zum Teil in schmale Streifen geschnitten wurden. 


104 


(schichten 


aus der Wiener Küche 


Auch in diesem Jahr haben viele Ferienreisende Österreichs 
Hauptstadt besucht und sich nicht nur an ihrer Schönheit 
und ihrem Charme, sondern auch an ihren lukullischen Spe- 
zialitäten erfreut. Die FREUNDIN hat einige davon aufnotiert. 


Um ein originales Wiener Menü gestalten zu können, braucht 

man natürlich in erster Linie schöne Kalbsschnitzel. Sie müs- 
sen quer zur Faser geschnitten und ein Stück aus der Keule sein. Man wendet sie erst 
kurz vor dem Backen in Mehl, Ei und Bröseln und bäckt sie in reichlich und gut heißem 
Fett goldbraun. Dann richtet man sie mit Zitronenschnitzen, Tomaten und Radies- 
chen festlich auf einer Platte an. Als Beilage gibt es Häuptl-Salat, wie man in Wien 
zu grünem Salat mit Ei und Tomaten sagt. Als Nachtisch reichen wir einen Kaiser- 
schmarrn, einen lockeren mit Eischnee angemachten Eierkuchenteig, den man partie- 
weise in die Pfanne eingießt und dann mit der Gabel zerreißt und wendet, bis eı 
unter häufigem Umstechen allseits goldbraun ausgebacken ist. Man überstreut ihn 
zum Schluß noch reichlich mit Zucker. Nach dem Essen folgt eine Original-Sacher- 
Torte und ein „Schwarzer“ mit Schlagobers. Als Getränk während des Essens paßt 
am besten ein Heuriger aus einem schönen Weinheber. Hier noch das Rezept für die 


150 g geschmolzene Schokolade, 150g Butter, 150g Zucker 

.und 1 Päckchen Vanilinzucker rührt man sehr schaumig 
Daran gibt man nach und nach 6 Eidotter, 100 g Mehl, 50 9 Mondamin und den steifen 
Eischnee, der mit weiteren 30 g Zucker geschlagen wurde. Der Teig wird in eine gut 
gefettete Springform gefüllt und rasch durchgebacken. Man läßt ihn in der Form aus- 
kühlen, stürzt ihn und bestreicht ihn nach dem Erkalten mit heißer Aprikosenmarme 
lade. Dann überzieht man ihn mit einem Guß aus 150 g gesiebtem Puderzucker, 50 9 
Kakao, 20 g Butter und 3 Eßlöffel Wasser oder 125 g Schokoladen-Kuvertüre. Die 
Sachertorte ist nach dem Originalrezept nicht verziert; man sollte auch, wie Frau 
Sacher einstmals selbst gewünscht hat, möglichst keinen Schlagobers dazugeben 
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Töpfe und 
Pfannen 


> U “= 
4 


27.50 on 


37.50 11.80 


Die Erfahrung, daß man niemals Töpfe genug hat, macht eine Hausfrau verhältnismäßig früh, 

dann nämlich, wenn sie merkt, daß die Liebe des Mannes tatsächlich durch den Magen geht und sein 
Stimmungsbarometer dicht neben dem Küchenherd hängt. Je abwechslungsreicher gekocht wird, 

um so mehr Töpfe werden gebraucht, und wenn eine junge Frau der Meinung ist, daß sie, wenn sie einen 
Wasserkessel, ‚drei Kochtöpfe, einen Bräter und zwei Pfannen mit in die Ehe bringt, auf Jahre 

hinaus ausgesorgt hätte, sieht sie sich bald getäuscht. Möglicherweise stellt sie schon der erste 
Entenbraten, den sie dem Liebsten vorsetzen will, vor die Notwendigkeit, ihren Topfbestand zu erweitern. 
Um ihr in diesem Falle die Wahl leichtzumachen, hat die FREUNDIN einmal eine Auswahl 

von Töpfen, Pfannen, Brätern, Kasserollen, Schnellkochern und Friteusen zusammengestellt, die einen 
Querschnitt durch die deutsche Köchgeschirr-Produktion darstellt (großes Bild oben). 

In Aluminium, Email, Stahl und Glas, in erstklassiger Verarbeitung, in modernen Formen und in 
freundlichen Farben stehen sie der Hausfrau unserer Tage zur Verfügung. Farbdia: Lehrle. 


Aus Dänemark kommen nicht nur form- 
schöne Einrichtungsgegenstände, sondern 
auch eigenwillige Geschirre. Das rechts 
nebenstehende Foto zeigt eine Pfanne 
aus emailliertem Stahl, die in den Farben 
Rot, Türkis und Gelb hergestellt wird. 
Das Innere ist weiß. Der Griff ist mit 
Plastikband umwickelt. Daneben ein 
Kaffeebereiter mit einem Fassungsvermö- 
gen von 1,5 Liter. Er besteht aus dem 
gleichen Material wie die Pfanne und ist 
in den gleichen Farbstellungen zu haben. 
Entwurf der beiden Geschirre: Quistgaard. 


Aus einem neuen keramischen Werk- 
stoff, Cordalit, besteht dieses feuerfeste 
Porzellan, das in Deutschland hergestellt 
wird. Es zeichnet sich durch eine sehr 
gefällige, moderne Form aus. Seine ho- 
he mechanische Festigkeit, sein beacht- 
liches Wärmeleit- und -haltevermögen und 
seine Temperaturwechselbeständigkeit 
gestatten die Verwendung sowohl im 
Bratrohr wie auf offener Gasflamme oder 
auf der elektrischen Kochplatte. Der Ent- 
wurf des Geschirrs stammt von dem be- 
kannten amerikanischen Designer Latham. 


Wenn von Töpfen die Rede ist, darf 
der seit Jahrzehnten geliebte Flötenkes- 
sel nicht fehlen. Auch er hat sich auf die 
neue Zeit eingestellt. Das hier gezeigte 
Modell ist sowohl für den Gas- wie für 
den Elektroherd geeignet. Es besitzt 
eine hochwertige Emailglasur in zarten 
Pastelltönen und einen schwarzen Zier- 
rand. Der Griff aus Plastik wird nicht 
heiß und läßt sich bequem halten. Das 
Einfüllen und Ausgießen des Wassers ge- 
schieht durch eine hierzu besonders ver- 
größerte Öffnung für die wohltönenderFlöie. 


Auch das feuerfeste Porzellan ist aus 
der neuzeitlichen Küche kaum mehr weg- 
zudenken. Das linke Foto zeigt zwei 
Gefäße: das eine ist mit einer gelb-brau- 
nen, das andere mit einer olivfarbenen 
Glasur überzogen. Beide wurden von 
Magnus Stephensen entworfen und in der 
Königlich-Dänischen Porzellanfabrik her- 
gestellt. Rechts: Aus Gußeisen sind diese 
in Finnland entstandenen Kochgeschirre. 
Bemerkenswert ist, wie sich hier Eigen- 
willigkeit der Formgebung und praktischer 
Gebrauchswert harmonisch gut verbinden. 


% 


: 


Kochen und Servieren in einem Topf: 
Diese Forderung der Hausfrau wird heu- 
te von jedem Hersteller überall in der 
Welt berücksichtigt, wie das Farbbild auf 
der linken Seite und die vorangegange- 
nen Beispiele beweisen. Das nebenste- 
hende Foto zeigt einen weiteren Vorzug 
modernen Kochgeschirrs: Es läßt sich 
durch Ein- oder Untersätze ergänzen und 
gewinnt dadurch weiter an Gebrauchs- 
wert. Die Töpfe, die hier zu sehen sind, 
bestehen aus feinkörnigem Gußeisen und 
sind sowohl außen wie innen emailliert. 


Zum Kochen 


Töpfe aus feuerfester Keramik finden 
immer mehr Eingang in den modernen 
Haushalt. Ihre gute Form, die Freundlich- 
keit ihres Aussehens und ihr hoher Ge- 
brauchswert werden ebenso geschätzt wie 
die Tatsache, daß man die Speisen in 
ihnen direkt auf jeden gut gedeckten 
Tisch bringen kann. Hier ein Beispiel aus 
Skandinavien: ein Serviertopf mit Deckel, 
außen braun, innen weiß, mit einem 
Durchmesser von 20,5 cm. Daneben ein 
Salz- und ein Pfefferstreuer, ebenfalls aus 
Keramik und im gleichen Stil wie der Topf. 


Hier noch einmal eine skandinavische 
Kasserolle aus emailliertem Stahl. Auch 
sie demonstriert, was zuvor schon gesagt 
wurde: die Übereinstimmung von guter, 
charakteristischer Form und Zweckmäßig- 
keit. Die Henkel und Griffe, mit Plastik 
überzogen, stehen verhältnismäßig weit 
vom Topfkörper ab und sind so gut iso- 
liert, daß sie nicht über Gebühr heiß wer- 
den, sondern sich jederzeit sicher anfas- 
sen lassen. Das Innere des Topfes ist 
auch hier wieder weiß, für das Äußere 


- stehen gefällige Farben zur Verfügung. 


Und noch ein Flötenkessel! Er wurde 
eigens für den Gasherd entwickelt. Das 
heißt: Er nutzt die Gasflamme so inten- 
siv aus, daß bei geringstem Verbrauch 
das Wasser in kürzester Zeit zum Kochen 
gebracht wird. Der hitzeisolierende Griff 
ist mit dem Klappdeckel so gekoppelt, 
daß er sich bei einem leichten Finger- 
druck zum Einfüllen und Ausgießen öff- 
net. Auch hier wurde bewußt — wie schon 
bei dem vorhergehenden Modell — auf 
die früher allgemeinübliche separate 
Einfüllöffnung mit Deckel verzichtet. 


und Braten 


Der Topf als Universalgerät: Zum 
Braten, Backen, Dünsten, Grillen mit 
Unter- oder Oberhitze — dieser Wunsch- 
traum der Hausfrau wird hier erfüllt. 
Außer dem Deckel gehören ein- Grill- 
spieß, ein Grillrost und ein isolierender 
Untersatz zu dem Gerät, das auch bei 
Tisch verwendet werden kann. Sämit- 
liche Stellen, die bei Benutzung berührt 
werden, sind mit Kunststoff isoliert. Der 
Universaltopf wird elektrisch betrieben; 
er kann also bei Bedarf an jede belie- 
bige Steckdose angeschlossen werden. 


sehöne 
sesunde 


Beine... 


ühlen Sie oft eine Spannung und ein Druckgefühl in Ihren Beinen? Machen 
sich bereits kleine, blaue Äderchen bemerkbar oder schwellen Ihre Bein- 
venen an? Dann ist es Zeit, daß Sie der Entstehung von Krampfadern vorbeugen! 


© Varef-99 Salbe leicht einmassiert, behebt rasch Müdigkeit, Spannung und 
Schmerzen in Ihren Beinen. Ein herrliches Wohlbehagen stellt sich ein. 


© Varef-99 Kapseln bekämpfen das Anschwellen der Beine und Füße. Die 
Blutzirkulation wird günstig beeinflußt, die angeschwollenen Venen und 
blauen Äderchen gehen zurück. 


Wenn Sie bereits Krampfadern haben, dann bewirkt die gleichzeitige 
Anwendung von Varef-99 Salbe und Kapseln oft schon nach wenigen Wochen 
beachtliche Erfolge. 


Zur täglichen Bei blauen 
Beinpflege: Bein-Äderch 
Salbe apseln 


Bei Krampfadern: 
gleichzeitig 
Salbe u. Kapseln 


Ein Heilmittel der Diva Laboratorien — auch in 
der Schweiz und in Österreich in allen Apotheken 
erhältlich. 


immer zur Hand 


undsoforteinsatzbereitistderneue 
ESGE-zauberstab, wenn er in sei- 
nem praktischen Halter an der 
Wand aufbewahrt wird, und sekun- 
denschnell zerkleinert, hackt, rührt, 
mixt, schlägt und mahlt dieses Ge- 
rät in Ihren eigenen Gefäßen. 
Wichtig ist auch, daß dieser Kü- 
chenhelfer so rasch gereinigt ist: 
kurz unter den Wasserstrahl halten 
oder schnell in warmem Wasser 
laufen lassen - schon ist er wieder 
sauber. 

Verlangen Sie bitte Prospekte von 
ESGE , Neuffen / Württ., Abt. O. 
Fragen Sie Ihren Fachhändler nach 
den beachtlichen Vorzügen des 
neuen 


ESGE -zauberstab 
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für die Zeit vom 21. August bis 3. September 1962 


WIDDER: geboren vom 21. 3. bis 20. 4. 


Beruflich haben Sie jetzt mit einigen Schwierigkeiten zu rechnen. Sie werden 
aber damit fertig, wenn Sie ruhig Blut bewahren und vorsichtig disponieren. 
im Ehekreis kann es Störungen durch äußere Einflüsse, vielleicht durch Ver- 
wandte, geben. In der Liebe läuft alles erwartungsgemäß. Sie dürfen aber 
keinen Anlaß zur Eifersucht geben. 


STIER: geboren vom 21. 4. bis 20.5. 


Neue Ideen beflügeln Sie in diesen Tagen, und das wirkt sich günstig im 
Berufsleben aus. Werden Sie deshalb aber nicht leichtsinnig, sondern bleiben 
Sie mit beiden Beinen fest auf dem Boden der Wirklichkeit. Bei Urlaubs- 
= besprechungen wird es zu Reibereien kommen, wenn Sie nicht geneigt sind, 
= Zugeständnisse an die Wünsche des Partners zu machen. 


ZWILLINGE: geboren vom 21. 5. bis 21. 6. 


Beruflich geht es voran. Auch im Herzenskreis sieht es günstig aus. Viele 
Zwillinge werden jetzt heiraten. Anderen bieten sich vorteilhafte Möglich- 
keiten, Bekanntschaften zu machen, die für die Zukunft von Bedeutung wer- 
den können. Eheleute erleben jetzt Tage ungetrübter Harmonie im Familien- 
kreis. 


By KREBS: geboren vom 22. 6. bis 22.7. 


Jetzt kommt Bewegung in Ihr alltägliches Dasein. Sie können sehr viel er- 
reichen, wenn Sie mit Fleiß.und Energie auf das einmal gefaßte Ziel los- 
steuern. In der Liebe sollten Sie nichts gewaltsam erzwingen, gut Ding will 
Weile haben. Im Eheleben kommt es darauf an, mehr gegenseitige Zu- 
geständnisse zu machen, um die Harmonie wiederherzustellen. 


LOWE: geboren vom 23. 7. bis 23. 8. 


Beruflich haben Sie mit Widerständen zu rechnen. Es verläuft nicht alles 
nach Wunsch. Bleiben Sie beweglich, suchen Sie nach neuen Möglichkeiten, 
das in Frage kommende Problem zu lösen. Im Liebesleben bieten sich große 
Chancen, packen Sie die Gelegenheit beim Schopf und entscheiden Sie sich 
klar. In der Ehe winken gemeinsame Reisefreuden. 


JUNGFRAU: geboren vom 24. 8. bis 23. 9. 


- Fleiß und Ausdauer werden belohnt werden. Verzetteln Sie sich beruflich 
nicht in Kleinigkeiten, sondern behalten Sie die große Übersicht und lassen 
= Sie sich nicht durch wechselnde Tagesmeinungen aus dem Konzept bringen. 
Aus einem Flirt können sich dauerhafte Beziehungen entwickeln. Mehr Ver- 
" ständnis für den Partner fällt im Eheleben auf fruchtbaren Boden. 


WAAGE: geboren vom 24. 9. bis 23. 10. 


Beruflich können Sie sich nach harten Wochen jetzt etwas entspannen. In 
frohen Ferientagen werden Sie neue Kräfte sammeln. Das Familienleben wird 
zum beherrschenden Erlebniskreis. Bei Unverheirateten ist jetzt Liebe ganz 
groß geschrieben. Viele machen die Bekanntschaft fürs Leben. Nutzen Sie 
diese Sternstunden Amors. 


SKORPION: geboren vom 24. 10. bis 22. 11. 


"i Abgesehen von kleinen Verstimmungen stehen Sie zur Zeit auf der Sonnen- 
seite des Lebens. Ihnen gelingt, was Sie sich vorgenommen haben, darüber 
= können auch kleine gelegentliche Fehlschläge nicht hinwegtäuschen. In der 
Liebe haben Sie ein großes Erlebnis, das Sie durcheinanderbringt. Klaren 
Kopf behalten! In der Ehe empfiehlt sich mehr Kompromißbereitschaft. 


SCHÜTZE: geboren vom 23. 11. bis 21. 12. 


Nutzen Sie die Möglichkeiten einer gründlichen Erholung in den Ferien, um 
kommenden Berufsanforderungen gewachsen zu sein. Das Schicksal baut 
Hürden auf, die zu nehmen sind. Bleiben Sie elastisch, mit Eigenwilligkeit 
kommen Sie nicht weiter. In der Liebe sieht es rosig aus. Auch das Ehe- 
leben erscheint jetzt ungetrübt. 


a STEINBOCK: geboren vom 22. 12. bis 20. 1. 


Ihre Ungeduld darf Sie nicht dazu verleiten, die Durchsetzung von Plänen zu 
forcieren. In Kleinarbeit, die viel Ausdauer und Zähigkeit verlangt, müssen 
zunächst noch Hindernisse beseitigt werden, die sich vor dem lohnenden 
Ziel aufbauen. Trotz kleiner Enttäuschungen steigt das Liebesbarometer. Die 
Ehe kann Ihnen das innere Gleichgewicht wiedergeben. 


WASSERMANN: geboren vom 21. 1. bis 19. 2. 


Lassen Sie sich beruflich nicht zu Dingen verleiten, die vage in der Luft 
hängen. Es ist nicht alles Gold, was glänzt. Man sucht Sie zu überrumpeln, 
weil man Ihre Schwächen kennt. Ledige erfahren die wachsende Zuneigung 
des Herzenspartners. In der Ehe führen Aussprachen zu neuen Ufern des 
Verstehens und der Gemeinschaft. 


FISCHE: geboren vom 20. 2. bis 20. 3. 


Sie liegen jetzt beruflich goldrichtig. Mit vollem Kräfieeinsatz können Sie 
alles erreichen. Gesunder Optimismus, der die Arbeit beflügelt, gehört dazu. 
Im Liebeskreis gibt es Verstimmungen infolge Eifersucht. Das Familienleben 
ist harmonisch, und Sie schöpfen viel Kraft daraus für Ihr Schaffen und über- 
haupt für das Leben. 
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Anschriften unserer 
Freundin-Clubs 17 


Die Mitgliedschaft in unserem Freundin- 
Club 17 ist mit keinerlei Zwang oder 
Kosten verbunden. Jede von Euch, die 
Lust dazu hat, kann sich beteiligen, 
indem sie brieflich Stellung nimmt zu den 
von uns angeregten Themen oder selbst 
Anregungen zur Gestaltung unserer Teen- 
ager-Seiten gibt, indem sie zu den Treffen 
unseres Clubs in den einzelnen Städten 
kommt, die Veranstaltungen besucht, die 
wir im Lauf der Zeit — mal hier, mal 
dort — durchführen wollen, und unsere 
hübsche Clubnadel trägt, die sie ebenfalls 
kostenlos zugeschickt bekommt. Mitarbei- 
terinnen der FREUNDIN leiten die ein- 
zelnen Gruppen unseres Freundin-Clubs 17 
in folgenden Städten: 


AUGSBURG: Fried! Schlude, Augsburg, 
Halderstraße 4 


BADEN-BADEN: Elsbeth Haller, 
Baden-Baden, Voglergasse 16 


BAD REICHENHALL: Irma Mikula, 
Bad Reichenhall, Rinckstraße 7 


BERLIN: Ilse Holtmann, Berlin W 15, 
Olivaer Platz 4 


DORTMUND: Marianne Homrighausen, Dort- 
mund, Markgrafenstraße 54 


DÜSSELDORF: Sophia Klippel, Düsseldorf, 
Am Scharfenstein 17 


FRANKFURT/M.: Lilo Giesler-Stäehelin, 
Frankfurt/M.-Süd, Wilhelm-Beer-Weg 55 


FREIBURG/BR.: Ursula Treutler, 
Freiburg/Br., Schillerstraße 54 


HAMBURG: Gerda Lange-Torenburg, 
Hamburg 13, Mittelweg 85 


KARLSRUHE: Jutta Hoffmann, Karlsruhe, 
Weinbrennerstraße 81, Telefon: 540 68 


KIEL: Dr. Gerda Panka-Dietz, Kiel, 
Goethestraße 6 


KÖLN/RHEIN: Dr. Marianne Schickert- 
Asbrock, Köln, Nikolaus-Groß-Straße 7 


LÜBECK: Hedi Ahlenstiel, Lübeck-Stockels- 
dorf, Segeberger Straße 24 


MÜNCHEN: Gutmannstraße 17. 
Telefon: 542574 


NÜRNBERG: Christa Dietze, Nürnberg, 
Hochstraße 40 


SAARBRÜCKEN: Ellen Kopps-Dreesen, 
Saarbrücken, Lerchesflurweg 26 


STUTTGART: Lille Kellner, Stuttgart 13, 
Albuchweg 19 


WIEN: Ilse Holzer, Wien Xlll, 
Veitingergasse 33 


WIESBADEN: Ursula Walther, Wiesbaden, 
Wiihelminenstraße 37 


Wer mitmachen will, kann sich jederzeit 
noch anmelden. Alle Briefe schickt bitte 
an unser Club-Büro. Adresse: Freundin- 
Club 17, 75 Karlsruhe, Bahnhofplatz 8. 
Telefon 3 25 22-28. 


ein Aria Pister modell 


Wenn Sie weitere Modelle sehen und wissen möchten 
wo sie zu kaufen sind, fordern Sie das Modellheft von 
Erica Rössler KG Modische Strickerei Abt. 55 Osnabrück 
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Herbst 


24.8. — 2.9. Rad- 
Weitmeisterschaft 1962 
Übertragung aus Italien 


6. 9. — 9. 9. Weltmeister- 
schaften im Rudern 
Übertragung aus Luzern 


8.9. — 9. 9. Eurovisions- 
Schwimmwettbewerb 

Die besten 
Schwimmerinnen und 
Schwimmer aus England, 
Frankreich, Italien, 
Schweden, Holland und 
Deutschland im Wett- 
kampf. Übertragung aus 
Rotterdam 


7 Rotbrauner Straßenpumps 
in Gondelform, seitenoffen, 
mit über dem Rist sich 
kreuzenden Riemchen und 
50-mm-Absatz. — 8 Billard- 
grüner Pumps mit Mandel- 
spitze und 75-mm-Absatz, 
Boxcalf mit schwarzem Lack 
kombiniert. — 9 Billardgrüner 
Straßenpumps mit 50-mm-Ab- 
satz, gebundenem Ristband 
und Durchbruchverzierung. — 
10 Kupferfarbener Pumps in 
seitenoffener Gondelform, 
dessen Seitenriemchen von 
der Kappe bis zur seitlichen 
Schleife am Vorderblatt führt. 
Alle vier Modelle: Servas. 


12. 9. — 16. 9. 
Leichtathletik- 
Europameisterschaft 
Übertragung aus Belgrad 


Über die genauen Sende- 

zeiten informiert Sie | | 
wie immer die große 

Fernseh- und Rundfunk- WILL 


Jilustrierte 
BILD UND FUNK 


BILD UND FUNK giht's bei jedem Zeitschriftenhändler 
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1 Modischer seitenoffener Lack- 
pumps mit feiner Riemchengarnitur 
und 65-mm-Absatz. — 2 Die neue 
Pariser „Baby“-Form mit vor- 
verlegtem 45-mm-Absatz. Das 
Material: eine Verbindung von rotem 
Leder mit schwarzem Lack. — 

3 Eleganter Pumps im Whiskyton 
mit 75-mm-Absatz und aparter 
Knopfreihen-Garnitur. — 4 Hier stellt 
sich die neue Gondelform vor, 

aus schwarzem Chevreauleder mit 
modischer Raffung des Vorder- 
blatts. Alle vier Modelle von Dorndorf. 


5 Olivfarbener, mit Lack kombinierter 
Pumps mit angedeuteter Lochverzierung 
am Vorderblatt und 50-mm-Absatz. — 

6 Pumps aus Samtcalf und Boxcalf mit 
Lochverzierung sowie 60-mm-Absatz. 
ZweiWessels-Modelle für empfindliche Füße. 


11 Eleganter Pumps aus kupferfarbenem 
Samtkid und schwarzem Lack mit 75-mm- 
Absatz und Lackschleifchen auf dem 
Vorderblatt. — 12 Graziöser Pumps aus 
bolerorotem Boxcalf mit dünnen Riemchen, 
die auf dem Vorderblatt eine Schlaufe 
bilden. 75-mm-Absatz. 

Beide Modelle von Rheinberger. 


Remagen, 


ak 


Sie möchten immer tadellos und hübsch frisiert sein — Sie 
möchten gerade im Sommer der Frisur auch einmal etwas 
zumuten können. POLYLOCK wäscht bleibende, aber natür- 
lichwirkende Wellen in Ihr Haar. Diese neue Methode ıst 
so einfach und so zwoerlässig. Mit nur wenigen Wicklern 
gelegt, entsteht unter pflegendem Schaum, der zugleich 
sorgfältig reinigt, die beständige Welle. Diese Grundlage 
für eine immer gutsitzende Frisur hält monatelang und 
macht so angenehm unabhängig. Erhältlich ın allen 


Drogerien, Parfümerien und anderen Fachgeschäften. 


wer 
. zus 
Die moderne Schaumwelle Pr 
wer 
Pr 
Pd 
Dauer 
hafte 
ihre 
age 
der 
Frisur 


ICAN 


HAAR-KOSMIETIK 


Meine Fetpolster 
> Sind weg! 


=, Wann werden Sie das auch 
\ sagen können! Wenn Sie 
% wollen, schon bald! Fett- 
ansatz ist oft die Folge 
von Darmiträgheit. Die 
ı Nahrung bleibt zu lange 
»im Darm, wirdübermäßig 
\ ausgenutzt, und das Zu- 
“ viel an Kalorien wird 
” als Fettpolster gespei- 
> chert. Dem läßt sich Halt 
gebieten, indemSie sechs 
bis acht Wochen lang 
nach den Mahlzeiten re- 
gelmäßigeinbis zwei ‚Dra- 
ı gees Neunzehn” einnehmen 
A und für täglich zweimaligen 
+Stuhlgang sorgen. Die Ent- 
‚stehung unschöner Fettpolster 
I wird somit vermieden. 


* 


Der bekannte Galleforscher 
Prof. Dr. med. H.Much hat ein 
Präparat geschaffen, das auf alle 
vier Organe, nämlich die Leber, Galle, 
den Dünn- und Dickdarm, in schonend- 
ster Weise wirkt. Es sind die „Dragees 
Neunzehn”. Nur diese „Dragees Neun- 
zehn” enthalten den einzigartigen Wirk- 
stoff „Extr. Fel. suis Much”. Er regt die 
Leber zur verstärkten Galleproduktion 
an, regelt auf natürliche Weise die ge- 
samte Darm- und Verdauungstätigkeit, 
wodurch dasÜbergewicht reguliert wird. 


„Dragees Neunzehn” sind ein 
reines Naturprodukt. 

Ihre Apotheke hat . 
„Dragees Neunzehn” 
immer vorrätig. 
Packung mit 40 Stück 


Klinikpackung 
mit 150 Stück. 


au Achanhailı 


Ganz bezaubernd: unsere Jubi- 
löums-Modelle mit dem goldigen Schlüs- 


Dragees AN S 
pP selchen. Bezugsquellen u. Prospekte durch 
Neunis NV ESCORA 8630 COBURG/BAY. 
SELTEN Der Schmuck für „Sie“ und „Ihn“ 


von Meisterhand geschaffen, hergestellt in der 
weltbekannten, besonders haltbaren „Gold-Anker” 
Qualität, apart, elegant und voller Schwung. 


Der Schmuck für die Dame 


Bei Ihrem Juwelier liegt eine große Auswahl bezaubernder FLORALIA und ADMIRA 
Modelle in massivem Gold und dem besonders vorteilhaften, unverwöüstlichen 
Walz-Gold für Sie bereit — erlesener Schmuck von RoWi aus der Goldstadt 
Pforzheim — der Ihnen mit seinen künstlerischen Entwürfen bestimmt gefallen wird. 
Doch achten Sie beim Kauf genau auf die blau-goldene Güte-Marke, die Marke des 
Vertrauens in echte Goldschmieds-Wertarbeit zum stets richtigen Preis! 
Harvurgegangen ist dieser Schmuck aus den Werkstätten der weltbekannten FIXO-soliden 


Marken-Uhrbänder ELASTO-FIXO und FIXO-FLEX von RoWi. 
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tür Nlal 
und berul 


Zwei sportliche Kostüme 

mit süddeutschem Einschlag. 
Links aus Jersey-Tweed 

mit doppelten Taschenpatten, 
die ebenso wie die Knopf- 
löcher für die Lederknöpfe 
mit Leder gepaspelt sind. 
Rechts ein Jackenkleid aus 
rustikalem Sporty-Jersey 

in Beige. Kragen, 
Manschetten und Taschen- 
ränder sind durch kräftiges 
Rippengestrick betont. 
Lederknebel bilden den 
originellen Verschluß. 


Modelle: Pekana-Kübler 
Fotos: map/Arthur 


Für den Schaufensterbummel 
und zum Nachmittags- 
rendezvous im Cafe zwei 
hübsche Jersey- 
Kombinationen. — Links ein 
dunkelblaues Trois-pieces 
mit zartblauem Revers- 
kragen, der im Ton dem 
kurzärmeligen Jumper dar- 
unter entspricht. 

Rechts ein Deux-pieces aus 
meliertem Feinwebgestrick 
mit Taschenpatten in 
Brusthöhe und koketten 
Schlitzen an den Naht- 
teilungen. 


B 8246 


aus 
das Prandiur für gältıge Ale! 


Wir senden gern den neuen Prospekt 
und nennen jene Fachgeschäfte, die 
Goldix-Mäntel und Goldix-Kostüme 
führen! Bitte schreiben Sie uns...! 


GOLDIX-WERKE FÜR BEKLEIDUNG :- NEUBURG-DONAU 132 
Für Österreich: Wien V, Schloßgasse 14 


kur, 


FÜR 


GOLDIX 


Dort, wo man sich trifft. .. 


. und wo man gesehen wird, ist die modisch bewußte Frau 
mit Goldix-Mänteln und Goldix-Kostümen stets vorteilhaft 
und »gut« angezogen: lassen auch Sie sich bewundern im 
Goldix-Modell Vienna, dem Kostüm ans elegantem Tweed mit 
Naturseide, als Kimono-Form in der Farbstellung Schwarz/Weiß 
gearbeitet, — oder im Goldix-Modell Unstrut, dem Mantel aus 
strapazierfähigem Stritzel-Tweed mit Stichelhaar! 


Mode aus Meisterhand 


Moderne Küche — wohnliche Küche 


Zeitgemäß und zweckgerecht - das ist die Siematic! 
In jeder Anordnung repräsentiert diese Anbau-Küche 
internationalen Stil - in großen und in kleinen 
Räumen. Man erkennt sie sofort: selbstschließende 
Türen, durchlaufendes Griffband, wertvolles Getalit- 
Kunststoff-Material und Einbau-Möglichkeit für alle 
Küchenmaschinen - natürlich auch für den STARMIX. 


die Küche 
der Zukunft 


Postkarte genügt - wir senden Ihnen kostenlos den 
Farbprospekt. Aug. Siekmann-Möbelwerke Abt. FR5 
4972 Löhne/Westf. 


dem Kesselstein 


Kesselstein darf nicht sein, denn er 
beeinträchtigt den Geschmack der 
Speisen und Getränke und zerstört 
Ihren wertvollen Elektro-Kocher. 


Kesselstein-Entferner 
löst ihn selbsttätig, ohne das Material 
anzugreifen. Nur, wenn Sie regelmäßig 
RAPID verwenden, erhalten Sie die 
Funktion Ihrer wertvollen Elektro-Ge- 
schirre, Kocher, Tauchsieder und Töpfe. 
Rapid gehört in jede Küche! 
Sie sparen Gas und Strom und verkürzen die 
Kochzeiten erheblich. 

In allen guten Drogerien und Fachgeschäften 


Auch in Holland, Luxemburg, 90 Pfg. 


Österreich und in der Schweiz erhältlich 
HERSTELLER: YANKEE POLISH LUTH & CO KG HAMBURG 22 
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PERLON'’- Kasack Ei2252% 


das ist die neue, praktische Kleidung für Beruf 
und Heim: chic, federleicht und luftdurchlässig, in allen modischen 
Pastelltönen und vielen eleganten Modellen. 
Man fühlt sich wohl darin! Wie PERLON-Hemden und -Blusen ist 
auch der PERLON-Kasack qualitätsgeprüft und 
besonders haltbar, kinderleicht zu waschen, rasch trocken und 


bügelfrei auf Lebensdauer 


en E3 b Der Hier bieten sich vierwarme schicke Kostüme 


mit eigenwilliger Note für Herbstreisen 
in Auto, Bahn oder Flugzeug an: 


ideale 1 Aus Alpacca-Wolle in braun-weißem 


Fischgrät-Dessin ein kragenloses, u) 
Anzug zweireihig geknöpftes Modell mit Stepp- 
kanten und runden Ecken. 
u. 2 Ein Deux-pi&ces, wie man es liebt: 
für sportlich und jung, aus schwarz-weißem 
£ Tweed. Helle Wollborte, passend zu 
die den kamelhaarfarbenen Kugelknöpfen, 
belebt die Taschenpatten, 


= den runden Ausschnitt und Ärmelsäume. | 
Reise 


3 Schwarz-weißer Hahnentritt ist das 
ausdrucksvolle Muster des doppelreihig 
geknöpften Wollalpacca-Kostüms 

mit leichterTaillenandeutung,Reverskragen, 
rundem Jackenabstich ‘ 
und ausgestelltem Rock. 


‘4 Wem gefällt nicht dieses immer 
gültige sportliche Kostüm aus 
schwarz-weißem Tweed mit überhüftlanger 
randgesteppter Jacke, die hoch auf 
Goldknöpfe schließt und hinten zwei kleine 
Schlitze hat? Ein schwarzer 
MODELLE: QUEISSER Rollkragenpullover macht sich besonders Sr 
Fotos: Karin Kraus Qut darunter. 


ID 
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Corn Flakes wie sie sein müssen! 


argo-knusprig frisch auf den Teller - Zucker nach Belieben - 
Milch oder Fruchtsaft dazu. Das schmeckt und ist leicht bekömmlich. 


Corn Flakes argo-knusprig frisch schmecken der ganzen Familie. 
Probieren Sie’s gleich morgen. Ihr Kaufmann führt argo-knusprig frisch. 


argo-knusprig frisch — jederzeit tischbereit! 


Auch in Österreich erhältlich 
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Wie mit unsichtbaren 
Händen gibt 


spray net 


Ihrer Frisur sicheren Halt 
für den ganzen lag! 


Ob Sie frisierfreudiges oder eigenwilliges, dünnes oder 
kräftiges Haar haben — auch die übermütigste Locke bleibt 
so wie die Natur sie zauberte. Der hauchzarte Schönheits- 
nebel aus der „spray-net”-Sprühdose von Helene Curtis 
hält jede Frisur in Form. „spray-net” trocknet das Haar nicht 
aus, ist vollkommen unschädlich und — sobald Sie wollen — 
ist dieses magische Haarnetz mit wenigen Bürstenstrichen 
wieder restlos zu entfernen. . 


Mit spray net nett in Form! 


„spray-net” erhalten Sie jetzt in drei verschiedenen Größen: "Taschenpackung 2,95 - Normalformat 5.25 - Haushaltsdose 9.— 
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Das siehl Jungen Mädchen gut! 
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Alle Modelle: Betty Barclay. — Fotos: Relang 


Liebenswürdig, unkompliziert 
und doch irgendwie mit Pfiff sind 
diese Modelle, die besonders 

für junge Mädchen gedacht sind. 
Man kann sie zu verschiedenen 
Anlässen tragen. 1 Hier ein 
schwarzes Wollkostümchen für 
kleine offizielle Anlässe. Dazu 
trägt man eine rosa Batistbluse 
mit Schalkragen, der vielerlei 
Drapierungsmöjglichkeiten bietet. 
Kennzeichnend für die neue Mode 
ist der Schachtelrock bei dem 
linken Kleid. Als Material 

wurde Wolltaft verarbeitet. 

2 Für kühlere Tage ist das Modell 
aus Woll-Shetland gedacht 
Originell wirkt der Zopf zu der 
sportlich streng gehaltenen 
Jumperform. 3 Wirkungsvoll 

zur Geltung kommt bei dem 
schlichten, durchgehend 
geschnittenen Kleid der dunkel- 
graue Halsbesatz. 4 Adrett 

und geschmackvoll angezogen ist 
man in dem zweiteiligen 

Kleid aus Shetland mit den 
aufgeknöpften Kragenecken und 
Manschetten. Einen besonderen 
Effekt erhält das Modell 

daneben durch die eigenwillige 
Hüftbetonung. Die schlank- 
machenden senkrechten Nähte 
springen tief unten in 
Kellerfalten auf. Auch hier wurde 
Woll-Shetland verarbeitet. . 


1 Reizvoll wechselt das Deux- 
pieces die Karostellung. Am Ko- 
stüm vereinen sich Karo und Uni. 
Die seitlichen Kellerfalten geben 
den grau-weißen Wollröcken den 
neuen Pariser Schachteleffekt. 


2 Wollkleider im Fischgrätmu- 
ster: liebenswürdig und salopp. 
Links in Jumperform mit Quer- 
blende, rechts mit Ledergürtel, 
leicht ausgestelltem Rock und 
Lederriemchen an den Taschen. 


3 Als I-Tüpfelchen auf neben- 
stehenden Kleidern zwei lustige 
Klapprandhüte im Fischgrät- und 
Giencheckmuster, die ihren Trä- 
gerinnen eine äußerst kokette 
und burschikose Note verleihen. 


4 Zwei Trägerkleider mit Roll- 
kragenpullover: das einteilige mit 
goldenen Schlüsseln an der le- 
dernen Taillenschnur, das zwei- 
teilige mit Karabinerhakenver- 
schluß am „Hundeleinengürtel“. 


5 Beliebt bleibt das Hemdblu- 
senkleid, hier in durchgeknöpf- 
ter Form mit ausgestelltem Rock. 
Links ein Deux-pieces mit kur- 
zem Jumperjäckchen. Beide Mo- 
delle aus grauem Wollgiencheck. 


6 Kleider, deren sportlicher 
Chicbesticht: das durchgeknöpfte 
mit blusigem Oberteil aus Baum- 
wolle in kräftigem Fischgrät- 
muster, das andere aus rein- 
wollenem Glencheck gearbeitet. 


Alle Modelle: Smarti Style, Aschaffenburg. Fotos: Lore Wolff 
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DER SCHONE SCHMUCK MIT ECHTE 


GOLDAUFLAGE 
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MARKE DES VERTRAUENS 


ERHÄLTLICH IN ALLEN FACHGESCHÄFTEN 


Sranffurter Allgemeine 


ZEITUNG FOR DEUTSCHLAND 


En € 2:::#5r Dahinter 
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steckt 
immer 
ein 
kluger 
Kopf 


Für geistvolle Frauen ist das tägliche Studium einer 
guten Zeitung zugleich Entspannung und Bereiche- 
rung Es ist bezeichnend, daß - nach einer Unter- 
suchung des Demoskopischen Institutes Allensbach - 
ieder dritte „Leser“ der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung eine Frau ist. 


Stanffurter Allgemeine 


ZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 
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Frei und ungezwungen kann 
man sich in dem 
zweiteiligen paspelierten 
Jumperkleid aus Super- 
Wevenit bewegen. 

Es garantiert einen tadellosen 
Sitz und erlaubt 
verschiedene Variations- 
möglichkeiten. Auch für 
stärkere Figuren eignet sich 
das schmiegsame Modell. 
Der Herr daneben trägt 

eine Jacke aus Jersey-pren. 


Jersey und Strick verbinden 
sich bei diesem 

zweiteiligen sportlichen Kleid 
zu einer reizvollen 
Kontrastwirkung. Das Jumper- 
kleid ist in verschiedenen 
modischen Farben zu haben. 
Der männliche Begleiter 

trägt ebenfalls eine Jacke aus 
Jersey, wohl weil er die 
Bequemlichkeit liebt. 


Alle Modelle: Kio-Jersey, 
Selbitz/Ofr. 


LESEN HEISST 
USL13 DABEISEIN! 


Das illustrierte Monatsmagazin 

für Sport und Motor berichtet über 
die wichtigsten Sportereignisse 

in aller Welt 
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Für höhere Ansprüche 


Wer höhere Ansprüche stellt, wird 
stets auf eine neuzeitliche Heim- 
gestaltung Wert legen. Verlangen 
Sie daher bitte noch heute unseren 
farbigen Fackel-Katalog kostenlos 
WW und unverbindlich. 


Foesrrerismu . Fockelverlag + Abt..N 182 1 
ackelverlag -» A 
GUTSCHEIN stuttgart 1, Postfach 442 


L (Im offenen Umschlag nur 7 Pf Porto) 
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ALLE MODELLE: MICKHAUSEN. FOTOS: LORE WOLFF 
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aro, vor allem Schottenkaro, wird man im kom- 
menden Herbst ziemlich häufig sehen. Die eine 
der beiden jungen Damen (links) am Brunnen- 
becken des Wintergartens trägt ein solches Schotten- 
kleid mit Manschettenärmeln und Messingknöpfen, die 
andereeinHemdblusenkleid ausWollkammgarn-Pepita. 


Is die Männer im alten Schottland noch nicht 
die Hosen anhatten, entwarfen sie Karomuster 
für ihren Rock, mit denen sich heute gern un- 
sere sportlichen jungen Damen schmücken. So kom- 
biniert man Schottenrock und Schottenschalmitschwar- 
zem Pulli zum hübschen Hüttenanzug (links unten). 


eizend das petrolfarbene zweiteilige Shetland- 
kleid, das sich (unten) auf der Truhe präsen- 
tiert. Ein farblich darauf abgestimmter langer 
Schal vervollständigt es. — Daneben verbinden sich 
Karo und Uni zu einem hübschen Anzug, dessen 
Rock unter der Hüfte in vier Kellerfalten aufspringt. 


hne Hemdblusenkleider in unserem Schrank 
geht eseinfach nicht. Gefallen Ihnen die beiden 
Modelle rechts mit dem Reverskragen und den 
halblangen Ärmeln? Das eine ist aus echtem eng- 
lischem Schotten, das andere aus weinrotem Shetland. 
Schmale aparte Ledergürtel umschließen die Taille. 
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Das kleine sportliche Kostüm, wie es sich hier 
auf Straßen und Plätzen der Isarstadt zeigt, hat 
das Münchner Haus Rainer Wolf zu seinem 
besonderen Anliegen gemacht. Links: Vor 
der Feldherrnhalle drei Shetlandmodelle in 
Blau, Rot und Grün, die Röcke sind gerade, die 
Jacken haben kleine Reverskragen und unter- 
scheiden sich voneinander durch verschieden 
aufgesetzte Taschen. — Oben: Grau, blau 
und braun sind die Tweedjacken der drei Ko- 
stümchen, die dieFrauenkirche zum Hintergrund 
wählten; zu der grauen gehört ein gerader Rock 
aus dem gleichen Material, zu den beiden ande- 
ren dunkelgraue Flanellröcke mit Kellerfalten, 
reizend dazu die Schottenbaretts. — Rechts: 
Zwei hübsche Kostüme auf dem Marienplatz; 
beim linken gesellt sich zum rot-grün karierten 
Faltenrock eine grüne Wolljacke mit Manschet- 
ten aus dem Rockmaterial, das Modell daneben, 
aus uni Kammgarn-Tropical, hat Haselnußton. 
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Aufnahmen für FREUNDIN 
von Gisela Them, München 
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Bayrisches 


aus Memmingen 


Farbreportage für FREUNDIN von Horst Schlesiger 


Lieselotte Hauser hat ihren besonderen Modestil, der geboren ist aus dem anheimelnden Lokalkolorit ihrer 
Schaffensstätte, der altbayerischen Stadt Memmingen, durch deren betagte Tore frische Landluft und far- 
biges Brauchtum der bäuerlichen Umgebung hereinwehen. Aus dieser Wechselwirkung von Stadt und Land 
entstand der typische Hauser-Stil, der das Dekorative, aber auch Handfeste der Trachten mit den aktuellen 
Modetendenzen reizvoll verbindet. Einige der neuen Hauser-Modelle haben wir im stimmungsgerechten 
Rahmen von Memmingen fotografiert. Links außen: Vor dem Rokokorathaus zwei Prinzeßkleider aus grü- 
nem und rotem Wollboucle, dazu zwei hochschließende Mäntel mit Stehbundkragen, der eine aus Kamel- 
haar, der andere aus grauem Rauhwollmaterial mit weißen Vorstößen und silbernen Kugelknöpfen. — Mitte 
Vor dem spätgotischen Steuerhaus am Marktplatz ein jagdgrünes Lodenkostümchen im Trachtenstil mit durch 
Silberschnur abgesetzter roter Strickborte am Bolerojäckchen und roter Strickweste mit silbernen Kugel- 
knöpfen. Daneben ein hochschließender curryfarbener sportlicher Mantel, vorn leicht antailliert, mit Steh- 
bundkragen und silbernen Kugelknöpfen als Verschluß und auf den Taschenpatten. — Rechts: Vor dem 
spätgotischen Turm der Martinskirche eine Gruppe von Kostümen und Mänteln irn Trachtenstil, alle aus 
Lodenstoff, mit andersfarbigen Paspeln und Borten reizvoll belebt, die Kostümröcke modisch ausgestellt. 
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So leicht 
wird Wäsche 


wieder schön 


Ja, Wipp-perfekt 


bestätigt es immer wieder: 


Es wäscht leicht und schonend. 


Deshalb nimmt man 
Wipp-perfekt für alle Wäsche! 


jonend wäscht... 


Ein Blick durchs Mikroskop 

zeigt, wie schonend Wipp-perfekt 
wäscht. Ablösen: Behutsam 

schiebt sich die milde Lauge zwischen 


Schmutz und Faser. Abheben: Der 


Schmutz wird einfach abgehoben 

und in kleinste Teilchen zerlegt. 
Wegschwemmen: Die Lauge hält diese 
Schmutzteilchen in der Schwebe — 

sie können nicht wieder 

auf die Wäsche aufziehen. 


W 8/62a 


Mein Mann isl 
Jungerals ich 


Fortsetzung von Seite 81 


sitzen. Ich wäre ein schlechter Ehe- 
mann, wenn meine eigene Frau nichts 
davon besäße!“ 


Georg L., mit der um acht Jahre älte- 
ren Dagmar seit fünf Jahren verheiratet, 
legt auf meine Frage: „Mal ganz ehrlich, 
Georg?“, los: 

„Bleib mir bloß mit dieser alten Platte 
vom Leib! Ich kann mich ärgern, wenn 
die Leute immer so tun, als ließe sich 
jeder Mann herab, der eine ältere Frau 
heiratet! Ich kann dir nur sagen, daß ich 
seinerzeit ganz schöne Angst davor 
hatte, Dagmar könnte »nein« sagen, 
weil ich ihr zu »grün« sein könnte ...! 
Die Frau riskiert mehr als der Mann, 
finde ich, wenn sie älter ist als er. Wenn 
ich auf pure »Jugend« fliegen würde, 
hätte ich ja gar nicht erst den Wunsch 
gehabt, eine Frau zu heiraten, die kein 
junges Mädchen mehr ist. Ich kenne 
verschiedene Ehefrauen, die dauernd 
in Angst davor leben, daß ihr Mann sich 
in ein junges Gesicht vergafft — komi- 
scherweise ist keine dieser Frauen älter 
als ihr Mann; sie sind jünger als er und 
werden trotzdem hintergangen. Treue- 
bruch hängt nicht vom Kalender ab.“ 


Die unbegründete Angst vor morgen 
kann die glücklichste Gegenwart vergif- 
ten. Ich glaube, die einzige echte, wirk- 
lich große Gefahr für die Ehe zwischen 
der „älteren Frau“ und dem „jüngeren 
Mann“ ist die Angst des weiblichen Part- 
ners vor der „Bedeutung“ der Geburts- 
daten. Diese Angst kann sich zu einem 
riesengroßen Minderwertigkeitskomplex 
auswachsen, dessen erstes Opfer die 
bedauernswerte Frau selbst sein muß, 
die überall eine Bedrohung ihres 
Glücks fürchtet. 

Krampihafte Verjüngungsgier, die die 
Arme dicht an oder gar über die Gren- 
zen der Lächerlichkeit bringt; allzu un- 
terwürfige Dankbarkeit für den jünge- 
ren Gatten, der sie „trotzdem“ geheira- 
tet hat; krankhafte Eifersucht auf alle 
weiblichen Wesen, die jünger und wo- 
möglich hübscher sind als sie selber: 
Sie hemmen nicht, nein, siesteigern 
die seelische Verkrampfung, in der ein 
Mensch pausenlos leben muß, der sich 
einbildet, unentwegt ewige Jugend 
mimen zu müssen. 

Die Härte dieses Kampfes gegen sich 
selbst (und gegen die Gespenster pani- 
scher Eifersucht) kann tödlich sein. Für 
die Liebe und manchmal auch für das 
Leben der Betroffenen: Man denke nur 
an den tragischen Fall des Mannequins, 
das sich vor einigen Monaten deshalb 
das Leben nahm, weil allzu pflichtbe- 
wußte Zollbeamte den gefälschten Ge- 
burtsdaten in seinem Paß auf die Spur 
kamen. Die Frau fürchtete sich davor, 
den Freund zu verlieren, dem sie ihr 
wahres Alter verschwiegen hatte, weil 
er fast zehn Jahre jünger war... 

Nein, Frauen, die älter sind als ihr 
Mann, sollten nie vergessen, daß er sie 
ganz sicherlich nicht deshalb geheiratet 
hat, weil er sich in ihre Jugend ver- 
liebte. Was sie für den Mann ihres Le- 
bens anziehend und reizvoll macht — 
Charme, Erfahrung, Lebensklugheit,, 
Reife —, sie sollten es eher betonen als 
verleugnen. 

Ein Mensch, der sich zu seinem Le- 
ben (und zu seinen Jahren) bekennt, 
strahlt innere Sicherheit aus; er bleibt 
lebendig und freut sich des Lebens. Und 


Lebensfreude ist — in unserer angst- 
geimpften Zeit mehr denn je — der zu- 
verlässigste Jungbrunnen. ® 


So lang werden die Röcke ja gar nicht! 
FREUNDIN bringt die ersten Fotos 

der Pariser und italienischen Herbst- und Winter- 
mode: In fast allen Pariser Kollektionen 

zeigt der Rocksaum unverkennbar „fallende“ 
Tendenz. Aber die junge kurze Mode der letzten 
Jahre ist noch nicht passe! 


„Lotos-Style“ 
hei/st die nene Frisurenmode 


für Herbst und Winter. FREUNDIN zeigt Ihnen die 
weiblich-weiche Welle der Lotos-Linie 
in neuen Creationen der deutschen Coiffeurs. 


Das 

lesen Sie 
in 
Freundin 


Heft19 


„Ab morgen rauche ich nicht mehr !“ 


Das ist — Sie wissen's vielleicht — 

leichter gesagt als getan! In der großen 
FREUNDIN-Reportage verraten Ärzte, wie man 
diesen löblichen Vorsatz durch 

medizinische Mittel und psychologische Tricks 
auch verwirklichen kann. 


Ein heifses Eisen: „Liebe ohne Ehering“ 


Ist die heutige Jugend „sittlich verwahrlost“ ? 
Oder sind die immer noch geltenden 
Moralgesetze hoffnungslos veraltet? FREUNDIN 
stellt dieses „heiße Eisen“ ohne 

Schönrederei zur Diskussion. 


Ein Umzug, der Gewinn bringt! 


Bisher mußten Sie bei jedem Umzug draufzahlen 
(und wie!). Diesmal können Sie daran 
verdienen: Preise im Gesamtwert von je 10000 DM 


gibt es in jeder Folge unseres vierteiligen 
Preisrätsels „Die FREUNDIN-Familie zieht um“ 
zu gewinnen. Im nächsten Heft geht's los! 


Wohnzimmer in vielen Variationen 


präsentiert der FREUNDIN-Wohnteil. 

Ganz gleich, ob Ihnen der Sinn nach „antik“ 
oder „modern“, nach dunklen oder hellen 
Hölzern steht — auch Sie werden viele 
Anregungen finden (wie Sie Ihr Wohnzimmer 
ganz nach Ihrem eigenen Geschmack 
umgestalten oder neu einrichten könnten). 


In die Sonnenstube des Ferienparadieses 


Österreich — nach Kärnten — entführt Sie der 
FREUNDIN-Reisebericht: Ein Wegweiser 
für Glückliche, die den Urlaub noch vor sich haben! 


reis international 


serviert Ihnen der farbige FREUNDIN- 
Haushaltteil: An einigen schmackhaften Rezept- 
beispielen wird gezeigt, wie man das 

in den letzten Jahren immer mehr begehrte „weiße 
Korn“ in aller Welt reizvoll zubereitet. 


Ruhe vor den lieben, aber lauten Kindern 


verschafft Ihnen die FREUNDIN-Jugendseite, 

die vom nächsten Heft an regelmäßig erscheinen 
wird: Die spannenden Geschichten von 
„Ivanhoe“, dem schwarzen Ritter, von 

„Peter und Eve“ auf ihrer Hubschrauberreise 
durch die Urwelt und von „Hugo“, 

dem frechen Papagei, werden Ihren Nachwuchs 

für eine Weile (immerhin!) zum Schweigen bringen! 


Für höchste 
Ansprüche im internationalen Stil, 
> - ! 


RER 


in „echtem” Kunststoff 


nn & unse 


mit den bewährten naht- und fugenlosen 


RER: Re 


Weitere Vorzüge sowie den günstigen 


Oberflächen in „echtem” Kunststoff. 
typen mit praktischen Einbauten 
ergaben ein Spitzenprogramm mit dem 
LEICHT alle Wünsche in arbeitstech- 


ren kann. 


Eine große Anzahl maßgünstiger Einzel- 


nischer und räumlicher Hinsicht realisie- 


Preis, erfahren Sie durch unsere 
Prospekte. Verlangen Sie vor Ihrem 
Kauf ausführliche Information. 


Gutschein WA 11 


für ausführliches Prospektmaterial und 
unverbindliche Information. 


Gebrüder Leicht Möbelfabriken Abt. WA 11 Schwäbisch Gmünd 


KOSTUME 
MÄNTEL 


Modisch richtig 

Elegant in jeder Größe 
Hervorragende Verarbeitung 
Erstklassige Stoffe 


der besten Weber Europas 


BE Syn es 


Überall in führenden Fachgeschäften, sonst fragen Sie Classic Bekleidungswerke Kemper KG, Gelsenkirchen, Zeppelinallee 


